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Var Neueste vom Tage.
Das Spielen mit der Feuerwaffe.

Berlin, 20. Dez. In einer Tapetenhandlung
fn der Großen Frankfurter Straße hantierte der
Sohn des Inhabers mit einem Revolver. Dabei
entlud sich die Waffe und die Kugel drang einem
-usehenden 7jährigen Knaben, dem Sohne eines
Nachbars, in den Kopf. Ler Knabe starb auf
dem Wege nach dem Krankenhause.

Diebstahl antiker Silbergeräte.
Düren, 20. Dez. Im Schloß Burgau wurde

ein großer Einbruchsdiebstahl verübt , wobei
eine große Anzahl antiker Silbersachen sowie
Waffen aus dem 14. Jahrhundert gestohlen
wurden.

Dem Richter entzogen.
Paris , 20. Dez. Der kürzlich in Toulon zum

Tode verurteilte Marineoffizier Lair hat im
Gefängnis Selbstmord  begangen.

Eine schwere Explosion.
Caserta, 20. Dez. In einer heimlich betrie.

denen Fabrik von Feuerwerkskörpern ereignete
sich gestern eine Explosion;  das ganze Ge¬
bäude stürzte zusammen. Fünf Personen wur¬
den unter den Trümmern begraben, drei andere
wurden verletzt.

Großfürst Michael von Rußland 's.
Cannes, 20. Dez. Großfürst Michael, Groß-

oheim des Kaisers von Rußland , ist gestern nach¬
mittag 5%, Uhr gestorben.

Ausschreitungen von Handlungsgehilfen.
Paris , 20. Dez. Gestern abend veranstalteten

Handlungsgehilfen wegen Nichtanwendung des
Gesetzes über die Sonntagsruhe an mehreren
Stellen Kundgebungen,  wobei in Material-
Warengeschäften, die geöffnet waren , Verwüstun-
gen eingerichtet wurden . Als die Polizei ein-
schritt, kam es zu Tätlichkeiten, wobei einige
Polizeibeamte verletzt wurden . Mehrere Per¬
sonen wurden verhaftet.

Aus dem belgischen Königshause.
Paris , 29? Dez. Der „Matin " meldet aus

Budapest: Als die Prinzessin Luise die Nachricht
vom Tode ihres Vaters erhielt , brach sie in hefti¬
ges Schluchzen aus und rief immerwährend , ich
habe meinen Vater nicht mehr gesehen. Als sie
sich etwas beruhigt hatte , sandte sie zwei Tele¬
gramme nach Brüssel, das eine an ihre Schwester
klementine, worin es heißt : Ich werde mit ge¬
brochenem Herzen die Leiche meines Vaters be¬
weinen. Ich habe mich bisher , um den Wunsch
meines Vaters zu respektieren, abseits gehalten.
Das andere Telegramm wurde an den Prinzen
Albert gerichtet und hatte folgenden Wortlaut:
Schmerzlich darüber ber ührt , daß ich meinen Va¬
ter in seinem letzten Augenblick nicht zur Seite
stehen konnte, eile ich an seine sterbliche Hülle,
um an der Trauer für meinen Vater teilzuneh¬
men. Ich teile dir als Oberhaupt unserer Fa¬
milie mit, daß ich nach Brüssel komme. Ich hoffe,
an dir eine Stütze zu finden in Erinnerung aller
jener Lieben, welche wir verloren haben und im
Andenken an Jenen , welchen wir augenblicklich
beweinen. — Die Prinzessin ersuchte hierauf den
Korrespondenten des „Matin ", in ihrem Namen
folgende Erklärung zu veröffentlichen: Ich werde
mich niemals trösten können über den Gedanken,
daß der König gestorben ist, ohne daß seine Toch-
!er ihm ein letztes Lebewohl sagen konnte. Ich
Meiß, daß dieser Schmerz von der ganzen Fa¬
milie geteilt wird . Ich fahre mit der berechtig¬
ten Hoffnung ab, am Sarge des Königs alle Zwi¬
stigkeiten beigelegt zu sehen. Ich für mein Teil
mn bereit, alles zu vergeffen, was ich gelitten
dabe und alles zu tun , um eine Versöhnung mit
seinen Schwestern herbeizukühren. Ich kenne
arn weisen u. versöhnenden Geist des Königs u.
ich weiß, daß er sich mit ganzer Kraft dazu Ver¬
ben wird, alll̂ Streitigkeiten zu beseitigen und

Zweifel beizulegen. Ich habe das Vertrauen
?u dem guten Willen meiner Familie , daß wir
w unserer Trauer das Schauspiel einer ^vollstän-
digen Einigkeit geben, welche so vollständig ist
5» nur möglich. Die Prinzessin ist bereits von
Eudapest abgereist. — Prinz Albert hat den
^un ĉh der Prinzessin Luise nach einer Aussöh¬
nung mit den Mitgliedern der königlichen Fa¬
milie wohlwollend ausgenommen. Dieser Ent-
Muß des.Prinzen hat bei der Bevölkerung den
testen Eindruck gemacht. Der Anwalt der Prin¬
zessin. Jaspo , ist nach Köln gereist und hat in den
vauvtbanken evtl. Depots beschlagnahmen lassen.
Welche aus den Namen des Königs oder der Ba-
wmn Vauahgn dort liegen. Er hat auch den
T-eitanientSvollstreckerbeauftragt , keinerlei Pa¬
piere des Verstorbenen zu zerstörerr.

politische Wochenschau.
Nach nur viertägiger Debatte hat der Deut¬

sche Reichstag  in dieser Woche den Reich s-
ctat  in erster Lesung erledigt , und nachdem
auch die mit großer Spannung in den weitesten
Kreisen des Volkes erwartete Interpellation we¬
gen der Arbeitsnachweisregelung  den,
hohen Hause einen Tag hoch interessanter De¬
batten gebracht hatte, sind die Volksboten in die
Weihnachtsferien gegangen. Als der Reichstag
am ersten Dezembertage seine Arbeiten aufnahm,
glaubte weder im Wallothaufe noch draußen im
Lande irgendwer , daß der Etat so schnell und
glatt die erste Lesung passieren würde ; man
hatte sich — nicht zuletzt auch in Regierungs¬
kreisen — darauf gefaßt gemacht, daß die Etats¬
beratung von der Linken und namentlich auch
vom Zentrum zu langwierigen Auseinander¬
setzungen unter sich und mit der Regierung be¬
nutzt werden würde. Die Linke, insbesondere
die Sozialdemokratie , hat dann auch in der Tat
einen Anlauf zu solcher Generalabrechnung mit
ihren Gegnern im Hause und auf der Regie¬
rungsbank genommen. Aber sie hatte die Rechnung

ohne den oder vielmehr ohne die Wirte gemacht:
Die Männer von der Regierung verhielten sich
den Angriffen von links gegenüber im ganzen
kühl bis ans Herz hinan , und auch das Zentrum
ließ sich nicht auf große Redekämpfe ein . Die
Partei der Herren Spahn und Erzberger tat der
Linken auch nicht den Gefallen .gegen den eigent¬
lichen Schöpfer des konservativ-liberalen Blocks
iWinen Angedenkens, gegen Herrn v. Bethmann-
Hollweg, Sturm zu laufen und ihm das Leben
sauer zu machen. Im Gegenteil : klug und weise
bauten die Zentrumsredner dem einstigen Feinde
goldene Brücken, und der Kanzler zögerte nicht,
seinen Fuß darauf zu setzen.

So ließ mans denn im liberalen Lager bei
verhältnismäßig knappen Etatsreden bewendest.
Und man tat das um so williger , als zwei große
varieipolitische Einigungsaktionen die Aufmerk¬
samkeit aller parteipolitisch Interessierten in so
hohem Maße in Anspruch nahm, -doch für das
Partcigezänk im Reichstage wenig Interesse
mehr übrig blieb : Die nunmehr der formalen
Besiegelung bedürfende Verschmelzung der
drei linksliberalen Gruppen zu
einer an Kopfzahl recht stattlichen Einheitspartei
und der konservative Delegierten¬
tag,  dem ebenso Wohl der Name einer Einr-
aungsaktion gebührt. Für die neue „Deutsche
Freisinnige Volks Part  ei " — so soll
die Legierung der drei linksliberalen Gruppen
künftig firmieren — ist von einem Vierer¬
ausschuß .ein Programm entwurf nebst Organi-
sationsstatut ausgestellt worden, der die bisher
verschiedenen und wenn auch nur geringfügig
verschiedenen Sonderprogramme der drei Grup¬
pen nickt ungesckickt unter einen Hut bringt.
Diese Woche brachte die Veröffentlichuna des
Programmentwuris , und damit hat die Geburt
dieses neuen politischen Gebildes begonnen. Be¬
gonnen, sagen wir , denn noch manche schweren
Geburtswehen werden überwunden werden müä-
fen . ehe die neue liberale Einbestsvartei wirklich
inS Leben tritt . Zwar die Reichstagsfraktioncn
der drei linksliberalen Grupven haben das Werk
der Vier bereits gebilligt . Aber auf die Wähler
im Lande und auf die Organisationen kommt cs
an. Und ist diesen Preisen besteht, wie einzelne
Preßstimmen beweisen, ein nicht zu unterschät¬
zendes Mißtrauen gegen die ganze Einigungsak¬
tion.

Immerhin wird man mik der Ueberwindung
der Schwierigkeiten, die der Begründung der
„Deutschen Freisinnigen Volkspartei " noch ent¬
gegenstehen, als mit einer sicheren Tatsache rech¬
nen dürfen . Hoben doch die Liberalen eben erst
wieder einen neuen Beweis dafür erhalten , wie
sehr ihre Hauvtgegner, die Konservativen, den
Wert der Einigkeit in der Partei zu schätzen wis¬
sen. und das konservative Beispiel wird von den
Liberalen kaum unbeachtet bleiben. Der kon¬
servative Delegiertentag  war und
sollte nichts anderes ' sein als eine konservative
Einigungsaktion : Die Herren v. Heydebrand, v.
Ma 'nteuffel . d. Normann , v. Richthofen sagten sich
mit Recht, daß die Stärke und der Einfluß der
Rechten ins Wanken kommen müsse, wenn die
über der bülowfeindlichen Fraktionstaktik in der
konservativen Wählerschaft ausgebrochene Unei¬
nigkeit weiter fortbestehe. Und so arrangierten
sie denn diese öffentliche Aussprache, ließen alle
Meinungen zu Wort kommen und sorgten am
Ende dafür , daß der Tag mit einer imponieren¬
den Einigkeitskundgcbung der Partei schloß. Man
muß es den Konservativen lassen: Sie sind treff¬

liche Regisseure. Selbst das Zentrum kennt keine
besseren . . . .

Don dem politischen Parteihader wandte sich
das Interesse der Öffentlichkeit in diesen Tagen
einem erfreulicheren Ereignis zu, das des poli¬
tischen Charakters übrigens auch nicht völlig ent¬
behrt : der Vermählung des braun¬
schweigischen Reg en t e n p aare  s . Die
Kundgebungen, die diese Hochzeitsfeier im Reiche,
nicht ' zuletzt aber auch im Lande Braunschweig
erweckt hat. brachten den erfreulichen Beweis,
daß das Stockwelfentum überall im deutschen
Lande den Boden unter den Füßen verloren hat.
Das ist nicht zuletzt eine Frucht des pflichtge¬
treuen und taktvollen Wirkens des Regenten
Johann Albrecht, der ohnedies als weitsichtiger
Förderer unserer kolonialen Betätigung beim
deutschen Volke einen Stein im Brett hat.

Während im Schlosse zu Braunschwelg Hoch¬
zeitsweisen ertönten , hielt über ein anderes

Fürstenschloß, das den Sprossen eines deutschen
Geschlechts barg, der Ällbezwinger seine dunklen
Fittiche gebreitet . Und am Freitag verkündete
der Telegraph der Welt, daß Le o p o l d , der
Belgier König,  seinen letzten Seufzer ge¬
tan . Ein Mensch mit mancherlei Schwächen, aber
ein Herrscher von großen Verdiensten um sein
Land ist mit dem gnisen Hünen dahingegangen,
ein Mann , dem auch die öffentliche Meinung
Deutschlands volle Gerechtigkeit widerfahren las¬
sen wird . An Leovolds Bahre .bleibt uns nur
übrig zu wünschen, oaß sein Nachfolger Albert in
den Bahnen der Politik des Verstorbenen, die
Deutschlands Interesse nirgends antastete, lvei-
terschceiten möge.

Rundschau.
Die neue Bolkspartei.

Die Fusion der drei freisinnigen Parteien
wird voraussichtlich erst im Frühjahr endgültig
beschlossen. Als erste wird die süddeutsche Volks-
p.artei den Programm -Entwurf des Vierer -Aus¬
schusses ihren Wählern oder doch dem größten
Teil ihrer Wähler unterbreiten , und zwar auf
einem schwäbischen Parteitage , der in der ersten
Januarwoche stattfindet . Ilm die gleiche Zeit et¬
wa tritt in Berlin der Zentral -Ausschnß der frei¬
sinnigen Bolkspartei und der Vorstand des Wahl¬
vereins der Liberalen (freisinnigen Vereinigung)
zur Beratung des Entwurfes zusammen. Die
drei allgemeinen Parteitage aber werden, wie
das „B. T." entgegen anders lautenden Meldun¬
gen mitteilen kann, kaum vor März einberufen
werden, vermutlich kurz, ehe die Parlamente in
die Osterferien gehen.

Die deutschen Eisenbahner.
Im verflossenen Jahre wurden auf sämtli¬

chen deutschen Wahnen beschäftigt: im Verwal¬
tungsdienst 20 358 Beamte , 6278 Diätare , 4129
Arbeiter , zusammen 30 765 Personen . Im Bahn-
unterhaltungs - und Bewachungsdienst 3413t
Beamte , 2149 Diätare , 138 609 Arbeiter , zusam¬
men 174 899 Personen . Im Bahnhofs -, Abferti-
gungs - und Zugbegleitungsdienst : 140 IW Be¬
amte, 13 582 Diätare , 153 409 Arbeiter , zusam¬
men 307 087 Personen . Im Zugförderung »- u.
Werkstättendienst 48 465 Beamte , 1639 Diätare,
182 699 Arbeiter , zusammen 182803 Personen.
In der gesamten Betriebsverwaltung wurden
695 557 Beamte etc. und Arbeiter beschärtigt und
an diese insgesamt 1 022 457 748 Jl  Gehälter und
Löhne gezahlt.

Der bewaffnete ßriede.
Die Verwaltung des Reickshcercs für 1910.

Die orgastische Fortentwicklung des Heeres¬
wesens fordert auch für das nächste Rech¬
nungsjahr einen Mchranfwand an Kosten, der
begründet ist durch neue Maßnahmen , durch
Heeresverstärkungen , durch die zweijährige
Dienstzeit and durch die sonstigen Ergänzun¬
gen. Nachstehend sind die hauptsächlichsten
Veränderungen aufgeführt ; außer diesen han¬
delt es sich doch vielfach um Umwandlungen
und Vermehrungen des Personals be, Ver¬
waltungsbehörden , dessen Aufzählung zu wen
führen würde, namentlich in der Proviant¬
verwaltung und in der Garnison-Verwaltung
sind Vermehrungen in den oberen und mitt¬
leren Stellen vorgesehen.
Ms neue Maßnahmen stellen sich . dar : die

Vermehrung der dem Generalstaü zugeteiitcn
Hauptleute um drei, die Ernennung eines
Stabsoffiziers Äs Verkehrsoffizier vom Platz

in Mainz , eines Leutnants für die Radio-Grotz-
Station bei den Verkchrsoffizieren vom Platz in

24 . Jahrgang.

Metz und Straßüurg , die Vermehrung der 3.
(Bersuchs-)Kompagnie des LustschiMrdütaMonö
um einen Leutnant und das entsprechende
Unterpersonal , des Personals der Eifenbahn-
brigade um einen pensionierten Haum-menu-
nebst UnterpersowÄ, Bildung eines Veterinär-
Offizierkorps , Vermehrung des PersonÄs der
Bezirkskommandos um 33 Feldwebel und 24
Unteroffiziere , Erhöhung der Zahl der übenden
Roserve-Jnfanterie -Regimenter , Erhöhung des-

Etats sännMcher Batterien der Feldartilleric
und der Feldartillerte -Schießschule um ein Reit-'
und ein Zugpferd , Vermehrung des Personals
des Bekleidungsamts des 8. Armeekorps um
einen Stabsoffizier , drei Hauptleute und ent«
sprechendes Unterpersonal unter Absetzung von
234 Oekonomiehanüwerkeru und Einstellung der
Kosten der Anfertigung durch Ztvilhandwerker,
Erhöhung des Pferdectats des Telegraphen-
Bataillons um fünf Dienstpferde, Verwendung
eines pensionierten Sanitätsoffiziers beim M >-
li-tärkurhaus in Nauheim , Vermehrung des
Zeug- und Feuerwerkspersonals um drei Hauptl
manns - und zwei Loutnantsstellen.

Die Heeresverstärkung erfordert Errichtung
je eines Kavallerie -Brigaldeftabs untd eines Re-
giments -Kavalleriestalbes in Preußen und Sach¬
sen, eines zweiten Bozirkskommandos tu Köln,
eines Neben-Artilleriedepots in 21 Ehlau. Die
zweijährige Dienstzeit verlangit die Erhöhung

der Zahl der U-ebungsmannschaften des Beur¬
laubtenstandes , Verbesserung der Unterkunfts-
Verhältnisse der Unteroffiziere , Vermehrung per
Handwaffenmunition für das gefechtsmäßige
Schießen, der Vergnügungssumme zu Allerhöch¬
sten Bewilligungen und der Offizier- und Unter¬
offizier -Unterstützungen.

An Ergänzungen sind vorgesehen eine Erhö¬
hung der Zahl der zur Kriegsakademie zu kom¬
mandierenden Offiziere von 400 auf 480, ander-
weite Regelung der Rations - und Pferdegelüer-
gebühren , sowie die Entschädigung für Pferde¬
haltung , Errichtung eines . Bataillons Infanterie.

' Es kommen in Wegfall ein Leutnant als Ad¬
jutant bei der Kommandantur Magdeburg, die
?lrbeiter -Abteilung und Foskungsstubengofau-
genen-Anstalt in Ehrenbreitstein wird aufgelöst.
Die Mehransätze für die preußischen, sächsischen
und Württemberg ischen KontinFente für 1910 be¬
tragen 12 708 899 Mark fortdauernde Ausgabe.

Die Etatsstärke des Deutschen Heeres beträgt
1910: 15 722 Offiziere , 2288 Sanitätsoffiziere.
761 Veterinäre , 1082 Oberzahlmeister usw., 2
Armee -Musikinspizienten , 85 259 Unteroffiziere,
504 446 Gemeine , 114 662 Dienstpferde.

Der Thronwechsel in Belgien.
Der schnelle Tod, der dem bewegten Leben

Leopolds II . sein Ziel gesetzt 'hat, muh notwen¬
digerweise im belgischen Monarchentum auch
einen Systemwechsel Hervorrufen. Hier soll nur
die menschliche und — sagen wir — bürgerliche
Seite der neuen Aera berührt werden. Und in
dieser Beziehung kann man sich schwerlich einen
krasseren Gegensatz zwischen dem Bisher und deni
Jetzt vorstellen. Das ist auch nur ^natürlich.
Lassen- wir un-angeAweifelt die politische, wirt¬
schaftliche u-nd staatsmännische Größe des Ver¬
storbenen. Leopold II . war gewiß in seiner Art-
und für sein Land ein großer König, und fein
jugendlicher Nachfolger wird -viel an sich zu ar¬
beiten haben, wenn er in die Fusttapfeu seines
umsichtigen, mitunter verdächtig -umsichtig gc-
wesenen Onkels treten und dessen Erbe im natio¬
nalen Sinne vermehren will . Reden wir also
nur menschlich — und da allerdings hat der
junge Monarch alles für sich. -Leopold II . war
eine gewaltige , aber zu selbstbewußte, zu hoch¬
mütige und zu selbstsüchtige Natur , als daß er
aufrichtige Bewunderer hinterlaffen könnte. Er
sammelte wohl Kreaturen um sich, die feine
willenlose Werkzeuge und dienernde Sklaven
waren , aber keine aufrichtigen Freunde. Er
verlangte auch nicht nach solchen. Ihm war nur
wohl in seiner einsamen Größe, und wenn er
mit seinen Untertanen in Berührung trat , drang
durch seine Jovialität und Liebenswürdigkeit
stets die ftachliche Spitze sarkastischer Ironie.
Ein Eheleben hat er eigentlich nie gekannt oder
nie genießen wollezr. Er war der König -des
Courtisanertums , etwa wie der französische
Sonnenkönig , nur mit dem Unterschiede, daß
nicht wie bei jenem ein vornehmer Geschmack
und adliges Hetärentum seine Neigungen -be¬
herrschte, sondern der vulgäre Betrieb der Pa¬
riser Boulevards . Daher kam es, daß das Land,
während es in seinem König Weißbart mit
vollem Recht den Vermehrer seines nationalen
Wohlstandes erblickte und verehrte, schwer unter
der peinlichen Mißachtung litt , -die von den an¬
deren '-Souveränen Leopold II . -unverblümt cnt-
gegengebracht wurden . Der geographischeBe¬
griff Belgiens existierte für sie schon seit vielen
Jahren nicht mehr ; kein Besuch Leopolds an an¬
deren Höfen -wurde erwidert ; der belgisch. König
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war ihnen nur noch ein -anz entfernter Vetter,
mit dem man verfuhr , als hauste er Tausende
von Kilometern weit vom Brennpunkte des
europäischen Verkehrs.

An seinem Nachfolger dagegen — seine blonde
Jugend in Rechnung gezogen — erwärmt man
sich wieder , möchte man sagen . Albert ist ein
stiller , liebenswürdiger Mensch , der , bisher we-
nigstens , nichts weniger liebte , als majestätische
Höhe und Unnahbarkeit . In einer fast deutschen
Atmosphäre ausgewachsen , als Sohn der klugen
Prinzessin Marie von Hohenzollern , als Schwa¬
ger des Prinzen Karl von Hohenzollern , liebte
er es, sich ruhigen wirtschaftlichen und sozialen
Studien hinzugeben und sich nicht nur allge¬
meine humanistische Lehren , sondern auch eine
wirkliche Wissenschaft auf vielen Gebieten angu-
eignen . Er tritt also nicht ganz unvorbereitet
die Nachfolge seines genialen Onkels an , obgleich
er von diesem nie zu staatsmännischer Mitarbeit
Herangezogen wurde . Es war ihm nicht an der
Wiege gesungen worden , daß ihm der belgische
Thron zufallen würde . König Leopold II . besaß
einen Knaben , der ihm aber bereits 1869 in
einem Alter von nur zehn Jahren wieder ent¬
rissen worden war . Albert hatte einen älteren
Bruder besessen , an den sich die Hoffnungen der
Nation geknüpft hatten . Seit 1891 war dann
Prinz Albert von Flandern der präsumtive
.Thronfolger gewesen und der geschichtliche Titel
eines Herzogs von Brabant hat seit dem Tode
des jungen Leopold , Sohnes Leopolds II -, keinen
Anwärter mehr gehabt . Seit zwei , höchstens
drei Jahren erst , hatte sich die öffentliche Mei¬
nung dem Sohne des Grafen Philipp von Flan¬
dern mehr und mehr mit unverkennbarem in¬
stinktivem Wohlwollen Angewandt . Ohne aus
seiner Rolle im Hintergründe dynastischer An¬
sprüche und Pflichten KU treten , begann er an ge¬
wissen sozialen und staatlichen Fragen ein prak¬
tisches Interesse zu nehmen . Er förderte eifrig
das humanitäre und auch wirtschaftliche Werk
der Schiffsjungen -Ausbildung , er begann zu
zeigen , daß auch 'seine Hoffnungen , wie die
seines Onkels , auf die Bildung einer nationalen
Marine Hinausliesen , Hoffnungen , die er wahr¬
scheinlich auch erfüllen wird . Als Krönung seiner
monarchischen Vorbereitung unternahm er dann
in diosem Sommer jene lange Reise vom Kap
hinauf durch die Kongokölonic , die von seiner
überraschenden Zähigkeit und Willenskraft ein
glänzendes Zeugnis ablegte . Die koloniale
Entwicklung Belgiens braucht einen klugen und
umsichtigen Führer , der das Staatsschiff an
manchen internationalen Verwickelungeü tvird
vorbeiführen müssen . Dafür scheint sein neuer
König der richtige Mann am Platze zu sein.

’ Auch weil er es sicher leichter haben wird , als
der unzugängliche Leopold II -, sich die Sympa¬
thien des Auslandes zu erwerben . Belgien be¬

isitzt nun wieder eine Königssamilie . Albert
wird nicht die Pariser Variätsis als Stammgast
frequentieren , sondern im Schoße seines Landes
bei seiner Familie bleiben . An seiner Seite
thront im wahren Sinne des Wortes , eine der
sympathischen , gut erzogenen und klugen Töchter
des verstorbene » fürstlichen Augenarztes Herzogs
Karl Theodor in Bayern . Ihr hatte die Bevöl¬
kerung lebon 1699 bei ihrem Einzüge frenetisch
zugejauchzt , erfüllt von dem Wohlgefühle , daß sie
dereinst eine lwirkliche Landesmutter fein würde,
die hier bisher nur allzusehr gefohlt hatte . Denn
Marie Henriette hatte sich, vielleicht durch Schuld
Leopolds II -, « ie im weitesten Sinne populär zu }
»rachen verstanden . Drei blühende -Blondköpfe,
davon zwei Jungen , umgeben bereits das könig¬
liche Paar , das ' heute voll beachtet und beliebt
in den Kreis der anderen Souveräne eintritt.
Es erwächst dem belgischen Hofe aber wieder ein
Familienleben , dessen harmonische Ausstrah¬
lungen dem Lande seitens der Außenwelt zuver¬
lässige Sympathien eintragen werden . An die
Stelle versteckter selbstsüchtiger und wirtschaft¬
licher Interessen und unantastbarer Moral tritt
eine königliche Hingebung an die allgemeinen
Interessen der Nation , sagen ivir kurz heraus,
ein deutsches Wesen , eine deutsche Moral , und
eine -deutsche Auffassung von Pflichten und
Rechten auf Königsthronen . Unter dem Szepter
des jungen Monarchen wird sich bald zweifellos
ein heilsamer Umschwung in den politischen und
sozialen Auffassungen der Belgier bemerkbar

machen. Und dessen können wir Deutsche gerade
uns ehrlich und neidlos freuen!

Äit Köllig Leopolds Bohre.
Das Testament des Königs.

Das Testament des Königs lautet , wie aus
Brüssel  gemeldet wird , wie folgt : Das ist
mein letzter Wille : Ich hatte von meinen El¬
tern 15 Millionen Francs geerbt . Diese 15
Millionen Francs habe ich trotz aller Schicksals¬
schläge aufbewahrt . Ich besitze nichts anderes.
Nach meinem Tode werden diese 15 Millionen
gesetzliches Eigentum meiner Erben und wer¬
den durch meinen Testamentsvollstrecker über¬
geben werden , damit sie dieselben unter sich
teilen . Ich will in der katholischen Religion
sterben , welche die meinige ist. Ich will nicht,
daß man meiner Leiche einer Obduktion unter¬
zieht . Ich will früh am Morgen ohne jedes
Gepränge begraben werden . Außer meinem
Neffen und meinem Hause verbitte ich mir , daß
meine sterblichen Ueberreste begleitet werden.
Gott möge Belgien schützen und möge mir ein
gnädiger Richter sein . Brüssel , 20. November
1907. Leopold.

Am Samstag abend wurde die Leiche König
Leopolds vom Palmenpavillon des Schlosses Lac¬
ken nach dem Stadtschloß in Brüssel , überführt.
Fackelntragen -de Soldaten begleiteten den acht-
spännigen Leichenwagen , dem Prinz Albert und
die hoben Staatswürdenträger folgten . Eine
große Menschenmenge bildete entblößten Haup¬
tes Spalier . Unter dem Donner der Kanonen
erreichte der Zug um 9fs >, Uhr das Schloß . Un¬
teroffiziere trugen den Sarg in einen schwarz-
ausgeschlagenen Saal des ersten Stock, wo die
sterbliche Hülle des Königs bis zur Beisetzung
am Mittwoch verbleibt.

Die Baronin - Bang hau  hat die Absicht,
wie ein Mitglied der Regierung -erklärte , später
nach Brüssel zurückzukehren . Ihre Anwesenheit
würde aber nur so lange geduldet werden , um ihr
Zeit zu lassen , ihre Privat -Angölegenh -eiten zu
ordnen . Sollte sie irgendwie emen Skandal Her¬
vorrufen . so würde die Regierung sofort ihre
Pflicht tun.

wirtschaftliche
Weihiiachtrbetrachtung.

Bon unsercm volkswirtschaftlichen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Die Schatten des ivirtschaftlichen und finan¬
ziellen Jahresabschlusses senkten sich bereits her¬
nieder , und die große Ultimoregulierung am 8t.
Dezember nimmt alle Kräfte in Anspruch . Da
man mit einem -erheblichen Anziehen der Geld¬
sätze zu rechnen glaubte , so ist mit der Beschaf¬
fung der zum Termin erforderlich werdenden
Mittel rechizeilig begonnen -Warden . Schon Mitte
Dezeniber machte sich das Vorhandensein größerer
Barbestände notwendig , da von diesem Zeitpunkt
an bei den Hypothekenbanken die Einlösung der
Pfandbrieflupons vorgenom -men zu werden Pflegt.
Auf die Nachricht von der Herabsetzung des engli¬
schen Diskonts richtete man in Deutschlands ge¬
werblichen und finanziellen Kreisen die Augen
fragend -aus de» liiächtigen Regulator in der Ber¬
liner Jägerstraße . aber prompt diente die Rcichs-

l bank mit der Antwort : An die Herabsetzung des
Diskonts wird nicht gedacht.

Die frühzeitige Inangriffnahme der Vorar¬
beiten für Ultimo Dezember wird gewiß dazu bei¬
tragen , daß das angestrebtc Ziel einer Erleich¬
terung des Geldmarktes am Jahreswechsel er¬
reicht wird . Nach den Aeußerun -gen der Banken
und Kommissionsfirmen war die Vorsorglichkeit
der Börse und des Privatpublikums tatsächlich
sehr am Platze , denn die Hassepositionen hat¬
ten am Schluß des vorigen Monats einen ganz
bedeutenden - Umfang erreicht . Die Kundgebung
der Reichsbank bewirkt allerdings zunächst , daß
die Schätzung des Ultimogeldes sich bis auf 6,5
Prozent erhöhte , da aber die Seehandlungsoffer-
ieu » » erhöht blieben , so erhielt sich der Privat-
diskont bisher in seinen Grenzen , und wenn nicht
alle Anzeichen trügen , so wird der Stand von
4% Prozent in der Regel kaum überschritten

werden . An der Börse wurden allerdings Pro¬
longationen per Ultimo Januar mit 6*4 Prozent
Report vollzogen , unter dem Einfluß des ' inter¬
nationalen Geldmarktes erwarten gut unterrich¬
tete Finanzleute für Mitte Januar trotz des öf¬
fentlichen Widerspruchs eine Herabsetzung des
Reichsbankdiskonts.

Die Verwaltung der Bank von England wollte
nicht , daß dem englischen Wirtschaftsleben ohne
Not der hohe Diskont auferlegt bleiben sollte.
Mit rücksichtsloser Energie hatte die Bank im
Oktober d. Js . bekanntlich die Diskontschraube so
weit angezogen , daß man aus 5 Prozent gelangte.
Nachdem indes ein durchschlagender -Erfolg erzielt
war und die Bank sich mit .genug Machtmitteln
ausgestattet hatte , um den Geldmarkt regulieren
zu können , hielt man sich für verpflichtet , die
Zügel wieder etwas zu lockern. Die politische
Lage im Jnselreiche , die das deutsche Wirtschafts¬
leben im neuen Jahre noch weit stärker inter¬
essieren dürste als bisher , ließ eigentlich kaum er¬
warten , daß die Bank von England die Stärke
ihrer Positionen verringern würde , daraus muß
man aber den Schluß ziehen , daß die Verwerfung
des Budgets im Oberhause die Regierung nicht
in finanzielle Schrecken gejagt hat.

Das englische und das deutsche Finanz - und
Wirtschaftsleben stehen in so engem Zusammen¬
hänge , daß eine Beeinflussun gdurch England
auch jetzt nicht ausbleiben kann . Die Aussichten
sind somit nicht ganz ungünstig . Die Erfahrung
lehrt , daß der Privatdiskont in Deutschland be¬
reits um den 20 . Dezember seinen höchsten Stand
erreicht , und alsdann , schon von Weihnachten ab
ins Weichen kommt . Zum Pessimismus ist kei¬
nerlei Ursache vorhanden . Aus den verschiede¬
nen Tatsachen und Anzeichen ist erwiesen , daß
das deutsche Wirtschaftsleben aus seiner Trü¬
bung emporsteigt . Wie der Haupianstoß zu der¬
selben vor zwei Jahren aus Amerika kam , so
darf man auch aus den - fortschreitenden Auf¬
schwünge entsprechende Folgerungen ziehen und
erwarten , daß die gesamte Weltwirtschaft Nut¬
zen aus der Wendung zum Guten in den Ver¬
einigten Staaten zieht . Präsident Taft konnte
in seiner jüngsten Botschaft vom 7. Dezember
mit Recht auf den „hohen Stand der Wohlfahrt
des Landes " Hinweisen . Möge man auch in
Deutschland Weihnachten 1910 eine ebenso frohe
Botschaft verkünden können . Weihnachten 1909
gestattet uns diesen Ausblick.

Neuer aus aller Welt.
Ein stürmischer Liebhaber . Ein dreißigjähri¬

ger Kaufmann in Leipzig , der einer angesehenen
Familie entstammt , hat die Folgen allzu stür¬
mischen Licbeswerbens schwer büßen müssen . Er
kam in ein Weinrestaurant an der Promenade u.
verliebte sich unsterblich in die schöne Büfettdame,
die dort ihres Amtes waltete . In die Betrachtung
ihrer Schönheit versunken vergaß er Zeit und
Anzahl der geleerten Flaschen , bis sich die Dame
frühmorgens um 9 Uhr zuni Aufbruch rüstete.
Der Kaufmann bezahlte seine Rechnung , auf der
u. a. fünf Flaschen Wein figurierten , die er al¬
lein ausgetrunken hatte , und folgte den Spuren
seiner Angebetenen , die sich aber seine Liebes-
anträgc sehr energisch verbat , zumal der Herr
bedenklich taume .lte . Dieser folgte ihr bis zu
ihrer Wohnung in der . Plauenschen -Passage und I
stieg hinter ihr die Treppen hinauf . In der Höhe I
der zweiten Etage versuchte er , die Dame zu um - j
armen , wurde aber von ihr zurückgestotzen . Vor-
bcikommendc Hausbctvohner sahen nun zu ihrem
Schrecken , wie der Herr plötzlich über das ver¬
hältnismäßig niedrige Treppengeländer stürzte
und mit einem dumpfen Schrei auf das Stein¬
pflaster ausfiel . Er blieb schwerverletzt liegen
und mußte mittels eines Krankenwagens nach
dein städtischen Krankcnhause überführt werden.
Wie der Vorfall sich wirklich ereignet hat , kan»
der Verletzte nicht mehr angebcn , auch die weni¬
gen Augenzeugen vermögen darüber keine ge-
naucn Angaben zu machen . Der allzu stürmische
Liebhaber hat u . a . einen komplizierten Bruch
eines Oberschenkels davongetragen.

Die Zarin geht nach San Rciuo . Im Zu¬
sammenhang mit den jüngsten Meldungen über
den -ungünstigen Zustand der Zarin verlautet
heute , daß die Zarin demnächst zu längerem Auf¬

enthalt in San R e m o eintrifft , wo sie
Villa Nobel bewohnen wird.

Giftmord in der Kaserne . In der Gend « .
meriekaserne zu Szokolani (Ungarn ) wurde » -
Gendarmen und 1 Köchin vergiftet -aufgefunden
Von den Attentätern fehlt jede Spur.

Die Zuchthäuslerin in Männerkleidern.
nen eigenartigen Trick, zu Gelde zu kr»»^ »
wählt schon seit Jahren die geschiedene Besitzerz'
frau Martha Pieske in Bromberg , die sich
Vorliebe in Männerkleidern herumtreibt »^d
ihre Schwindeleien als angeblicher Mann insze.
niert . Nachdem -sie im Herbste aus dem Zucht-
Hause entlaffen worden war , nahm sie in Ost¬
preußen einen Dienst an , in dem es ihr cräej
nicht -lange behagte . Sie verschwand aus Ost¬
preußen und tauchte als „Martin Pieske aus
Ostpreußen " in Bromberg auf , und Mar in der
Rolle eines glücklichen Erben . Sie oder vielmehr
er erzählte es jedermann , der es hören wollte,
daß er eine Erbschaft in Höhe von 19 900 M g e|
macht habe , zu deren Abhebung es nur einer Le.
gitimation bedürfe . Der -Schuhmacher Duszynski
und seine Frau -waren hierzu -bereit und sollte»
für den Liebesdienst 25 M  erhalten . Außerdem
bestellte Herr .Martin Pieske -inzwischen vier
Paar Stiefel . Eines Tages begaben sich die drei
nach dem Amtsgericht . Duszynski sollte die Le¬
gitimation aus dem Amtsgericht abhalen , die
Frau wurde von der Pieske auf -den Markt ge¬
schickt und sie selbst verschwand . Einige Zeit dar¬
auf tauchte sie bei einem -Restaurateur auf , ehe»,
falls in Männerkleidern , dem sie dasselbe Mär.
chen von der Erbschaft erzählte und daraufhin
Kost und Logis erhielt . Die Strafkammer der.
urteilte die Frau wegen Betruges in mehreren
Fällen zu neun Monaten Gefängnis.

Selbstmord eines Oberlehrers . Der Oberleh¬
rer am königlichen Gymnasium in Glogau
Franz Pradel , hat sich in einem Nachbarorte aus
unbekannter Ursache evschossen.

Explosion eines Petroleum -Reservoirs . I»
Damaskus wurden durch die Explosion eines Pe¬
troleum - Reservoirs große Zerstörungen ange-
richtet . Durch einjtürzende Mauern wurden 15
Personen getötet . Es handelt sich um ein anar¬
chistisches Attentat.

Zum Tode verurteilt . Nach zweitägiger Ver¬
handlung vor dem Schwurgericht in Prag  fand
der Raubmord seine Sühne , dem oim 6. Septem¬
ber d. Js . die Witwe Christine Köpke in Plaue » ,
zum Opfer gefallen war . An dem genannten
Tage schickte" der Schuldiener einer höheren
Schule zwei Schüler zu der Frau , um ihr mitzu¬
teilen , daß sie in die Schule kommen möge, sie.
solle bei der Hausreinigung helfen . Die beiden
Schüler fanden aber keinen Einlaß . Als dann
der Sohn nach Hause kam, und die Haustür noch
versperrt fand , benachrichtigte er die Polizei , die
gewaltsam in die Wohnung drang und die Frau
mit ei»geschlagenem Schädel tot vorfand . Die
Untersuchung ergab , daß ein -Geldbetrag von 20'
Mark geraubt war . Der Verdacht der Täter - '
schast lenkte sich bald aus einen Tischler Otl -ekac
Hammerschmidt , der eine Zeitlang bei der Frau
Köpke gewohnt hatte . Er war kurz vor der Tat
aus dem Gefängnis in Zwickau entlassen worden-
»nd hatte -sich verschiedenen Bekannten gegenüber
geäußert , daß bei der Frau Köpke etwas zu ma¬
chen sei, er wisse , -daß sie Geld habe , wenn sie auH- -
sehr geizig sei . Hammerschmidt wurde in einer
Vorstadt von Prag verhaftet ; in seinem Besitze
befanden sich gegen 17 -Kronen , über deren Er¬
werb er sich nicht ausweisen konnte , sowie-Une'
Anzahl Gegenstände , die von Zeugen -als Eigen¬
tum der Ermordeten erkannt wurden . Da er
österreichischer Staatsangehöriger ist , konnte er
nach österreichischem Recht nicht -an - Deutschland
ausgeliesert -werden , sondern kam vor das Pra¬
ger ' Schwurgericht . Ein von dem Angeklagten -
versuchter Älibibeweis mißglückte vollständig . Die
Geschworenen sprachen ihn des Raubmordes
schuldig, worauf ihn der Gerichtshof zum Tode
verurteilte.

Mörderin Eifersucht . Wie Re Blätter in Metz
melden , hak der 32jährige Schlosser Franz Zell
seine Geliebte , die in den 49er Jahren stehende
Ehefrau des Fuhrmanns Schulten in Devant leS
Ponts durch Messerstiche aus Eifersucht getötet.
Der MörÄdr wurde verhaftet.

Weihnachten im ßottheafer.
Tas Kgl. Theater brachle am letzten Sams¬

tag nachmittag als reizende Weihnachtsübcrra-
schung für unsere liebe Jugend den „Ficdelhans"
oder „Im Zauber des Märchenwaldes " von W i l-
h e l m C l ob e s.

-Schon eine halbe Stunde vor Beginn strömten
die Kleinen in Hellen Scharen nach dem Theater;
denn heute -durfte man nicht zu spät kommen.
Gab 's doch eine richtig gehende Premiere , ganz
-so -wie -für Papa und Mama , wo die liebe Mama
dann immer so -hübsch aussieht , wie die Weih¬
nachtsfee selbst und Papa in -seinem Frack es vor
Ungeduld nicht aushalt , bis Mamachen endlich
fertig ist. Man mußte sich beeilen , vielleicht saß
schon ein anderer auf dem bereits seit 8 Tagen
erworbenen Platz . Hieß ,cs doch die heutige und
die nächsten Vorstellungen wären gänzlich aus¬
verkauft und der Herr Elobes , der den Fiodel-
hans geschrieben , verdiente soviel Geld mit dem
Stück/daß die Heinzelmännchen jetzt nachts seine
Schatze bewachen müßten . (Na , na ! D . Red.)

„Du . das muß heute furchtbar interessant
werden, " meinte Lieschen in der Garderobe , warf
rasch noch einen schüchternen Blick in den riesig
großen hellerleuchteten Spiegel , ob die Schleife
im Haar auch richtig säße u . mahnte ihr Fräu¬
lein zur Eile , das eben noch ein paar Worte
mit einem ehrwürdigen weißhaarigen Herrn
wechselte , dem die -Herzensgüte aus den Augen
lachte . Sie konnte gerade noch hören , wie Je-
mandsagte : „Ja,Herr Stadtrat , das istdicewige
Lugend , mit der Jugend wieder jung zu werden ."

Drinnen im Saale erstrahlte alles in lichtem
Glanze . Leuchtende Augen , gerötete Wangen u.
erwartungsvoll pochende Herzen . Ein - Flüstern
»ind Raunen ; ein Hangen und Bangen . Endlich,
endlich ertönt das langersehnte Zeichen und der
Lauber des -Märchenwaldes umfängt uns.

Es war einmal ein König , der hatte ein lieb¬
reizendes Töchterlein . Aber böse Waldgcister u.
schlimme Wichtclmänncr -hatten -das Kön -igSkind

I aus der Wiege 'geraubt und in den Zauberwald
entführt . Dort hielt es Hcirokelbokel , der mäch¬
tige Waldgeist , gefangen . Der arme König
trauerte Jahr aus , Jahr ein um -sein -Kind . Man¬
cher Ritter zog aus , -die holde Maid zu -befreien.
Vergebens . Da kam des Weges ein lustiger Ge¬
sell; ein Spielmann sang sein Liedel:

„Ha , Psörtncrl Hurtig , ausgemacht,
Den Maien Hab' ich mitgebracht,
-Rings -schmückt sich Flieder und Jasmin
Den Schlehdorn putzt schon lichtes Grün.

Drum ausgetan , he holla -hei,
Dem Spielgesell , frisch froh und frei!
Mit Fiedelschall und Saitcnklang
Streif ich die weite Welt entlang !"

-Wie dieser des Königs Jammer erfährt , eilt
er zum König und verspricht ihm , seine Tochter
wieder zu geben . Aber nicht mit Schwert und
Schild zieht cr in den Kainpf , den mächtigen
Waldgeist zu bestehen , seine Waffen 'sind der Bo¬
gen und die Fiedel . Mitten im tiefen Zauber --
wald trifft er den Unhold an und singt ihn durch
die Macht seines Liedes in tiefen Schlummer.
Nun erlöst Ficdelhans die -Geraubte mit der
Springwurzel aus ihrem Bann und flicht mit
ihr . Der böse Waldgeist erwacht , merkt den Betrug
u. schickt den -,Beiden , Irrlichter und böse Wichtel¬
männer nach . Da erscheint in höchster Not die
Tannensee , beschützt die Verfolgten und kündet
den alten Waldschratt , daß seine Macht jetzt zu
Ende.

„Ich ' selber will fortan die beiden,
Spielmann und Königskind , nach Haus ge¬

leiten.
Und stehen erst verschneit die Tanncnbäume,
Dann -spinne ich -die schönsten Wcihnachts-

träume.
Vergebens folgst du ihnen auf den Wegen,
Du -bist dem Zauber der Musik erlegen ."
Wohlbehalten gelangen die beiden zur großen

Freude des Königs um die Weihnachtszeit in
den Königspalast . Mit ihnen erscheint dort die

gütige Tannensee und Ficdelhans und Königs¬
kind freuen sich als glückliches Paar an bc§.Christ - I
baunis „Zauber seliger Wnnderzeit " . . . .

„Der Ficdelhans " ist mehr wie ein gewöhn¬
liches Märchen , da» unseren Allerkleinsten be¬
kannte Eindrücke verkörpert vorführen -will . Es
wendet sich an die Jugend , die die Vorgänge
aus der Bühne nicht wie ein lebendes Bilder¬
buch betrachtet , -sondern mit eigenem Verständnis
einer anziehenden , dem kindlichen Auffassungs-
vermögen angepatztcn Handlung zu folgen ver¬
mag . Tenn die zahlreichen , phantasie -vollen
Schilderungen und luftigen Episoden stellen an
die jugendliche Aufmerksamkeit angemessene
Anforderungen , den eigentlichen Inhalt des ori¬
ginalen Märchens herauszufindcn . Aber auch -die
Erwachsenen haben ihre Freude daran , sich -durch
den „Zauber des Märchenwaldes " bannen zu
lassen . Sie fühlen unschwer den tieferen Sinn
des Märchens heraus , das in dein Ficdelhans den
personifizierten Frühling und in den ' einzelnen
Bildern den Sieg des Frühlings über
den Winter darstellt und sie merken,
an den mit weiser Absicht eingestreuten hochpoc-
tischcn Stellen , daß ein echter Dichter spricht.

Die reiche Märchenstimmung , die sich von den
Türmen ^ der mittelalterlichen Stadt bis zu der
romantischen Schlucht des Zaüberwaldcs erstreckt,
bot -sämtlichen Darstellern und künstlerischen Fak¬
toren des Hoftheaters in ganz besonderer Weise
Gelegenheit , Bilder von blendender Pracht und
vornehmster Farbenharmonie -herauszustellen . Sie
alle mit Namen zu nennen und einzeln nach
Gebühr zu würdigen , verbietet der Mangel an
Raum ; aber eine -kleine Künstlerin sei -doch ge¬
nannt , die das Entzücken aller war , ich meine
den mutigen , allerliebsten -Osterhasen der kleinen
Kappes.  Sie wurde auf offener Szene mit
jubelndem Beifall überschüttet.

Die Aufführung des „FiebManS " bedeutete
nach jeder Richtung einen vollen Erfolg . Jung
und Alt freute sich köstlich und rief sämtliche
Darsteller und den Verfasser des Märchen-

spitzls , Wilhelm Clobes , der als geschmackvoller
Feuilletonist schon lang einen anerkannten Na¬
men besitzt , nach den Aktschlüssen wiederholt und
stürmisch vor die Rampe . Unter den vielen Mn-
menspenden siel besonders ein sinniger , präch¬
tiger Lorbeerkranz mit -goldener Fiedel auf.

Dr . L . Urlaub.

Theater und Konzerte.
„Weihnachten ". August Strindberg hat

ein modernes , Drama vollendet .das den Tite.
„Weihnachten " führt und diese Weihnacht zum
ersten Male im königlichen Theater zu Stock¬
holm aufgeführt wird . ^

— Kunstschiitzc auf dem Meeresgrund - Bei
Ancona zogen Fischer eine überaus fein gearbei¬
tete , anderthalb Meter höhe Terrakottavase sowie
einen wundervollen etruskischen Marmorsarko¬
phag mit Waffen und anderen Geräten aus dem
Meer . Die Fischer verkauften , -wie -es heißt,
alles an einen Kanonikus in Civitcrvechia . D '.e
Behörden bieten auf , was in ihren Kräften steht,
um den wichtigen Fund zu retten.

Weihnachfsbotlchaff.
-Aus der Himmel heller Unendlichkeit
Tönt '» wie silberne Harfcnsaitcn ; '
Der -tiefe Frieden der Weihnachtszeit

Liegt über den Wäldcrweitcn . «

Die alt -liebe Kunde nimmt ihren Flug
Durch die Täler -der Klagen.

. Die Sternwelt blitzt , wie ein einziger Zug
Vo n Engeln , die Kerzen tragen.

Da wird die dunkelste Kammer licht-
In den traurigsten Herzen werden
Die Lichter entzündet . — Die Liebe spricht
Zum Schmerze : Frieden auf Erden!

(Bcrliwr Frida Schanz.
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Euer durch wie:baden.
Wiesbaden , 20. Dezember.

3m Zeichen des goldenen Sonntags.
Weihnachtszauber! -
«n endloser Kette um die Wette wälzt sich die

r^ ier unabsehbare Schar der Christkindchenkäufer
die Straßen — der Weihnachtstrubel hat

! Jn Höhepunkt erreicht! Die Nähe des Festes,
l ;, Menge des immer noch zu Besorgenden und
r» hauenden , der ganze vielgestaltige Weih-
«mbtsverkehr— er läßt kaum zu innerer Ruhe
»ominen- Und abends, wenn daun das Getöse

Großstadt schwillt, wenn die strahlenden Bo¬
genlampen der Hauptgeschäftsstraßen das Men-
r-k>enaewimmel ubersehen lassen, könnte man au
,,ne Art Volksaufstand glauben.
e' 5Sfe zu Kciegszeiien es im großen « aale der
«örse hergeht, spielen sich in dieser hastenden
«eit der Einkäufe Szenen in den großen Waren-
Lusern ab. Ungezählte Püffe , Stöße . Fußtritte
Uhien  mit automatischer Gewißheit wieder, dem
Letter vom Lande, der ein -solches Gewühl nicht
rennt, wird schwarz vor den Augen. Oder aber
in aut nassauischemDialekt gibt er seinem mit
Staunen vermischte» Aerger Ausdruck. Der Mann
^er frischen Natur — heute hat ihn die Krankheit
der Großstädter erfaßt , er ist nervös.

Ich betrete einen Bazar , der „Alles" zum
Verkauf bietet! Zipfelmützen und Federhalter,
Wollwaren und Parfüms . Haushaltungsgegen-
,'tände und Eßwaren — alles verschwindet in dem
unermeßlichen Magen der kauflustigen Menge.

Abteilung Spielsachen! Eisenbahnen , Elektri¬
sche, Autos und Equipagen schnurren ihr Räder¬
werk ab, im Hintergrund grüßt gar eine schnee¬
bedeckte Alpenlandschaft, imitierte Kühe muhen,
Schafe blöken - ich flüchte vor diesen viel¬
stimmigen„Naturlauten ". —

Die Straße entlang , ein anderes Bild . Kein
Bazar — ein kunstgewerbliches Verkaufslokal.
Die „feinere" Gesellschaft hat sich hier eingefun-
jert. Statuen , Vasen, Schmuck aller Art locken die
Käufer mit den großen Börsen —

Aber nicht nur Käufer , nein , ehenfoviele
Schaulustige ziehen die Straßen auf und ab
das Gedränge scheint
schauen gibts ja genug

sie zu amüsieren . Zu
Sind doch in tausend

und abertausendfacher Form und Art die ver¬
lockendsten Sachen in gleißendem Glanze in den
lichtstrahlendenSchaufenstern ausgestellt. Und
wer hätte keine  Wünsche?

Und-zwischen all' diesem Gewimmel drängen
sich die, deren Herz am meisten überfüllt ist mit
Wünschen— unsere Kinder . Alles ist ihnen er¬
wünscht, wenns nur schön ins Auge fällt oder
«inen Gaumenkitzel verspricht!' - Wie sich die
Sache benamst, ist dem Kinderherz und seiner
unbegrenzten Phantasie Nebensache.
. Wie viele Wünsche bleiben unerfüllt ? Wohl

weit mehr als erfüllt werden können. Ich erin¬
nere nur an die Weihnachtszensuren und die er.
hofften — Verlobungen ! Und nicht zuletzt an
die Erwartungen , die sich an den „goldenen"
Sonntag im Geschäftsverkehr  knüpfen!
Der Wettermann halt den Geschäftsleuten einer
bösen Streich gespielt. Denn die Tausend«
von auswärts verliefen sich rasch, als am Spät¬
nachmittag der Regen einsetzte. Von vevschie-
denen Seiten hört man klagen, daß oer goldene
Segen nicht allzu üppig ausgefallen sei.

Oder sollte der ganze Goldregen unfern Ver¬
kehrsverwaltungen — Eisenbahn und Post —
zugefallen sein? Die Sonderzüge sind ja jetzt
schon übersetzt mit Passagieren , deren Parole lau-

, iet: Zur Heimat uittcfc den Weihnachtsbaum!
Und die armen Postboten ! Wiö sind sie über¬

laden mit sehnsüchtig erwarteten Paketen und
Paketchen, die alle noch rechtzeitig an ihren Be¬
stimmungsort abgeliefert werden sollen. Wir
schließen uns schon jetzt ihrem Wunsche an : Mö¬
gen die mit reichen Sendungen beglückten Adres¬
saten ihrer auch an Neujahr gedenken! Ihnen,
denen keine Wcihnachtsga.ns von ihrer Behörde
auf den Tisch gestellt wird , und die in dieser Zeit
der Freude mit einem Berg von Arbeit belastet
sind- -

Aus allen Wohnungen schlagen den Passan¬
ten die Klänge der Weihnachtslieder entgegen
und selbst aus der Füsilierkaserne hörte ich im
Vorbeigehenzwischen dem vielbesungenen „Nock
von der Kammer" vereinzelte Stimmen weih¬
nachtliche Weisen anschlagen.

Ueberall weht der Geist der Freude ! Den
Alten klingen die Erinnerungen aus den Tagen
ihrer Kindheit in die Ohren — Muttchen fließt
über vor Seligkeit , daß . sie aus dem knappen
Wirtschaftsgeld noch Papas Lieblingswunsch er¬
füllen kann. Und die ältesten Sprötzlinge tuscheln
geheimnisvoll, Tanten und Onkels um ihren wei¬
sen Rat fragend. Und der Gatte , wenn er auch
»ausgerückt" ist vor all' dem geheimnisvollen,
das häusliche Fest vorbereitendem Tun — er emp¬
findet doch so recht die Wahrhastigkeit des Verses:

' Nur ein Glück, nur eines giöt's hienicden.
Fast für diese Welt zu gut und groß,
Häuslichkeit, in  deines Glückes Frieden,
Ruht allein der Menschheit höchstes Los. ,

Tie Abonncntcnversichernng dcs Wies-
“ob e n c r General -Anzeigers  scheint den
Mißmut eines in Wiesbaden erscheinenden Zcn-
lrumsblattes nicht schlafen zu lassen. Das Blatt
bedient sich, uin unsere Propaganda zu ent¬
kräften, dabei gewisser Konkurrenzmanöver , die
wit der Wohlanständigkeit im Geschäftslcbcn
^chts mehr zu tun haben. Es ist an sich ja hin-
seichend bekannt, wie sich die demonstrative Hetz-

. lagd derartiger Moniteure zu äußern pflegt und
.sv>e in blindem Fanatismus jedes Konkurrenz-
vlatt ohne weiteres verdammt wird. Soviel
svöchtcn wir jedoch diesen „Propagandisten der
Tai" heute erklären, daß auch ihre Manipula-
«onen dort eine Grenze haben, wo die Demon-
Itcationen mit den Paragraphen des Strafgesetz¬
buchs kollidieren. Wir betonen wiederholt aus-
drucklich, daß die Aüonnentenversicherung dcs
Wiesbadener Ge n e r a l-A nzeiger § die
volle Würdigung des Lesepuülikums verdient, hat
boch die Nürnberger LebenSversichernngL-Bank,
bnt der wir den Vertrag äbgefchlessen haben,
bereits über eine halbe Million Mar ! an ver¬
unglückte Abonnenten des Münchener
Lotung-Verlags ausgezahlr . Zudem ist diese
ubonnentcnivcrsichcrung, wie wir ausdrücklich be¬
merken wollen, vom Neichsvcrsicherungsamt gc-

. nehmigl worden. Nach dem zwischen

uns und der Nürnberger Lcbensver-
sicherungclbanck abgeschlossenen Vevtrag ver¬
pflichtet sich diese ab 1. Januar 1910, den
Hinterbliebenen eines tätlich verunglückten Abon-
nenien die Summe von 500 Jl  auszuzählcn . Ist
ein Abonnent gleichzeitig auch Abonnent der hu¬
moristischen Wochenbeilagc „Kochbrunncngeistcr",
so gewährleistet die Nürnberger Lebensversichc-
rungsbank den betreffenden Abonnenten unter
den gleichen Bedingungen und Voraussetzungen
Versicherung gegen die Folgen körperlicher Un¬
fälle über insgesamt tausend  Mark auf den
Fall tödlicher Verunglückung und tausend Mark
auf den Fall dauernder Ganz -Invalidität durch
Unfall . Ist der Abonnent des Wiesbadener
General - Anzeigers  und der „Kochbrun-
uengeister" verheiratet , so gilt unter den gleichen
Bedingungen auch seine Ehefrau sowohl für den
Todesfall als für den Fall der Ganzinvalidität
als versichert, sodaß , im Falle der Mann ^vcr-
unglückt, für diesen, im Falle , wenn die Frau
verunglückt, für diese ,und wenn Manri und
Frau gleichzeitig verunglücken, für jedes der bei¬
den die Versicherungssumme von je tausend
Mark, also zweitausend Mark gezahlt wird. Die
größten deutschen Zeitungen — darunter auch
katholische Blätter — wissen die Wohltaten der
Abonnentenversicherung zu schätzen und haben
ihre Leser versichert. Gehässigen Konkurrenz¬
manövern schenke mau daher keine Beachtung!

Aus dem Rathaus . Die nächste St 'adtverord-
netensitz-ung, die letzte in diesem Jahre , findet
Donnerstag , nachmittags 4 Uhr, statt . Aust der
Tagesordnung steht: Einführung und Verpflich¬
tung der am 24. September 1- Js . gewählten
Mitglieder dcs Magistrats . — Antrag des Ma¬
gistrats ans Bewilligung von 2000 Jl  für Müll¬
sortierung durch Notstandsarbeiter . — Desgl - auf
Bewilligung von 8000 Jl  für die Anlage einer
Obstpslanzung in Schierstein. — Verkauf eines
städtischen Bauplatzes an der Viktoriastratze. —
Vorschläge des Magistrats bett . die Muse u m s-
ü aufrage. — Abänderung des Fluchtlinien -.
Plans der Wcgüberführung südlich der Kupfer-
mühlc. — Verrechnung der Witwenpension der
Witwe eines verstorbenen Mitgliedes der Kur¬
kapelle auf die im Etat vorgesehene Pension des
Mannes . — Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes
der kaufmännischen Fortbildungsschule. — An¬
trag des Rennvereins ans Gewährung eines mel¬
ieren Darlehens gegen hypothekarische Sicherheit.
— Entwurf einer K u r t a x e n o r d n u n g für
die Stadt Wiesbaden. — Neuregelung der Ge¬
hälter  der Mitglieder des städtischen Kur-
o r che ste r s.

Wiesbadens Gäste. Zum Äurgcbrauch find
neuerdings hier eingetroffen : -Graf Zeppe¬
lin - Wicu -Münchcn (Viktoria-Hotel) ; ,Baron
A r n sw e l d t - Berlin (TaunuShotel ); Baronin
F l e e t w o d d - Lund (Villa Emilie ).

Wiesbadens Frcmdenlistc. In vergangener
Woche sind 812 Personen hier eingetroffen , und
zwar 252 Personen zu längerem und 560 zu kür-
;erem Aufenthalt . Die Gesamtfrequenz erreichte
die Zahl 192 859, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 76 556, während 110 303 vorübergehende
Passanten waren.

Erweiterter Fernsprechverkehr. Zum Fern¬
sprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
Colditz  unbeschränkt zugelassen worden. Die
Gebühr für daL gewöhnliche Dreiminutengespräch
beträgt 1 Jl.

Der Neujahrsbriefverkehr. Unerläßliche Vor¬
bedingung für die ordnungsmäßige Beförderung
und die pünktliche Bestellung der Neujahrsbries
scpdungen ist eine richtige, deutliche und voll¬
ständige Aufschrift. Zur Vollständigkeit der Auf¬
schrift gehört bei Briefe» nach Städten die An
gäbe von Straße , Hausnummer , Gebäudeteil
und Stockwerk, bei Sendungen nach Berlin außer
dem die Bezeichnung -des Postbezirks und der
Nummer der Bestellpostanstalt (C 2, S 14, NW.
40). Zur Erleichterung des Stcmpelgeschäfts
müssen die Freimarken stets in die obere rechte
Ecke der Aufschriftseite geklebt werden. Ferner
ist es dringend erwünscht, daß die Firmen ihre
Massendrucksachen nicht zu Neujahr , sondern' zu
einer für die Post günstigeren Zeit — kurz Voc¬
oder nachher — einliefern . Um dem übermäßigen
Andrang an die Schalterstellen zu begegnen,
empfiehlt es sich, die Postwertzeichen für die
Neujahrsbriefsendungen schon einige Tage vor
Neujahr zu kaufen. Am 29., 30. und 31. T
zember findet Verkauf van Postwertzeichen an
sämtlichen offen gehaltenen Schalterstellen der
hiesigen Postänrtcr (auch an der Paketannahme
und an den Ausgabestellen) statt.

Wiesbadener Schattenbilder . Bieten schon
Trunkenbolde, die in ihrem Älkoholrausch auf
der Straße umhertorkeln, ein widerliches Bild,
umsomehr ein ISjähriges Mädchen. Diese trau¬
rige Tatsache war Freitag nacht festzustellen.
Ein Backfisch in besagtem Alter, der nach -der
Tanzstunde noch einige Kneipen besucht -hatte,
skandalicrte morgens nach Z Uhr in total bc?
trunkenem Zustand auf -dem Faulbrunnenplatz
und schreckte die Anwohner aus^ ihrem Schlaf.
Auch die Warnungen der Schutzmannschqst
waren ohne Erfolg. Ein Schutzmann brachte
das Mädchen nach Hause, doch seine Mutte
weigerte sich, cs auszunehmen- Es wurde des¬
halb in -das Polizeigefängnis verbracht, bis cs
seinen Rausch ausgeschlafen hatte. Die Mutter
des Kindes lebt in Ehescheidung und hat noch
sechs Kinder zu unterhalten.

Ein Liebcsantrag auf offener Straße . Mali
schreibt uns : Als ich gestern abend um 8 Uhr
durch die Kaiserstraße ging, sah ich eine vor
nehme Dame einem Herrn Nachfolgen. , Da mir
der Herr durch seine auffallende Schönheit ins
Apge fiel, wandte ich meine Schritte nach den
Beiden. An der Kreuzung Wilhelm- und Rhcin-
straße wurde der Herr von der Dame umfaßt und
nach Herzenslust geküßt. Wie ich erfahren , soll
der Herr seit einigen Tagen aus Besuch hier
weilen. Die Dame soll eine Amerikanerin sein.
Der schöne Mann hatte ihre Liebe gesunden.
Sie lud ihn ein und im Auto gings ins Hotel,
wo die Amerikanerin formgemätz einen Heirats¬
antrag stellte und gleich die Verlobung gefeiert
wurde.

(gewerbliche Pribatschulr ». Der Magistrat
schreibt uns : Die Bestimmungen über die in
den Geschäftsbereichder Handels - 'und Gewerbe
Verwaltung fallenden Pcivatschulen, die für
manche Kreise erhebliche Bedeutung haben, sind
im allgemeinen wenig bekannt. Es -dürste daher
die nachstehende Wiedergabe des wesentlichen

Inhalts dcs Ministerialerlasses vom 15. Februar '
1908 der auf alle dem Handelsministerium un¬
terstellten Privatschulen un-d Prioatlehrer ohne
Rücksicht auf -das Alter und das -Geschlechts der
Schüler Anwendung findet, von Interesse sein:
Wer eine Privatschule errichten oder unterha «-
tcn will , bedarf -dazu der Erlaubnis . Zuständig
zur Erteilung der Erlaubnis ist der Regierungs¬
präsident. Tie Erlaubnis mutz versagt werden,
wenn Tatsachen vorliegen, die die Annahme be¬
gründen , daß der Schulunternehmcr oder -Leiter
der erforderlichen sittlichen Zuverlässigkeit er-
mangelt , wenn der ^ chuüeiter nicht imstande
ist,- die zur Leitung der Privatschule erforder¬
lichen -Fähigkeiten nachzuwcisen, wenn die Lehr¬
kräfte der erforderlichen sittlichen Zuversicht oder
der wissenschaftlichenund technischen Befähigung
entbehren, wenn der Schulunternehmer nicht
im Stande ist, den Besitz der zum einwandfreien
Betriebe der Privatschule erforderlichen Ĝeld¬
mittel nachzuweiscn, endlich, wenn dem Schul-
untevnelh-mer ausreichende Räume zur Unter¬
bringung -der Schule nicht zur Verfügung stehen.
Außerdem kann -die Erlaubnis verlsagt werden,
wenn für die Errichtung der Privatschule kein
Bedürfnis -vorliegt oder wenn der -Schulunter¬
nehmcr oder -leitcr die -Staatsangehörigkeit in
einem deutschen Bundesstaate nicht besitzt. Die
Erlaubnis wird stets widerruflich erteilt und
kann ' unter ,Vorbehalten und Bedingungen er¬
teilt werden. Die Privatschulen unterstehen
der Aussicht des Regierungspräsidenten nach
Maßgabe dcs Schulaussichtsgesctzcs vom 14.
Märr 1872. Gegen die Verfügungen der Auf-
sichtsbchörde ist lediglich die Beschwerde an den
-Herrn Minister für Handel und Gewerbe zu¬
lässig. Auf -Prioatlehrer finden die gleichen Be¬
stimmungen sinngemäß Anwendung mit der
Maßgabe, daß zur -Erteilung und zur Zurück¬
nahme der Erlaubnis -der -Gemeindevorstand zu¬
ständig ist.

Auf der Suche »ach einem Dieb. Der m
Leipzig-Gohlis geborene Apotheker August Emil
Theodor Loewe, Sohn des verstorbenen Inhabers
der Kurpripzen -Apotheke in Lerpzig, der zuletzt
in der Gemeindeapotheke in Flonheim (Hessen)
als Gehilfe tätig war . hat einen Juwelier in
Frankfurt auf raffinierte Art um eine Wert¬
sendung in Höhe von 2500 Jl  betrogen . Loewe
erbat sich brieflich unter Ver Angabe, er sei In¬
haber der Apotheke in Flonheim, eine Auswahl
schwerer goldener  H e r r e n u h r c n. Diese
wurden ihm anstandslos gesandt, er dirigierte
sie nach Wiesbaden,  nahm dort die Scn-
duiig postlagernd in Empfang und ist seit dieser
Zeit verschwunden.  Loewe ist ein Heiner
buckeliger Mensch mit dunklem Haar , hellerem
Spitzbart und stcche»-de»i. unruhigem .Blick. Er
wird von der Staatsanwaltschast wegen Betrugs
und Unterschlagung verfolgt.

Schulmädchen als Taschendiebe. In letzter
Zeit kam es mehrfach vor, daß Damen , die die
Schaufenster der Geschäfte iri den Hauptstraßen
besichtigten, das Portemonnaie aus der Rocktasche
oder dein Handtäsch-chen gestohlen wurde. Jetzt
hat die Polizei ztve, Mädchen im Alter von 12
Jahren auf frischer Tat ertappt . Acht Dieb¬
stähle solcher Art sind diesen Kindern schon nach¬
gewiesen. Sie teilten das Geld und Dra-rljltn
es ihre» Müttern . Letztere werden sich deshalb
wegen Hehlerei zu verantworten .habe».

Weibnachtswünsche dcs „Rhein-Mai Nischen
Verbandö für Volksbildung". Die Zrrt der lan
gen Abende ist die Saison der -Volksbibliotheken.
Vom kleinen Jungen bis hinauf zum ergrauten
Arbeiter oder Geschäftsmann — alles will lesen.
Das,Bedürfnis nach Lektüre erwacht beim trau
lichen Lampenschcin. Jetzt ist der Augenblick, wo
daS gute Buch am raschesten de» Weg ins Volk
findet. Er muß benutzt werden. Jetzt zeigt sich
aber auch, welch große Lücken die -kleinen Volks
bibliotheken, besonders die ländlichen, aufweisen.
Wie vieles fehlt noch, lvas immer und immer
wieder verlangt wird ! Der „Rhcin -Mainischc
Verband" hat darum einen großen Wunschzettel,
den er gerne in die Häuser der Besitzenden slqt
Hern lassen möchte. Daraus stehen alle die Bü¬
cher, die-ungelesen in den Schränken, Kisten und
Kasten der Familien ein trauriges , zweckloses
Dasein führen , in der Volks-bibliothck aber uiel-
lcicht recht schön am Platz wären . Darauf stehen
aber auch recht artige Wünsche um gelegentliche
Zuwendung , um neue -Bücher oder Geldspenden
zum Ankauf neuer Bücher. Verschiedene kleine
Städte -sind mit glänzende»! Beispiel vorangc-
gangen, indem Gönner des Verbandes Legate
stifteten. Ein nicht geringer Teil der Bücher in
den Bibliotheken trägt den Vermerk: Legat X.,
Legat N. Es - würde unserer -Stadt nur zur
Ehre gereichen, wenn sich auch in Wiesbaden
solche Gönner der allgemeinen Bildung fänden.
Also, der „Rhein-Mainische Verband" hofft, daß
das Christkind in Wiesbaden an ihn denkt. Bei
dieser -Gelegenheit möchte er nicht versäumen,
allen bisherigen Gebern aufs herzlichste für ihre
Spenden zu danken und um ihr weiteres Wohl¬
wollen zu bitten . Alle Zuwendungen sind an
Fräulein M. Eschcrich- Wiesbaden, Nikolas
siraße 22, zu senden. Für Geldbeträge wird —
kalls cs nicht ausdrücklich verbeten wird , mit

-Namensnennung — öffentlich quittiert.
Saalban -Restaurant . Der großzügige Neubau

der Turngesellschaft, Saalbau Sch-walbacherstraße
8, dessen Rcstaurationsräume im Vorderhaus
morgen Dienstag -dem Publikum übergeben wer¬
den, dürfte Ende d. Js . fertig gestellt werden.
Tie scierliche Einweihung des Etablissement
findet , wie uns berichtet wird, anfangs Januar
durch große Feierlichkeit, bestchen-d in Kommers
-Schauturnen und Festball statt. Es erhält damit
die Oersentlichkeit Wohl einen der größten und
mod-' rnst einaerickitcien Festsäle am Platze stier.

Die Krankheiten in der Statistik . Eckrankun
gen werden aus deutschen-Stadt - und Landbezir
kcn aus der Zeit vom 28. Novciuber bis 4. De¬
zember folgende gemeldet: Scharlach: Landespo
lize-ibezirk Berlin 261, Stadt Berlin 185, Regie
rungsbezirk Arnsberg 167, Düsseldorf 105, Op¬
peln 103, Potsdam 02. Merseburg 68, Stadt
Hamburg 62. Breslau 61, Kassel und Magdeburg
je 60, Köln 55, Wiesbaden  48 , Frankfurt a.
d. O. 40, Liegnitz 39, Hitdesheiin 87, -Schleswig
35, Königsberg 29. Marienwcrder 28; Dypbtheric
und Krupp : Landespolizeibezirk Berlin 198, Re¬
gierungsbezirk Merseburg 171, Stadt Berlin 140,
Regierungsbezirk . Magdeburg 121, Stadt Ham¬
burg 05, Regierungsbezirk Düsseldorf 86, Arns¬
berg 84, Posen 74, Potsdam 89, Köln 63, Breslau

und Oppeln je 67, Kassel 65, Frankfurt a. d. O.
61, Liegnitz 58, Schleswig 52, Königsberg 51, Po¬
sen 47, Hannover 46, Marienwerder und Wies¬
baden  je 43, Erfurt 41, Münster 40.

Wiesbadener Vereinswesen.
Westlicher Bczirksvrrein. Anläßlich einer Familien-

seier üücrlvics ein nicht genannt sein wollendes Mit¬
glied des Westlichen Bezirks-Vereins der Kaste des Ver¬
eins üezw. dem Adolf Höfer - Fond  300 M.  Be¬
kanntlich ist dieser Fond hon dem genannten Verein zur
Ausschmückung des westlichen Stadtteils durch ein Denk¬
mal oder einen künstlerisch auszusührendenBrunnen
gegründet worden. Tie hochherzige Stiftung, die von
dem Vorstand mit Dank angenommenwurde, fei zur
Nachahmung empsohien.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliche Schauspiele. „Renaissance", das beliebte

Lustspiel von Schiinlhan und. Koppel-Ellscld gelangt im
Hostheatcr Tienstag, dcii 21.  ds . Mts. abends wieder
zur Ausführung. Als „Vittorino" gastiert auf Enga¬
gement Fräulein Anni Schrotter vom Siadltheater in
Plauen. In den übrigen Hauptpartien sind die Damen
Bleiütreu,- Doppelbauer, Eichelsheim und Gauüh und die
Herren Andriano, Kvchy und Lessler(Silvio) beschäftigt.
Die Vorstellung beginnt um 71^  Ahr, Ab. D: gewöhn¬
liche Preise.

Kurhaus. Die Kurverwaltung verösfentlicht soeben
ihr W îhnachtsprogramm. Am Freitag, den 2-1. Dez.
nachmittags ist W-eihnachts-Kowzert des Kurorchesters.
Am heiligen Abend fällt wie alljährlich das Abend-
kouzert aus. Den ersten Weihnachtstag leitet um 1114
Uhr eine Orgel-Matinee, ausgeführt von dem Ehepaar
Asfcrni und dem- Harfenisten Hahn, ein, nachnnttags4
Uhr ist Symphonie-Konzert mit einem sehr gewählten
Programme, um 5 Uhr Tee-Konzert im Weinsaale und
um 8 Uhr Konzert des Kurorchestcrs: sämtliche Ver¬
anstaltungen- im Abonnement, wie auch diejenigen am
2. Weihuachtstage, an dem um 12 Uhr, indessen nur bei
geeigneter Witterung, Militär-Promenade-Konzert an der
Wilhelmstrosie, um 4 Uhr Konzert des Kurorchesters, um
r, Uhr Tee-Konzert im Wcinsaalc und um 8 Uhr So-
listcn-Abend dcs Kurorchesters stattfindct. Am Montag
sind um 1 und 8 Uhr Abonnements-Konzerts vorgesehen,
am Dienstag ein solches um 4 Uhr , und am Dienstag
abend dns „Volkstümliche Richard Wagner-Konzert" zu
dem einheitlichen Eintrittspreisevon 1 M,  mit dem Hel-
dcntenor dcs hiesigen Kduiglichcu Theaters, Heinrich
Hensel, als Solisten. Die Vortragsorduung lautet: Ricnzi-
Ouvertüre — Gebet aus Ricnzi (Herr Hensel) — Vor¬
spiel zu Lohengrin — Gralserzählung (Herr Hensel)
— Meistersinger-Vorspiel — Walters Prcislied (Herr
Hensel) — Walkürenritt. Am Mittwoch abend wird
Großes Weihnachtsfcftund Weihnachtsballmit Weib
»achtsdekoration, -Weihnachtsgesang(Knabcnchor), Ver¬
losung wertvoller Gegenständeusw. die Weihnachtsver-
austaltungen der Kurverwaltungbeschließen. Die Abon-
lirnlcif erhalten zu dieser Fcstlichleil Borzugskarten zu
2 M,  Nichtabvuiienten4 M.

Residenz»,catcr. Auf die am Mittwoch im Abonue-
meut stattsiudendeWiederholungvon „Hamlet" in der
Einrichtungfür die Reformbühne und mit Herrn Keller-
Nebri in der Titelrolle wird hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht. Donnerstag und Freitag bleibt das Re-
sideuzlheater geschlossen, jedoch- ist die Kasse von 11 bis
1 Uhr für den Vorverkauf geöffnet. Für die Weihnachts-
Feiertage ist ein interessantes Programm vorgesehen, in¬
dem an beiden Feiertagen Neuheiten zur Aufführung
kommen: am Samstag abend (1. Feiertag) zum 1. Mule
„Des Pfarrers Tochter von Strcladors", Komödie von
Max Dreher und am Sonntag abend (2. sfeiertag) zum
1. Male „Hohe Politik", Schwank von Richard Slowron-
uek. An beiden Feiertage» haben Dutzendlartcn und
AüuszsgerlartcnGültigkeit mit der üblichen Nachzahlung.
Am ersten Feiertag nachmittags wird das ergreifende
Schauspiel „Die fremde Frau" zu halben Preisen ge¬
geben und am zweiten Feiertag nachmittags das beliebte
Lustspiel „Im Klubsessel", ebenfalls zu halben Preisen.
Nach dem großartigen Erfolg, den Alex. Moissi als
Hamlet errungen, ist es der Direktion gelungen, den
Künstler für ein nochmaliges Gastspiel in dieser Rolle
zu gewinnen. Dasselbe findet am Montag statt. Zu
dieser Vorstellung sind die Preise der Plätze wieder er¬
höht uud haben Dutzeudkarten und Fünfzigerkarten keine
Gültigkeit. Zu sämtlichen Feiertags-Vorstellungen und
auch zu dem Moissi-Gastspici beginnt der Vorverkanf am
Mittwoch.

BolkSthcater. (Bürgerl. Schauspielhaus.)' Dienstag
abend gehen Benedix' „Zärtliche Verwandten" in Szene.
Am Mittwoch nachmittag findet die erste Kindervorstellung
statt und zwar kommen„Die Königslinder", das reizende
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 5 Bildern
von Marie Thiede zur Aufführung. Abends findet eine
Wiederholungvon „Rosenmontag" statt.

Schrcibcr's -ttoilservatorium (Neues Wiesbadener),
Adolphstrasic6, 3. Die letzte Veranstaltung dieses Tri¬
mesters: „Prüfungsabend für Schüler aus Vorschule und
Unterklassen" findet Dienstag, den 22. Dezember, abends
6 Uhr, in den Studicrräumonbetr. Institutes statt. Der
größte Teil der Zöglinge trat vor l/4 bis 11̂ Jahr
al-s „Gaiizanfüiigcr" in die! Anstalt ein und halsen die-
felde» nute Fortschritte zu verzeichnen. Interessenten ist
der freie Zutritt zu belr. Abend gern gestaltet.

Tiracsanzciger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Die Fledermaus", 7 Uhr.
Rcsideuztheater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Volkstheater: „Rosenmontag ", 8.15 Uhr.
W a l y a I l a t h e a t er: Varietee-Borstellung 8.18 Uhr.
Skalatheater:  Varieteeborstellung 8.15 Uhr.
Kurhaus:  Abounemcntskonzerle 4 Uhr nachm, und

abends 8 Uhr.
S t a dl t v e a t e r Mainz: „Die lustige Witwe", 7

Uhr. Gastspiel Jul . Spielmann und Grete Meyer.
Viophantheutcr:  Tägkch geöffnet von 4-30 bis

10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
K i » e p>h 0 n - T h e a t e r , Taunusstr. 1, Täglich vors

4—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung.
Konzerte täglich abends:

Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Friedrichs Hof . — Hotel Nonnenhof . -- <
Ratskeller . — Wiesbadener H0 s. — 3Bai<
hallarestaurant . — Case Germania . —>

Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
Unlere Landwirte.

15. Vollversammlung der Landwirtschaftskammrr.

K. Wiesbaden, 20. Dezember.
Am Samstag morgen um 10 Uhr fanden die

Verlsandlungen ihren Fortgang . Zunächst wurde
der Etat werter beraten . Zur systematischen Be-
kärnpfung des Heu - und S -auerwurm - in
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wollen Sie
sich unnötige Wege,

Wollen Sie
sich Zeit und Mühe für die Auswahl

IhrerweihnachtsgeschenKe
sparen, dann fiesen Sie , bevor Sie Ihre
Weihnachtseinkäufcmachen,den Anzeigenteil des

Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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der (Settwrf ’iOTg Rüdesheim,  wo im letzten
Jahre die Winzer infolge der Verheerungen, die
der Schädling angerichtet hat , kaum eine Rente,
ja sogar eine Zubuße zu verzeichnen halten,
wurden eintausend Mark bewilligt, nachdem
Landrat Werg - St . Goarshausen ' und
Oekonomierat O tt - Rüd es h e i m warm für
die Bewilligung eingetreten waren . Ott wieS
bei dieser Gelegenheit auf die t r o ft I o j e
Lage kr Winzer im Rh eingau  hin.
Die Werte der Weinberge seien rapst gesunken,
in manchen Lagen um 40 bis 50 Prozent . Re-
gievungs- arnid Forstrat Elge - Wiesbaden
und Kern - Nauheim  wünschten zur 5Be
kam fung einen höheren Beitrag daraufhin ein¬
gesetzt; dem konnte aus Gründen der Verwalt
tung jedoch nicht stathgegeben werden. Zur För
devnng des Vogelschutzgesetzes  geneh¬
migte die Kcmimer 400 M.  Regiemngs - und
Forstrat Elge trat dafür ein, daß in den Gemar^
kungsn die Hecken usw. erhalten bezw. noch mehr
angelegt wecken zum Schutze der Bügel; Hepp-
Seelbach  machtd darauf aufmerksam, vag

bei Güter -Zusammenlegungen besonders Hecken
uimachsichtlich beseitigt würden , dem müßte Man
enlgegentreten . Merten - E r b e n h e i m
machte auf den enormen Schaden aufmerksam,
den die Raben,  besonders aber die Brief¬
tauben  der Landwirtschaft zufügen. Er bat
um Abhilfe. Durch die Abänderung der Bestim¬
mungen Mer die Dienstverhältnisse der Be¬
amten der Landwirtschaftskammer , die am Frei¬
tag genehmigt wurde , erhält der Generalsekre¬
tär der Kammer jährlich 9000 <jK Gehalt , früher
erhielt er 1400 M mehr , nunmehr sind aber
seine P-ensionsverhältmsse besser gestellt. Es
wurden eingestellt für wissenschaftliche
und Lehr zwecke  in Einnahme 49160 jH. (in
Ausgabe 54 015 JH), Förderung der Vieh¬
zucht  99 800 M (101600 M), für Förderung
des Obst - , Wein - und Gartenbaues
14 500 M (17 800 Jl ) , für Unterstützung der
landwirtschaftlichen Vereine  15 870 M (21 520
Mark) , für Verwaltung der Kammer  90 580
Mark (74 575 Jl ) . Sodann trat die Kammer in
die Besprechung wegen Einrichtung von Wan¬
derhaushaltungsschulen  im Kammer¬
bezirk ein. Landwirtschafts -Inspektor Keifer-
Wiesbaden  leitete die Besprechung ein . Der
Minister für Landwirtschaft, Domänen und For¬
sten hat mittels Erlaß vom 3. März Die Ab¬
sicht ausgesprochen, die zur Förderung der
hauswirtschaftlichen Unterweisung von Frauen
und Mädchen im Regierungs -Bezirk bestimmten

staatlichen Zuschüsse ikünftig der Lcmdwirt-
schaftsSammer zur Verwendung zu überwiesen
und die Zahlung der bisher an einzelne » rege
für diesen Zweck überwiesenen Beträge einzu¬
stellen. Die Kammer hat demzufolge einen Plan
für die einheitliche Durchführung des Haushal¬
tungsunterrichtes mittels Wanderhaushaltungs-
schulen im RegierungÄbezirk Wiesbaden ausge¬
arbeitet . Die Schulen sollen Institutionen der
Kreise sein. Alle Gemeinden sollen in bestimm¬
ten Zeitabschnitten Gelegenheit haben, von der
Schule Gebrauch zu machen. Die Dauer der
Kurse beträgt acht Wochen. Mädchen unter 16
Jahren können nur ausnahmsweise zugelassen
wetden. Die Zahl der Teilnehmerinnen soll für
den einzelnen Kuvsns 25 nicht überschreiten. Die
Kurse finden nur in den Wintermonaten statt.
Eine Haushaltungslehrerin leitet den Kursus,
die theoretischen und praktischen Unterricht er¬
teilt. Die Verwaltung der Schulen erfolgt vurcy
ein Kuratorium . Am Ende des Kursus findet
jedesmal eine Schlußprüfung statt . Die Kosten
der Einrichtung und Unterhaltung der Wander-
haushaltungsschulen trägt der Unternehmer , der
Kreis, Staat , Wezirksveckanb und die Landwirt-
schastÄammer leisten eventuell Zuschüsse. Die
Gemeinden stellen das Lokal, dessen Heizung
und Beleuchtung. In der daran sich anschlie¬
ßenden DcEiatte beteiligten sich Hepp̂ Seelbacy,
Kern-Nauheim , Berg .St . Goarshausen , Keßler-
Marienlbevg, Nies-Hof Rembs bei Ransbach,
Landrat Diuderstadt-Disz , Oekanomierat Ott-
RüdeSheim, ChristüanMltstaldt und der Dezer¬
nent der Schulabteilung der hiesigen Regierung.
Sie rckdeten der Institution das Wort, worauf
sich die Kanonier einverstanden erklärte und dem
Vorstände hie Sache zur weiteren Bearbeitung
überwies.

Landrat v . H e i m b u r g-W i e s b a d e n refe¬
rierte sodann über die Ergänzung der Preiszu-
erkenwungs-Ordnung . Sie will u. a . die Preise
dem wirk!  i che n Züchter, auch dem kleinen
Züchter zuerkennen ; die Zahl der Preise nicht
nach der Anizcchl der Tiere , sondern nach der
Qualität sich richten lassen und der Preis¬
jägerei 'begegnen . Ein und dasselbe Tier
darf in Zukunft in der entsprechenDen Klasse
nur auf einer Haupt - und einer Bezirks-Schau
prämiiert werden . Seither kam es vor, daß ein
solches Tier auf allen Bezirks - etc. Schauen aus¬
gezeichnet wurde , und der Besitzer 15 Staats-
Preise einheimste. Für jeden Zucht'bezirk soll all¬
jährlich für besonders große und anerkennens¬
werte Leistungen je ein Züchter durch eine Me¬
daille ausgezeichnet werden. Die Kreise Rbein-
gau. Wiesbaden -Land, Höchst und Franlsurt-
Land, die seither keine besonderen Schaue veran-
siaften durften , können von nun an, wenn sie
Zuchtvereinigungen bilde ». solche abhaltcn.
Diese Ergänzungen fanden einstimmig d>e Ge¬
nehmigung der Kammer.

Ueber die Neuorganisation der Pserde-
schauen  und die Ausgabe von Zuchtmaterial-
Erhaltungsprämien sprach dann Merten-
Erb anheim.  Die zur Prämiierung von. Stu¬
ten verfügbaren Mittel werden dem Mittelrbei-
nischen Pfebdezuchtverein zur Durapuarung
einer Hauptstutenschau, die in der Regel tn
Limburg stattfinden soll, überwiesen. Sämtliche
Pferdezüchter des Kammerbezirks sind zu dieser
Schau zugelassen, sofern sie einem der aner¬
kannten Pferdszuchtvereine angehören und so¬
fern ihre Stuten in das Nassauische Stutüuch
eingetragen sind. Für Fohlen werden in Zukunft
nur noch Zuchtmaterial -Erhaltungsprämien aus¬
gegeben, um dem Fohlenverkaus zu be¬
gegnen. Die Kammer billigte diese Neubestim¬
mungen.

Nachdem der Vorsitzende noch einige geschäft¬
liche Mitteilungen gemacht und Dem Wunsch
Ausdruck gegeben hatte , daß das kommende
Jahr ein für die Landwirtschaft günstigeres als
das albgelaufene sein möge, schloß er um 3. Uhr
nachmittags die .Versammlung.

Die llot der Zelt.
Aus der Stadt Nassau  sendet man uns fol¬

gende Zeilen:
. . In dem Konkurse über das Vermögen des hie¬
sigen Vorschuß - und Kredit Vereins  ist
von dem Konkursverwalter die Passiva  auf
81 000 M festgestellt worden, der eine Passiva
von nur 8 0 0 0 Jl  gegenübersteht . Der Fehlbe¬
trag ist, um die Gläubiger befriedigen zu kön¬
nen, von den Mitglwdern des Vereins zu decken.
Im Widerspruch mit der seit langen Jahren im
Verein 'bestehenden, sowie von «Gerichten und
in Juristenkreisen geteilten Auffassung, daß je¬
der, der den Kredit des Vereins in Anspruch
nimmt , stillschweigend Mitglied ' wird , ist neuer¬
dings die gerichtliche Entscheidung ergangen , daß
nur diejenigen als Mitglieder des Vereins anzu¬
sehen sind, die entweder vom Vorstände durch
formellen Beschluß ausgenommen worden find,
oder mit der Unterzeichnung des Vereinsstatuts
ihre Mitgliedschaft dokumentiert haben. Mit die-
er Entscheidung reduziert sich die angenommene

Zahl der Mitglieder auf etwa 300, die, wenn sie
den hohen Fehlbetrag aufbringen müßten , in
chwere Bedrängnis , viele von ihnen um die Exi-
tenz kommen würden , da es meist in geringen

Verhältnissen lebende L^ te sind.
Eine weitere und noch größere Gefahr für die

Mitglieder , um Hab und Gut zu kommen, besteht
in dem Umstande, daß der Vorschuß -und Kredit¬
verein ein nicht eingetragener  Verein
ist, nach dem bürgerlichen Rechte somit jedes ein¬
zelne Mitglied nicht etwa nur mit der Höhe des
statutarischen Stammanteils , sondern für das
ganze Defizit  mit seinem Vermögen
haftbar gemacht werden kann. Um eine solche
persönliche und auch die Kreditfähigkeit der Stadt
Nassau und vieler Dörfer in deren Umgebung
im allgemeinen schwer schädigende Kalamität ab-
zuwenden, ist der Versuch gemacht worden , den
Konkurs durch einen Zwangsvergleich  zu
erledigen.

Zu der betreffenden Versammlung waren ne¬
ben mehreren Rechtsanwälten auch der Landrat
des Kreises, Herr D u d e rst a d t - Diez — es
handelt sich um das Wohl und Wehe eines gro¬
ßen Teiles seiner Kreiseingesessenen — Herr

Bürgermeister H a s e n ejl e n e r - Nas sa u, so¬
wie der Direktor der Delcredere - und Treuhand¬
gesellschaft Frankfurt c. M., die zwei Drittel der
Gläubiger vertritt , erschienen. Sämtliche Red¬
ner , mit Ausnahme eines einzigen Herrn von
dem Schutzbünde, der seltsamerweise auch dem
GläubigerauSschuß als Mitglied angehört , tra¬
ten für den Zwangshergleich ein, als einzi¬
ger Weg  zur Verhütung von großem Unheil
für Stadt und Land.

Es wurde vielseitig hervorgehoben, daß die
Aufbringung des Fehlbetrages aber nicht nur
von den gerichtlich  bestimmten Mitgliedern,
andern von der Gesamtheit  aller derer ge¬

tragen werden müsse, die den Kredit des Vereins
benutzt haben. Hierzu liege eine moralische Ver¬
pflichtung vor. denn alle ohne Ausnahme hätten
mit der Inanspruchnahme des Vereins das Be¬
wußtsein mit sich fortgetragen . Mitglied gewor¬
den zu sein, wenn eine formelle Aufnahme auch
nicht stattgefunden habe. Der Konkursverwalter
erörterte hierzu, daß mit einer solchen Maßnah¬
me einem Zwangsvergleich — Einsicht und guter
Villen vorausgesetzt — der Weg ganz wesentlich
oeebnet würde. Die Gläubiger seien bereit , 40
Prozent ihrer Forderungen nachzulassen, und die
Vorstände des Vereins hätten freiwillige Beiträge
in der Höhe von 1 5,000 M gezeichnet , sodaß
nur noch 35 000 M aufzubringen übrig blieben.
Etwa 1000 Leute hätten den Kredit des Vereins
benutzt, es fiele somit auf jeden nur der geringe
Betrag van 3 5 -K. Um die Zahlung noch mehr
zu erleichtern, sei er bereit , einen Smonatigen
Ausstand zu geben und Ratenzahlungen anzu¬
nehmen.

Nachdem der Herr Dandrat auf an ihn heran¬
getretenen Wunsch zugesichert, die betreffenden-
Landbürgermeister ersuchen zu wollen, daß sie in'
diesem Sinne unter den Gemeindegliedern Auf¬
klärung zur Herbeiführung eines Zwangsber-
qleiches und persönlich die Listen zum Einzcich-
nen der 35 Jl  herumreichen möchten, kam ein¬
stimmig ein dahingehender Beschluß zur An¬
nahme.

In der Stadt  N a s s a n hat sich zum Her¬
umgeben der Listen eine Zehner-Kommission mit
dem Bürgermeister Hasenelencr an der Spitze
gebildet, die in den ersten Tagen schon ihre Tä¬
tigkeit beginnen wird.

So darf man denn hoffen, daß der Konkurs,
der schon so viel Unruhe in die Bevölkerung hin¬
eingetragen hat , zur Verhütung von Not und
Elend über einen ganzen Landstrich zustande
kommen wird . ü.

* • **
<•> Biebrich, 20. Dez. Heute und morgen

finden hier die Nachwahlen zum Stadtverordne-
tcnkollcgium statt. Zu wählen lind zwei Kandi¬
daten zur dritten Klasse, die Hausbesitzer sein
müssen. Die Bürgerlichen haben als Kandidaten
ausgestellt : Sattlermeister F . And rst,e und
Lackierer F . Bargon;  die Sozialdemokraten

Zimmerer K. Mehl «jr .ö Fr . Rößler.  Letz¬
tere Partei rechnet bestimmt auf den Sieg.

dt. Nambach, 20. Dez. Bei dem Verkauf der
Stallgebäuüe vormals Ph . Fischer wurde ein
Nachgebot eingelegt und würben jetzt dieselben
zum Preise von 110 <jfl Herrn Ph . Ott zugeschla¬
gen gegen 50,50 Jl  bei der ersten Versteigerung.
— Morgen Nachmittag 2 Uhr werden in dem
Gasthaus „Zur Stückelmühle" aus dem siskali,
scheu Wald, Distrikt Brücher", 188 Rmtr . buchen
Scheitholz, 23 Rmtr . buchen Knüppelholz und 12
Hdt. buchen Wellen öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

<•) Rrrdenstadt , 20. Dez. Bei dem im hiesigen
Gemeindewalde abgchaltenen T r e i b j a g e n
wurden 14 Rehe, 11 Hasen und 2 Füchse zur
Strecke gebracht. — Der Bau der W a s s e r l e i
tung,  die vor einigen Wochen mit Riesenschritt
tcn vorwärts ging, ist gegenwärtig etwas ins
Stocken geraten , sodaß vor April an die Jnbe
triebsetzung nicht zu denken ist. — Der hiesige
Turnverein veranstaltet zu Weihnachten eine
Ehristüaumverlosung mit Ball . Aml .Weihuachts
feiertag findet, wie üblich, in der Kirche eine
Christfeier statt , bei der sich die Schüler durch
Gesänge und Deklamationen beteiligen.

ei. Medenbach, 20 Dez. Am Donnerstag
starb nach längerem Kranksein unser Bürger¬
meister Fischer.  Für unsere Gemeinde be¬
deutet sein Ableben einen großen Verlust, denn
er war als Gememdebeamter äußerst rührig,
pflichttreu, stets in uneigennützigster Weise- für
das Wohl der Gemeinde bedacht. Seine Kinder
verlieren in dem allzu früh Entschlafenen den
allzeit treusorgenden Vater . Ehre seinem An
denken!

K. Schierstein, 20. Dez. Die Eisenbahlvver
Wallung scheint nun doch endlich ernstlich zu be¬
absichtigen, veranlaßt durch die in der letzten Zeit
häufig eingetretcnen Störungen des regelmäßi¬
gen Betriebes , die unhaltbaren Zustände am
Bahnübergänge der Dotzheimerstraße zu beseiti¬
gen. An dieser Stelle hat die genannte Straße
durch die Anlage eines weiteren Rangiergleises
eine starke Steigung erhalten , wodurch der hier
starke Fuhrwerksverkehr manche Stockungen durch
Stcckcnbleiben erleiden. Als weiterer Mißstand
wird empfunden, daß die Straße hier nur chauf
siert ist und somit bei nassem Wetter tiefer Mo

Anlage in Augenschein. Wie wir hören , soll be
absichtigt sein, die Steigung der Dotzheimerstraß,
hier zu verringern . Wir aber und der größt,
Teil der Interessenten sind der Ansicht, daß hier,
durch nicht viel, wenn überhaupt etwas erreicht
wird . Der Mißstand kann nur durch die seit tot
gen Jahren beabsichtigte und gewünschte Verla
gung des Güterbahnhofes ans die südliche Seite
der Bahnanlage östlich der Dotzheimerstraße voll
ständig beseitigt werden. Diese baldige Verlo
gung liegt nicht zuletzt auch im Interesse der
Verwaltung selbst. Oder will man den Brun¬
nen erst zudecken, wenn das Kind hineingefallen
ist? Erst kürzlich mußte ein Kölner D -Zug vor
der Station aufgehalten werden, weil an obigem
Uebergang durch die schlechte Anlage ein Lastauto
stecken blieb. — Der „Kathol . Kirchenchor" be¬
geht seine Weihnachtsfeier am 9. Januar in den
„Drei Kronen". — Gestern nachmittag 5 Uhr
fand in der evangelischen Kirche hier die Weih-
nachtsbefcheerung der Kleinkinderschule statt . —
Am Freitag abend versagte wieder einmal die
elektrische Beleuchtung im ganzen Ort . Es ist
dies bereits der vierte Fall innerhalb der letzten
Wochen. — Der Magistrat der Stadt Wies¬
baden  beabsichtigt , sein in hiesiger Gemarkung
liegendes Wasserwerksgelände mit einer Obst-
baumpflanzu-ng zu versehen. Die veranschlagten
Kosten belaufen sich auf 8000 Jl.  Die am Don¬
nerstag im Rathause zu Wiesbaden stattfindende
Stadtverordnetensitzung wird über diesen Magi¬
stratsantrag verhandeln.

—s. Eltville , 20. Dez. In der am Donners¬
tag stattgefundenen iStadtverordnetensitzuug'
wurde beschlossen, das Statut gegen Verunstal¬
tung der Stadt und der Landschaft der Stadt
Eltville umzuändcrn . Der Antrag den städtischen
Beamten Teuerungszulagen zu bewilligen , wurde
angenommen. Außerdem wurde beschlossen, die
Scharfensteinstraße zu regulieren und die Kosten
durch Anleihe zu decken.

o. Braubach, 20. Dez. Ein hiesiger Holz-
schneideveibesiher kam dem Getriebe zu nahe,
wurde von diesem erfaßt und erheblich verletzt.
— Die Stadtverordneten -Stichwahl in der ersten
Klasse zwischen den mit Stimmengleichheit ge¬
wählten Bahnmeister Hagenow und Branntwein,
brenneveibesitzer Carl Gran findet am 3. Jan.
kommenden Jahres statt . — Der Turnverein
feiert seine diesjährigen Weihnachtsfestlichkeiten
am zweiten Weihnachtstage. — Ein hier durch¬
reisender Handwerksbursche aus Rußland wurde
von einer Krankheit befallen, so daß seine Auf¬
nahme in das hiesige Krankenhaus erfolgen
mußte . — Heute fand eine Weihnachtsbescherung
in der Kleinkinderschule statt.

s . Lorchhausen, 20. Dez. Gestern vormittag
entstand in dem in der Lorcherstraße gelegenen
Wohnhaus der Witwe Josef Klotz auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise Feuer , welches das
Gebäude in kurzer Zeit einäscherte. Von dem
Mobiliar konnte nur wenig gerettet werden. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

ä \\$ den Nachbarländern.
stst Bilbel, 20. Dez. Mit Eröffnung des neuen

Bahnhofs Vilbel -Nord ist die bisherige Halte¬
stelle Vilbel-Süd eingegangen, obwohl die Eisen¬
bahnverwaltung das Versprechen gegeben hatte,
den alten Bahnhof als Haltestelle zu erhalten.
Da die Einwohnerschaft der Gemeinde Vilbel sich
dadurch schwer geschädigt fühlt und insbesondere
die nach Frankfurt verkehrende Arbeiterschaft,
die vom alten Bahnhof abzufahrcn gewohnt loar,
benachteiligt erscheint, hat der Abg. Raab dieser-
halb im Landtag eine Interpellation eingebracht.

Sie weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .;

Prozeß Welker.
Die hiäsige Stvaifkammer vevhandtzlte

Samstag wider den freireligiösen
Welker von hier wegen Beleidigung . 3 er
sitz führte Landgerichtsdirektor Dr . K - ll -^
als Beisitzende fungierten Landgerichtsrat
bahn. Ämtsgerichtsrat Hilf. LaNda-rM'
Assessoren Dr . Vogelfang und Dr . Schaffst'
Die Anklage lag in Händen des Staatsmiwau-
Dr . Müller , als Verteidiger trat Recbtr-^
wält Dr . Hochstäidter-Frankfurt a . M. auf. ^
Verlauf der Sitzung war folgender : ' ^

Vorsitzender:  Zunächst wird es sichr ,,
darum handeln , Beschluß zu fassen, wie weit&;
Beweisaufnahme Höhen soll und welche Antrö^
anzunöhmen bezw. albzulehnen̂ stnd. Angeklazî.'
Sie sind der Prediger Georg WMer , göboren
21. November 1866 zu Wanderup in Schles!̂ ?
Holstein und sind bereits vorbestraft
Prehvergehen und Vergehen gegen das Person-»'
standgesetz.

Nach einer Aussprache wegen der Mlohnnr»
zweier Gerichtsbeisitzer, wurde die Anklage u»,.
lesen. Auf Antrag der Königlichen St « -°
anwaltschaft wird gegen den Angeklagten der
hinreichend verdächtig erscheint, zu Wiesböd»,
Rauenthal mnd anderen Orten des Reiches»n^
Juni bs. Js . mittels der Presse aj  die romiffcll
katholische Kirche, sowie deren Einrichtung KD
den Pfarrer Peter Diefenbach zu RaueEa
öffentlich beleidigt zu haben, c) am 26. Au-'E
1909 das bischöfliche Ordinariat zu Limburg L-j
löüigt zu Haben, das Hauptverfahren vor ' ^ i
Strafkammer des Königllichen Landgerichts -» --
Wiesbaden eröffnet. Vergehen aus s 166 im
185, 196, 200 des Strafgesetzbuches. ' ' '

Verteidigung lund Angeklagter stellten der.
schieidene Anträge , über die das Gericht folgen,
den Beschluß faßte : Die heutige Verhandln^
wird vertagt , zum neuen Termin sollen gelai^
wecken ein katholischer Professor aus Bonn, d,»
von der Verteidigung angegebenen Zeugen bei
dem Vorfall am 25. Mai auf dem Ramenthaier
Kirchhof. Pfarrer Peter Drofenbach-Nauenihni
Alle übrigen Beweisanträge wurden als uti6e.
gründet abgewissen.

2
1 kI «-S

3 fcarl Müller, Optiker
I V1 ^ Langgasse 48 . — Telefon 2568.1

10 —

to —

fei * i | ! |
» —

Temp. nach0. | Barometer heute 744,00 mm
„ gestern 743,00 mm.

Voraussichtliche Witterung für 21. Dezember
vvi , der Dienst, !clle Weilvurg : Noch sck
veränderlich, zeitweise Niederschläge, nur wenig
kälter.

Niederschiagshöhe seit gester« : Weilbun 10>
Fetüverg ?, Neutirch 14, Marburg 10, Fulda 9'
Witzenhausen9, Schwarzenborn 10, Stapel51

Wasser - Rheinpcgel Eaub gestern 1.89. heute 1N
stand : Lahnpegel Wcilbnrg gestern 1.52 heute 1.58

Schneehöhe Feldberg 20 cm
„ Westerwald 4 „

Ol SonnenausgLn' 8.0
£onncnantci,jmi3 8.&3

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Red»!-
tion keine Brrantwortnng . _
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes. Für
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Will«
Mottschcllcr. Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Mcrtcn . Für den Anzeigenteil : Friedrich Weikli«,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigcri

Konrav Lchbold.

Mondauigang 0,4*
Molidunter§ane 1 orm.

“SK

»cf und bleibf-1

■tn vortsnge such balm»«ahnillon
eatürScKtoh MA3BI« Wlir: «.
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zu enorm billigen Preisen.
ßaumwollwaren. aus Watte , Eistau , Schneeflocken etc. sin enormer

Auswahl —Glaskugeln, Lametta -Verzierung, Christ-
6»/, Meter Siamosen für ein Waschkleid
6 Meter Siamosen für ein Waschkleid
2»/, Meter baumwoll . Flanell für eine Bluse
6 Stück Küchenhandtücher , gesäumt
1 Teegedeck mit 6 Servietten .

1.60 und
1.70 und

3.50,

1.95
3 .60
1.05
1.05
HO

Abgepasste Weihnachtskleider.
6 Meter Hauskleiderstoff.
6 Meter Hauskleiderstoff , praktische hübsche Muster .
6 Meter Kleiderstoff , Fantasiegewebe . . . .
6 Meter Diagonal oder Chevron , nur moderne Farben
6 Meter Cheviot in vielen Farben . . . . ■ .
6 Meter Cheviot , uni oder gestreift, feste Qualitäten .
4 Meter Seide oder Samt zur Bluse . . . .

. 1.80

. 2 .95

. 3 .90

. 6.60

. 5 . 10
. 8 . 10

12.50, 9.75 , 6.50

Gardinen — Teppiche
Tischdecken, ca. 140 cm groß, Filztuch mit Stickerei
Diwandecken, neue Muster.
Steppdecken, Satin mit Normalfutter . . ,
Schlaf decken, einfarbig und in Blumenmustern
Schlafdecken, Jacquard, schwere wollreiche Ware
Bettdecken, weiß Waffel.
Sofakissen, mit und ohne Volant . . . .

'Bettvorlagen, ca. 50: 100, in neuesten Dessins

5.25 , 3 .50 , 1.95
5.50
1.25
2 .75
7.25
1.95
1.10

3 .75 , 2 .10

Wollwaren -Abteilung.
Damen-Zuaven-Jäckchen, schwarz . 1.65
Kopf-Schals, bunt . . 0 .65
Damen-Plaids in schönen Dessins . 1.25
Kinder Tuch Hauben, farbig . . 125 0 .95

Schürzen.
Kinderschürzen, farbig, mod. Ausführung, Größe 45—55 0 .95 , Größe
Hausschürzen, Siamosen mit Volant und Tasche . . . .
Zierschürze, farbig, mit Volant und Besatz.
Zierschürze, weiß, ganz aus Stickerei.
Zierschürze, farbig, mit Volant und Trägern.

60- 75 1.25
1 45 , 1.25

0.95
1.45

. - 1 . 10

Taschentücher in großem Sortiment.
Herren -Artikel.

Oberhemden, weiß, glatt und mit Pikde-Einsatz
Oberhemden, bunt Zephir mit loser Manschette
Selbstbinder, schmale und breite Formen
Hosenträger, in guten Qualitäten
Stehkragen in diversen Höhen .
Stehumlegekragen in diversen Höhen
Manschetten, 2 Knopf
Herren- und Damenschirme
Herren-Westen .
Herren-Hüte, schwarz, weich’

„ „ farbig , weich
„ ,, schwarz, steif

Spazier-Stöcke .
7.50,

3.90, 2,

. . 3.95, 2 .95
. 4.60, 2 .65

- .75, —.45, —.39
1.50, - .85. —.48

- .45, - .30, - .20
—.70, - .60, —.50

. - .68, - .48
. von 1.95 an

7.75 4.25, 2.95, 1.95
3.50, 2.75, 1.95
3.75, 2.95, 2 .50

5.90, 4.50, 3.50, 2 .75
25, 1.50, - .95, - .58

Damen-Wäsche.
Mädchen-(Backfisch)Hemden mit Stickerei und Waschbördchen,Achselschluß.
Damen-Hemden, Renforce mit Languette, Achselschluß
Beinkleid, Renforce, Kniefasson mit Stickerei
Beinkleid, Ia Cretonne, Bund-Fasson mit Glanzgam-Feston
Nachtjacke, Ia gerauht Crois6, mit Festen
Bunte Damen Biber Beinkleider.

Handarbeiten.
Kragen-Kasten, gestickt
Kravatten-Kasten, gestickt
Manschetten Kasten, gestickt
Handschuh-Kasten, gestickt
Taschentuch-Kasten, gestickt

1.10
1.25
1.10
1.35
1.75
1.35

- .55, - .27
—.95. —.58
1.25, —.95
1.95, - .95
1.35, —.95

Gezeichnete Handarbeiten auf Leinen, Caneva, Woll -Java etc.
in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen.

Galanterie -Waren.
Photographie-Alben . von 85 Pf. an
Photographie-Rahmen in allen Größen . von 12 Pf. an
Schulranzen . von 78 Pf. an
Arbeitskasten, gefüllt . von 37 Pf. an
Toilettenkasten .von 39 Pf. an
Tafel-Aufsätze in feiner Ausführung . von 95 Pf. an
Schreibzeuge in Kupfer, Stahl, Bronze und Platina in hervorragen dsehöner Auswahl.

Holz-Galanterie-Möbel, wie : Tische, Rauchtische, Säulen, Etagören
in allen Preislagen.

Rollschuhe , Rodelschlitten , Schlittschuhe.
Garnierte und ungarnierte Damen- und Kinder-Hüte

werden zu enorm reduzierten Preisen verkauft.

Baumschmuck
baumständer.

Lebkuchen. — Kerzen in diversen Preislagen.
Weihnachtskonfitüren.

Spielwaren.
Besondere Neuheiten 1909:

Aeroplane u. Luftschiffe mit Uhrwerk, Pelztiere mit Mechanik, „Plastik“,Modellier-
und Form-Maße, Charakter-Puppen, Zeppelin -Gesellschaftsspiele , Selbstfahrer,
neue Arten Festungen, Puppenküchen, Pferdeställe , Eisenbahn - und Automobil-

Baukasten etc. in ganz hervorragend grosser Auswahl.
Gekleidete Puppen . von 25 Pf. an
Täuflinge. von 28 Pf. an
Lederbälge .von 45 Pf. an
Puppenstuben . . . von 35 Pf- an
Puppenmöbel in Kart, von 33 Pf. an
Eisenbahnen . . . . von 18 Pf. an
Dampfmaschinen . . von 95 Pf. an
Laterna magica . . . von 68 Pf. an
Kinematographen . . von 3.75 an
Eisenbahn-Ersatzteile in gr. Auswahl
Uhrwerksachen . . . von 48 Pf. an
Automobilem .Uhrwerk von 39 Pf. an
Zeppelin-Luftschiffe . von 35 Pf. an
Blechspielwaren . . von 29 Pf. an
Holzschaukelpferde . von 2.50 an

Eureka-Pistolen und Gewehre
von 35 Pf. an

Militär-Garnituren . . von 45 Pf. an
Säbel .von 8 Pf. an
Gewehre .von 19 Pf. an
Bleisoldaten in Kart. . von 8 Pf. an
Trommeln .von 18 Pf. an
Harmonikas . . . . von 6 Pf. an
Zithern .von 48 Pf. an
Klaviere u.Metallophone von 22 Pf. an
Holzbaukasten . . . von 19 Pf. an
Gesellschaftsspiele . von 35 Pf. an
Lottospiele . . . . . von 18 Pf. an
Tivolis .von 39 Pf. an
Puppen -Sportwagen . von 95 Pf. an

Puppen -Reparaturen werden prompt ansgeführt.
Puppenwäsche , Puppengarderobe, Puppenhüte , Puppenschuhe , Puppenstrümpfein allen Grössen und Preisen.

Bijouterie - und Lederwaren.
Parfümerie und Seifen in größter Auswahl.

Märchenbücher, Bilderbücher, Jugend schritten für Mädchen und
Knaben. Klassiker.

Briefpapiere in Kasetten — Postkarten -Albums.

Konfektion.

Mk. 1.75 2 .95 3.95

Pelzwaren.
Kanin-Stolas, schwarz . . .
Seal-Kanin-Stolas, schwarz .
Nerz-Murmel-Stolas . . . .
Kinder-Garnituren, Eisfell .
Kinder-Garnituren, Krimmer.
Skunks, Steinmarder, Tibet-Pelze in jeder Preislage.

8.60,
16.50,
25.50,
3.75,
2.75,

6.50,
12.50,
18.50,
2.85,
1.95,

Schuhwaren.
Paar 7.75,
Paar 12.50,

6.75
8.50

cappe,
Damen-Schnürstiefel, echt Boxkalf, amerikanische Form
Damen-Schnürstiefel, echt Chevreaux mit und ohne

Lackkappe . Paar 16.50, 12.50, 10.50
Herren-Agraffenstiefel, sehr solid . Paar 8.90
Herren-Agraffenstiefel, Goodyear-Welt, m. Form . . . Paar 14.60, 12.50, 11.90
— ‘ r-Sch . . * ’ ' " -Kinder-Schnürstiefel, weiches Leder, breite Form

Grösse 25—26 27- 30 31- 35
Mk. 3.75 4 .25 4 .7'5

Im Preise reduziert 1 Posten Boxcalf und Chevreaux-Kinder-Schnürstiefel
Grösse 25- 26 27—30 31- 35

Mk. 5.25 5 .95 6.50
- Gummischuhe in allen Preislagen . .

Kaffeemühlen mit gutem Mahlwerk .
Reibmaschinen, gutes Fabrikat . . .
Brotkorb, rein Aluminium, fein poliert
Kohienkasten mit Deckel, dekoriert
Boizeneisen , fein vernickelt . . . -
Kinder-Ess-Service, 4teilig mit Bilderdekor
Tafel-Service, 23 teilig mit Blumendekor . .
Küchen-Garnituren, 22teilig, mod. schablon.

1.55
6.50
8.25

Reine Aluminium-Geschirre,
20 Jahre Garantie, in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Kostüme moderne Stoffarten . . von Mk. 19.50 an
Kostümröcke in Cheviot und englischenlStoffen, Sattelform . . 17.60, 11.60, 5.90
Paletots moderne englische Art . 15.50, 10.50, 6.75
Herbst- und Winter-Blusen, neueste Streifen und Karos . . . 9.50, 7.50, 4.50
Frauen-Capes marengo . . 4 .50
Kinderkragen mit Kapuze, marine und rot, Grösse 50—65 60—65—70 75—100

4 .45
9.50

12.50
1.65
1.45

Handschuhe, Strümpfe , Trikotagen,
besonders für Weihnachtsgeschenke geeignet , im Parterre extra ausgelegt.

Haushaltwaren.
Sand-,-Seife-, Soda-Garnitur mit Goldverzierung . . 1.10
Wirtschaftswagen . 2 .95, 2.40 , 1.85

1.98 , 1.65, 1.35 , 98 Pf.
. 1.95 , 1.35
. 1.20
. . . . . . . 1 .85
.2 .65

Warenhaus
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^ lkohlen^
- Wir empfehlen: ^

FcN - tt. £ rtU>fettfof )len aller Sorten , ancrfaitrt
beste Erzeugnisse zahlreicher bedeutender Zechen
des Ruhr - n . Wnrm -Reviers;

Anthraeit -Sintzkohle» . die bewährtesten Marken
deutscher, belgischer und englischer Her¬
kunft in vollkommenster Aufbereitung durch
zuverlässig arbeitende maschrn . Siebwerke.

Spezialitäten in:
», Sieireiohs wi  Heniiolii

von den hervorragendsten Kokereien des
Rnhrgebietes und allen gangbaren Körnungen
in unerreichten Qualitäten;

crncr : Eiform - und Steinkohlen -Brikets von
den Zechen „Alte Haase " und „Blankenburg ",
sowie Brannkohlen -Brikets Marke „Union"
zu den billigsten Tagespreisen.

m. b. H.

Hauplkontor: Bahnhofstratze 2.
gqr Telephon : 775 und 545 . ^

tur ; wir leben doch im zwanzigsten Jahrhund ^ ?
und es wäre rückständig von so einem Herrn
denführer , wie Karl Moor in den Wäldern '
Hausen. Auch, dieser Beruf hat sich eben
dernisiert . Im bürgerlichen Leben kann
Professor der Jurisprudenz sein, und danê !!
aus Liebhaberei ein wenig Bandenchef. 1

Nur wenn man den Prozeß von diesem kun-
rellen Gesichtspunkt betrachtet, ist er interessant
(sonst ist er ja für beide Parteien Überfluss^
und unbequem ). Man sieht auch angebliche
terlandsverräter , Spione und andere nette
schen. Da sitzt aber mitten darunter ein greistr
verdienstvoller Feldmarschalleutnant und inanch-r
zutunliche, joviale Herr , mit dem man mit PD.
gnügen eine Tarrockpartie spielen möchte, zg
lerdings ist einem Biedermann in offener dre-
matischer Szene Bestechlichkeit nachgewiesenwor"
den, dem Abgeordneten Supilo . Er ist begreif!-!
cher-weise ein ivenig bleich geworden dabei. 2^
das Rückgrat hat es ihm nur höchst bildlich
brachen. Es ist ein sehr stattlicher, stämmig»
Mann und in sein weich modelliertes Gesicht,st
ein mokantes Lächeln gegraben. Das Lächeln j»
durch die Beschuldigungen nicht ausgelöscht wen
den. Kein Psycholog wird ergründen , was dg!
hinter steckt. Und so hat man sie da beisammeh
cinundsünfzig Menschen, grundehrliche Leute i)jj
einen , Spitzbuben die anderen , Spreu und WxL
zen, die zu scheiden auch nach wochenlanger
Handlung nicht gelingen dürfte . Das ist die Bei'
kangefahr, die in Wien eing-ebrochen ist. Dsts. j
Menschen sind dem Mitteleuropäer noch verschlecht
sen. die Wirrnis , die in politischen Dingen auf
dem Balkan herrscht, spiegelt sich auch in iĥ r
geistigen und seelischen Verfassung. Naivetät ist
schwer -von Raffinement zu unterscheiden, rst
fenheit und List wohnen da nebeneinander . Kor¬
ruption und Kultur bilden ein unentwirrbaresKnäuel.

Die Rätselhaftigkeit dieser Menschen ist die
wahre^ Balkangefahr , die man heraufbeschworen
hat. Sie sind die.Kläger, aber man weiß, daß sst
allein verurteilt werden. Und man kann vor
aussehen,' daß die Schuldigen, ebenso wie die Un!
schuldigen das „graue Haus " — so nennen die
Wiener ihr Landgericht — gleich Untersuchungs-
Häftlingen verlassen werden. Sie werden froh
sein, die Freiheit , auch wenn sie nicht bedroht
war , wiederzusehen. Die Wiener Geschworenen
habeil Phantasie genug, von den Gehröcken zii
abstrahieren und sich-manche der Gestalten in eu,
buntes Nationalköstüm 'hineinzudenken. Da -feh¬
len' die Pistolen allerdings nicht. Dann und
wann sind sie stilgemäßer als die siingste Herren¬mode.

Nähmaschinen
aller Systeme , aus den renommiertesten
Fabrik «:» Deutschlands, mit den neneste«,
überhaupt existierenden Verbesserung ««
cnrpfiehlt bestens 7641 |
Ratenzahlung ! Langjähr . Garantie!

E . du faiS , Mechaniker,
Kirchgafie 24 Telephon 3764

«««gm, Eigene Reparatur -Wcrkstätte. « n«

Der sozialistische König.
. - Der SowdevkorresponDent des „Matin " hat
versucht, den neuen König der Belgier , dessen
BW wir bei 'stehen'd bringen , zu interviewen.
König Albert -hat eine Unterredung mit der

Begründung abgel-ehnt, daß seine Ansicht r-m
Augenblick nicht mehr Bedeutung habe ckls -die
jedes anderen Bürgers . Die Regierung werde
augenblicklich durch Die verantwortlichen Mini¬
ster geführt.

Als künftiger König dürste er noch weniger
sprechen, um nicht die Regierung seines Lanves
durch feine persönlichen Meinungen zu enga¬
gieren . Deutet diese Begründung schon an , daß
König Wert wie sein Vorgänger als wahrhaft
konstitutioneller !Monarch zu regieren gedenkt-,
so öffnet ein Charakterbild des jungen Fürsten,
das einer Heiner Bevtrianten einem Vertreter
des „Matin " entwirft , einen noch weit größeren
Ausblick in die Zukunft.

König Albert ist nach der Meinung dieses
Freundes , der leider nicht durch seinen Namen
die Gewähr für feine Worte übernimmt , ein
sozialistischer König. Der Gewährsmann des
„Matin " sagte : „Ein Sozialist ! Das Wort er¬
scheint Ihnen etwas stark, aber Sie würden
noch meihr erstaunt fein , wenn Sie Hören, daß
der neue König von BÄgi-en keimen Widerspruch
zwischen dein Worten Republik Und Monarchie
anerkennt , un !d daß nach seiner Ansicht der So¬
zialismus den Monarchismus nicht ausfchtießt.
Der König ist ein Parlamentarier 4m weitesten
Sinne des Wortes - Er erkannt den Entfchöl-
Dungen des Parlaments absolute Geltung zu.
Und geht das Parlament nicht läglich Schritt
fürSchritte immer weiter der sozialistischen Ent¬
wicklung entgegen, einer Entwicklung, die Mit
den konservativen Jdeen -von gestern nichts mehr
gemein hat? . . . . . .

_Unter Sozialismus -verstehe ich die Lehre,
daß die Gesellschaft wichtiger sei « ls der ein¬
zelne . Das Individuum . ist Auflösung, der
-LoziaMsmus Aufammenfchl-uß. . Dabei gibt es
nichts mehr zu erschrecken. Alle Reformen der
Zukunft werden sich folgerichtig -im sozialisti¬
schen Sinne -entwickeln müssen, das heißt natür¬
lich im Sinne eines idealen .Sozialismus , Der
Prinz 'ist ein überlegender , Gpist, e,r hat die so¬
ziale Bewegung ln der Bewegung selbst studiert.
(£x glaubt, daß die Grundlagen der Gesellschaft
sich verbreitern werden, daß allein die Monar¬
chie das neue Werk fordern kann, indem sie es
mit der Vergangenheit verbindet und das blut-
wavme Leben durch alle Kanäle treibt.

Der Prinz ist ein Denker. Astes, was Pose
bckißk, ist ihm vechaßt Es hat große Mühe ge-
kostet, tlhn dazu zu bringen , am Donnerstag 'zu

Pferde in Brüssel zu erscheinen, wie es die Tra¬
dition verlangt . Er wollte allein nach Der Kam,
mer gchen, wie er es erst kürzlich getan hat.
Me Leopold die Welt durch seine geschäftliche
Klugheit un!d durch feinen . -politischen Geist in
Erstaunen gesetzt hat , so wird Albert I - durch
feinen Modernismus un!d seine T-ölevanz Be¬
wunderung erregen. Er wird Der „König einer
republikanischen Monarchie" sein, öder wenn
Ihnen Das besser gefällt , .-der „Präsident einer
monarchischen Republik". '

Die valbangefahr vor Gericht.
Die Balkangefahr hat sich den Wienern nun

vorgestellt. Sie ist sozusagen persönlich nach Wien

gekommen und präsentiert sich, ihnen. Sie hat sich
dazu einen gut sitzenden.'Gehrock ungezogen. Ei¬
gentlich hat man sich einen serbischen Bandenfüh¬
rer anders vorgestellt, als etwa den Belgrader
Professor Markowic, der dieser Tage in dem Pro - ,
zeß der serbisch-kragtischen Abgeordneten gegen,
den Historiker, Friestjung einvernommen wurde
und dem man nachsagt, er habe vor dem drohen¬
den Ausbruch des Krieges Banden gebildet, und
er erwiesenermaßen Vorsitzender des Vereins
war , in dessen Räumlichkeiten Bomben gefunden,
wurden . Vielleicht bat man an einxn wilden Ge- ,
selten gedacht, aus dessen Gürtel Pistolen ragen
und dessen Blicke allein schon Dolche sind. Aber
da sieht man einen charmanten Herrn , einen Ele¬
gant nach neuestem Schnitt , und ist natürlich
angenehm überrascht von dieser Blüte der Knl-

Tony Jhlow,
Schokoladen-u.Konfitüren

Spezialgeschäft,
lianggasse 24,  gegenüber_

Tagblattbaus.
Grosse Auswahl ir> ,

Marzipan -Artikeln,
gefüllte Bonkoniören von

50 Pfg . an.
- Schokoladen --------
... —  Konfitüren . -------- -
« _ Uß „ in prachtvoll Dosen-
UdKCu packungen zu Ge¬

schenken besonders geeignet.
Chrlstbanmhehans,

Thorner v. Nürnberger ILcb-
kuchen . 20916

Allerfeinstes
Konfektmehl

Bestes Kuchenmehl bei 10 Pfd

uei iu  nuuu

ä 19 Pfg.
Gutes Kuchenmehl bei 10 Pfd-a IS Pfg. UUIOÖ aUbliOillUCHl ä 17 Pfg.

Günstig getätigte Abschlüsse, Bezüge ganzer Waggonladungen ermöglichen mir
qualitativ rühmliclist bekannte Marken der erstklassigsten Mühlen unübertrefflich

preiswert anzubieten.
Züacheii .Süssralim-

Tat 'elbutter Pfd. 145 Pfg.
Neue Korinthen pfd; 30Pfg.

'„ Rosinen pfd. 40 u. 35 „
„ Sultaninen„ 45 40 „
„ Bari Mandeln 125,113 „
„ hase!nufjkernepfd.75 „

Haselnüsse „ 40 „
.. Walnüsse pfd.35u.30 ..

Süssr .-Tafelbntter „ 140
Gntsbntter „ US
Salatöl , rein.Geschmack,

Schoppen 43 u. 38
Kondcns . Milch,

Milchmädchen Dose 44
Eier Stück 8 u. 7
Fama - Margarine in

Kart .,best .Butterersatz Pfd . 73

Palmbutter
und

Ganz besonders weise darauf hin,
dass ich nur die allerbeste Qual,
der renommiert . Fabriken führe u.

Pfund

50 «.

Praktische

Vogel - : |
Käfige

in allen Größen u.Preis¬
lagen empf. in großer Auswahl
6z. Elchmann,
Zoologis che Handlung

Telephon 3059. Mauergasse 3/5

Ein praktisches Weihnächte-Geschenk
für Kinder , Bainen und Herren ist ein eleganter

Herz -Stiefel
A ! o a -Vcrkanf für Wiesbaden und Fmsegend;J.

kmitdemtIörZJ
aufderSchlJ^

L
ii : „Herz Schuhwaren“

IS Langtjasse 13
Talerhon 240

14 WiSheämsfrasse 14
20695 Telephon 24G.

Dar belgische Königshaus.

' ^Der belgische Thronfolger mit seiner Familie.

Unterzeuge,
Unterjacken,
ünteiliosen,

Normal ht -mden,
Leibliosen,

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —
Friedr . Exner,

Wiesbaden
Ä' eiigasse

Litbect Marzipan.
Buss. Marmelade
oller, in expuisiter Quali¬
tät und geschmackvollster
Ausstattung als Spezialität
die Abteilung C des Vers
sand.-Geschäfts
Otto If . C. Voigt,
lifibeck . Preisl , grat s.
Spätere Lieferungen werd.
vorgemerkt . Telegr . : Nico¬
laihaus Lübeck , (F. 228

garantiert reinschmeckend und belesen (keine Zugabe ) dafür
unübertreffliche Qualität Pfund ISO , 110 und 100 Pfg

Kakao, garantiert1rein! nd" " "| Blockschokoiado
• Prima junge Hafermast-Gänse Pfd. 85 i'k.

bei rechtzeitiger Bestellung zum Feste gleichpreisig.

iMIHlmmil Kart.2?p.g,|iiifOIEIl s,.a„.4Pfg.SP3hBlG{|35pfd.58p,e

Schwanke flachst, « -
20903

Binrnni-Hegeiiinäiitel für Barnenu. Herren
wasserdichte

<]<ammi -8c !iuhe r

Pelermsnu. Jacken
für Arbeiter

in grosser Auswahl zu billigste»
Preisen.

B &eumeiier &  Co.
.Langgassalä , Ecke Schützsewhofstrassc.

I



Papiere , moderne Schreibzeuge
praktische Artikel für den Schreibtisch

feine Lederwaren, Malutensilien , Notizkalender, Safety-
Füllhalter, Goldfedern, sowie reiche Auswahl in.

Geschenk-Artikeln.

Hauer Carl Knill jr.
Ecke Michelsberg.

Telephon 4001.
20922

Heute eingetroffen viele 1000
Stück nur bessere Modell-Mu¬
sterhüte, Wert bis 20 JK,  jetzt
ab bis 95 4 , zurückgesetzte 10
Pfg ., Handarbeiten , fertig ge-
ŝtickt und aygesangen, für we¬
nige Pfennige . Puppenteile
von 2 Pfg . an bis zu den fein¬
sten. 7610

Handarbeitsgeschäft
Goldgaffe 2, Oranienstr. 12.

■§■Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest .Kalal.

m.Empf .viel.Aerzte u.Prof .\ ' rat .u.fr.
E . Unser , SummiidirenlabrU : .

Berlin NW.. FriedricbsUaie®9UÄ
J3 , Ö(j

«ünftliche Blumen.
Mode* u. Ballblumen , naturgetreue Veilchen

Feine Dekorafionsblumen , präp. Distel bukeffs
schönes Herbsflaub in herrl. Schattierungen.

Brautkränze in grün und Silbermyrten,
Blumenbesfandfeile.

Pflanzen und blühende Stückchen
in naturlichst . Ausführung , stets willkommene Geschenke
Papier - u. Wachsrosen billigst. - Präp. Kränre ’

für den Friedhof.

ß . VOR Ssnfen , Kunstblumengeschäff.
Mauritiusstr . 8 . 20870

Nr. 286. MottL-rg Wiesbadener Generar.Anzeiger 20 . Dezember Seite 'S

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18 . Dez . Der gestrige Düsseldorfer Eisen-
^tbcricht, die Bekanntgabe des beabsichtigten

^igesetzcs , die erfolgreichen Verhandlungen ae

Reichs-
über die

Kründung eines Drahtstistderbandes , sowie der feste
-e-rlaus Newyorls boten der Börse gute Anregung , 'so

jfcft  Bei Beginn infolge von Meinungskäuscn ziemlich
lebhafte Geschäststäligkeit bemerkbar war . Andererseits
wurde aber auch die gute Disposition der Börse zur
Lösung den Hausseengagements benutzt , wozu die cin-
uxtretcne Geldversteisung Veranlassung gibt. Die Bes-
UUNgen in den von der Spekulation bevorzugten Mon-
tdjtaltieit waren infolgedessen nicht besonders umfäng¬
lich und erstreckten sich nicht gleichmäßig auf alle Werte.
Bevorzugt waren wiederum die an der Herstellung von
Draht besonders beteiligten Werte, aber nur bei ober-
Elestscher Eisenindustrie überstieg die anfängliche Kurs-
erhöhung 1 Proz . Recht gute Meinung trat auch für
Önin hervor, die mit Rücksicht aus die bevorstehende
teilweise Rückzahlung sich höher stellten . Banken recht
«est bei fast ausnahmslosen mäßigen Kursbesserungen,
gn Bahnen war das Geschäft ziemlich beschränkt . War¬

schau Wiener und Meridionalüahn schwächten sich an¬
nähernd um 1 Proz. ab. Fonds unverändert und der-
nachiässigt. In Montanaktien kam späterhin nach vor¬
übergehender leichter Abschwächung von neuem recht feste
Tendenz zum Durchbruch, von der namentlich wieder
OberschkestscheEisenindustrie mit einer Besserung von
21^ Proz . gegen gestern, ferner Rheinstahl, Phönix
und Gelsenkirchen Nutzen zogen. In Rückwirkung der
auf dem Montanmarkte herrschenden Stimmung waren
elektrische Werte gut gehalten. Von österreichischen Pa¬
pieren erfuhren Krcditaktien und Franzosen bei mäßigen
Umsätzen kleine Besserungen; Kaliwerte waren lebhaft
und höher. Tägliches Geld 414 , Ultimogeld 614 . Tie
Börse schloß bei ruhigem Geschäft fest. Jndustrlewerte
des Kassamarltes meist besser, besonders Elsenaktien.
Pridat -Diskont il/ z  Proz.

Frankfurt a. SB!., 16, Dez. Kurse don 11^ — 2^ Uhr.
Kreditaktien 210.80. Diskonto -Komm. 196 .20. Dresd¬
ner Bank '160 .76. Staatsbahn 159.25. Lombarden
22.10. Baltimore 118 60.

Die Börse des Auslandes.
Wien, 18. Dez., 19 Uhr — Min . Krcditallien 671 .50.

Länderbanl 593 .—. Wiener Bankverein 544 .70. Etuats-
bahn 746.—. Lombarden 123.20. Marknoten 117 .S7.
Wechsel Paris 95.66. -Oesterr. Kronenrenle 96 .15. do.

io . Silberrente 99.10. Ungarische
do. Kronenreille 92 .40. Alpine

Papierrente 99.10.
Goldrente 113 .69.
730 .30 . Fest.

Wien, 18. Dez ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 672 .5JJ.
Staatsbahn 745 .50. Lombarden 1 3̂.25. Marknoten
117.76 . Papierrente 99.10. Ungar. Kronenrente 92 .40.
Alpine 730.50. Fest.

Paris , 18. Dez ., 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente 98.90.
Italiener — . 4proz. Rufs. lons. Anl . Ser . 1 u. 2
95.75. sproz . do. von 1906 193.69. 414proz . do. 1909
109.45 . Spanier üuß. 97 .60. Türken (unisiz .) 94 .97.
Türten-Lose 220.— . Banane Ottomane 731.— . Rio
Tinlö 1958. Chartered — . Debeers 479 .—. Easttand
136.— . . Goldsieids 143 .— . Randmines 229 .—.

Mailand , 18 . Dez .,. 19 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105.45. Mittclmeec 408 .—. Meridionai 696 .—. Banca
d'Jtaiia 1386. Banca Commerciale 8711̂ . Wechsel aus
Paris 100 .57. Wechsel aut Berlin 123.90.

Lisiabon, 18. Dez . (W. B.) Goldagio 11— Proz.
Wechsel aut London 473^ Pence.

Märkte und Messen.
yhrmische Werke norm . H . n . E . Albert , Amöneburg

.bei Biebrich a . M . Die Verwaltung schätzt die Dividende
für 1909 aus 32 Prozent (wie im Vorjahre) .

S . Bingen , 17. Dez . (Marktpreise.) Weizen 22
bis 21 .75. Korn 16.50— 16 .20. Gerste 17—16. Hafer
17.59— 16.75 . Kartoffeln 6— 5.75. Erbsen 50— 40. Rog¬
genmehl 25.50— 24 .50. Weißmehl 37—34. Eier 10 Stück
1,20— 0,90 . Milch 1 Liter 0,20 . Butter 1 Kilogramm
2,70 —2,50. Bohnen 44—38. Linsen 40—30.

Limburg a. d. Lahn, 1k. Dez . (Fruchtmarkt.) Roter
Weizen (naslauischer) 18.- --. Weißer Weizen (angebauie
Fremdsorlen ) 17.50. Korn 12 .—. Gerste (Futter) 9.25.
Gerste (Brau ) 11 .— . ' Haser 7.50. Kartoffeln 4—5.

S . Bingen , 1r.  Dez . (Marktpreise.) Je 100 Kg.)
Weizen 22— 21 .50, Korn 16 .60— 16.30, Gerste 17—16,
Haser 17.50— 16 .50, Heu 12—8, Stroh 6.50—5.50, Kar¬
toffeln 6—5.50 . Erbsen ^50— 40, Bohnen 44—38, Linsen
40— 30 , Roggenmehi 25 .50—24 .50, Weißmehl 37—34;
gier , 10 Stück 1.30— 0.80, Milch 1 Liter 0.20—0,20, But¬
ter, 1 Kg. 2.80— 2.40 M.

Groß-Gerau , 18 . Dez. Am verflossenen Ferkelmarkt
waren .725 Tiere ausgetrieben, die bis auf einige Aus¬
nahmen zum Verkauf gelangten und zwar zu den seit¬
herigen Preisen , welche sür Ferkel 9—18 M,  für Sprin¬
ger 22—31 M und sür Einleger 35— 43 M pro Stück
betrugen . Am Montag , den 20. ds . Mts . wird der nächste
und letzte Ferleimarkt in diesem Jahre abgehalten.

Berliner Börse , L8. Dezember 1909.
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itsch . Fds . u. Staats -Pas. Charlttb.95/96 38. 97 .806
jöln.St.-A;V.98 38 00 .7GB

)t.Rchs.Schatz 4 100 25b 3üsseld. 88/03 38 !00 .506
do. 1. 4. 12 4 100.25b Elberf.St.-0.99 4 100.90b
do. 1. 7. 12 4 100 258 Ess.StAIV,V98 38 100.506

’r.SchaUl 912 4 1Q0.25bG Hall. St.-Anl. . 4 100.256
)t. Reichs-Anl. 4 102.4056 do. 86/92 3V100.406
do. do. 3* 34 .00b6 Hann. St.-A. 95 3L
do. do. S 83 .00m; Kiel.St.A.98/10 4 100.40b

do. Sohutzg.08 4 101.20b do. 04/14 4 100 .40b
Preuss. cons.A. 3X 34 0056 do. 07/17 4 100.40b
do. do. a 84 9056 do. 89/98 38
do. do. 4 >02 4080 do.01.02.04 38 92 .006
do. Staffel 1. 4 101.5096 Magdeb.älulO 4 101.756

Bad.St.-Anl. 01 4 co. 06 u. 11 4 100.755B
do. do. 1902 3X 93 .408 do.75 91 o02 38 96 .1OG

Bayer. St.-Anl. 4 MündenerSt.A. 4 101.006
do. do. 3K 93 .406 Naumburg. 97 38 92 .006
do. Eisb.-Anl. a 84 .106 Peiner St.-Anl. 38

Brem.Anl.1899 32 92708 Stendal . . 03 38 100.506
do. 05 uk. 15 3X Stettiner St.-A. 38 91 .70b
do. 96 . . . . 3 81 508 Wiesbad. 7901 38 100 .256

Cass.tandascr R 94 006 (Barl. Pldb. 5 118,506
do. XXI. u. 17 3« 35 .606 do. do. 48 107.90b
do.XXII. o. 14 4 101.406 do. neue 4 101.000

Hmb. am.93/99 3K do. do. 38 02 .43b
do. do. 1902 3 83 .90b do. do. 3
do. do. 1907 4 101.206 Cnt.Ldsch. 4

HessSU.93/0C 3X do. do. 38 01 .4066
do.96 03 0405 S 81.9GbB do. do. 3 82.506
do. OS 4 KuruNeum 32 98 .006
Oidb.St.KrdOb! 3* 32006 do. do. 38 34 .1OG
Brandenb.Pr.-A 3H 92 .80b Ostpreuss. 4 100.503
Hann.PXVII.VII! 3 do. 38 91 .40M3
0s1pr. Pn .-0bl. 4 100 70b Pomm.lnd 38 92 .0016
do. do. 3V. 90 .908 do. do. 3 83 .306

Pomin.Prv.-Anl. 38 do. neuld 38 92 .408
Possn.Pnr.-Anl 38 90 .506 do. do. 3 83 .206

do. do. 3 Posensche 4 101.606
Rhein.Pnr.-Obl 38 9210b do. 38 93 .00 B
do. IX. XI. XII 3 87 00G Sächsisch. 4 100.80S
do. XX. XXI 4 101.106 do. 3'. 91 .40b

Schl.Hlst.PrvA. 4 do. 3 84.256
do. do. 38 Schis, altl. 38 96006
do.Land-Kult 38 do. LA. 4 100.50 B

7eltow. Anleihe 4 100606 do. L. C. 4 100.406
Westf.Prv.-Anl 3 86 .006 SchlHIstLc 38 100.25bG
do. do. 38 92 006 do. do. 4 90 .905G
do. do. 4 100206 WestfLand 4 100.30 B

Westpr.Pr.-Anl 38 do. do. 38 91 .106
AltonaSt.-A. 01 4 100 256 Westp. ritt. 38 92 .706
BarmerSt.-Anl 38 93806 do. do. 3
BerlinerSt.Anl 38 99 .106 do. neue 38 90 .255G

do. 1882/91 38 95 4086 do. do. 3 82 .90b
do. St.-Syn. 1 4 100 306 rHannovsch 4 100.756

Bielefeld . . 4 100.50G do. 38 ■91.6016
Bresl. St.-A. 91 38 92756 Hess-Nass 4
Brombrg. St.-A 3> 92 80G do. 38

do. do. 4 100.206 KuruNeum 4 101 .006
Charlttb.89/9! 4 101 00b do. do. 38 01 .906

do. 07o .17 4 101.2056 Pomm. . 4 101.006

Pomm. . .
Posensche

do.
Preuss. . .

do. . .
Hh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schics. . .

do.
Schl.Holst.
. do.

Brnschw.207L
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50 Tlr.L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TU.

38 91.6060
4 I91.00B
38 01.706
4 101.006
38 91.706
4 101.006
38 31.706
4 100.90b
4 100.996
38 92.256
4 100.906
38 91.60b
4

frc. 2235066
38 138.30b
3 160.00b
38 155.00b

frc 39 .30613
3 126.26b

Berlin . Bankdiskont5°/c>. Lombardzinsfuß6°/o, Prifatdiskont v/r ' /e.g
Obligationen mit * sind hypothekar. siehargestellt . Sactuii . rttb.

Ausländische Fonds
Argsnt.Anl.».87
do.inn. 4000M,
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Cbin.Anl.il 895

do. ». 1896
do. v. 1898

Griacb.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.1.7

Mex.Ail4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 18601.086

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez

human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrenle
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr,

Sao PauloG. A.
Schwud.StA.86
Serh.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr .97

102.50141
99 .6UG
48 .50G
37.5QIC
47 808

4S 96.10bG
91.085-1

102.1OG

99 .50b
98.0056
98 .6056

98.806
174.606
65 .4056
12.6856

182.18b

95 258
98 98b
9868b6
99.6856

5
89.3856

112.0858
99 086

31 93 .7058
4
4
4
4

frc.
4
4
3/s

94.90b
87.30G
87.25bG

180.50b
95.00G
92 .20b
82 50bG

Bucar. Anl. 98i 48
B.Air.StA.IOOLJ 48
do. do. Pes. 6

Lissabon. St. A. 4
Stookh.St.A. 84| 4

37.7666
95.006

103.25b
80.75b

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb. 07.80t>6
Braunschw. Ld. 68 !30 4056
Crefelder . . . 3 (10 .306
Eutin-Lübeck . 38
Halle-Hettst.LA 3 79.80b
Liegn.Raw. L.A. 48 101.603
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. . 38 46.50b
Nordh.Wern. IA 48 86.756
Oesterr. Staats 61 159.40b
do. Südb. (Lb.) U 2310b

Warsch.-Wien. 0 130 50b
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . 6 134 90b
Zschiok. Finstw14: —

Eisenbahn-Prior -Obligat.
Dux-PragerGld. 3 79,06
ElisWestb.G.stl 4 9S.60bB

do. 189C 4 98 755B
Gaiiz.CarILudw 4 95.306
Kasch.Odb.Gld. 4 95 3056

do. Silb. 8S 4 95006
Oest.Ung.SUM 3 84 4056
do. Ersigsnetr 3 84 606
do. Staats Gold 4 98.750
Südöst.(Lomb.] 2.6 58.10bG

do. Obi. Gold 102.7Ü5B
Ivangor. Oomb. 48
Mosco-Kursk 4
0reiGriasi89er 4
Süd-Westbahn 4 88.5056
Koslow- Woron. 4 87.606
Kursk-Kiew . 4 90.00b
Mosc.KiewWor.4 95.40b
Mosco-Rjäsan 4 90.506
Rvbinsk gar 4 87.7056
Süd-Ost 1897 4 87.756
do. 1898 uk.OE 4 87 806
Wladikawk. 9f 4 87.756
Anat. Eisb.-Obl ■5 103.406
do.Erganr.Netr 5 103.606
Ital.Eisb.O. st .g 2.4
Ital. Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85.006
St.Louisll.Inc.E 4
SouthPac.1912 6
Tehuantec.G.A 6 101.905

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank 38 91 006
BrIHB.V.VI.u 73 48 101.50oG
do.XIII.XIVu.1S 4 101.006

Brl.H.KOb.lu.l 8
BrHBIIIulVukl5

do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.*Hann. 8.-8.
do. XVI. XVIII

Dtsch. Grdcr I.
do. II
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.VII.
do. ao. VIII.
do. Xlu.XII10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.

do do 1908
Hann Bodcr I.

do. do II
Mecki H o. W.

do. do I.
do. do II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meinmg. VIVII.
do VIII.
do. IX. u.1914
do Xl. u.1916
do. conv.
do. 1913

MitteidBdcr II
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll

MorddGrdcr.lll.
Preuss.Bodc.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do.v. 06 uk. 16
do.v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.».04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVM.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.

101.1.100
99.5066

lOQ.OObG
93.506
95.306

lOQ.oQbG

117 806
99.50bG

99.70bG
99 80G
99 50bG
91.50bG
94.506
92.50G
99 706
94.25bG
91.750
97 006
“S.bObG
99 50bG

iDO.OObG
1001056
91.406
92.806
99.406
9400b

100 206
99.006

113 406

99.50bG
91.50bG
99.706

100.006
100.40b
100 60G
91.0006
91 606
91.8056
92.3056
98 9056
91.00G
99.256
99 256

100 006
99.006
94.256
99.2056
99 0056
89.2056
99 906
89906

100 205G
101.005G
94.306
94.306
92.1OG
98.2556

Pr. Komm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do do. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rhein-W.8 i.lll

do II. IV
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do do
Westd.Bodencr

do do
Bank-Aktieo

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do Hypoth.B. A,
Brasil. Bk f Dt
8raunschw Bk.
do Hann.Hyp,

Brsl.DiscB.abg
do WechsI.B.

Comm.u.Oisc.B
Oarmstädt. Bk,
Deutsche Bank
do Effekt.-Bk
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb .Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.0tr .Bd.6r8V
do. Hyp. Akt.Bk.
do. Ceihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank .
Rhein.Disc.Ges
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk. f. a.H,
Schaaffh. Bnkv,

m 93.2556
100.7056
98 .256
99.706
91 .7056
91.406
99.206
91.806

99.25t,ti

4
U
4
3^
3)b
4
32
3*
4
32! 90 .306

Schles. Bankv.
Södd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

Accumulat. Fab12221

39 406
92506

72137 .00b
92164 .8056

181.10b
128.3056
160.7556

62122 .806
“ 159.5058

112.006
100.106
116.2056
136.105
248 .70b
107.406
153.50b
195.75b
161.008

82168 608
' 163.756

133.00b
72148 .506
~ 160.256

128.756
130.406
176.4058
130 5056
113 5056
128.0056
103006
146.306
102.8056
119.6056
107.0056
129.30b
116.506

72141 .756
127.0056
162.00b
194 00b

52124 .70b
* 119.306

157.0056
152.5056
129.506
170 506
156.90b
145.70b

72158 .0056 E:
8 182 .406 Fi
72149 .2556 Fi
62 106.83b

Industrie-Aktien
A.G.f.Mont.Ind
Alfeld-Groh. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum

ergm. Elektr.
erg.Märk. Ind.
erf. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
de. Guesstahl
do.Victoriabr.

Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJuts

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst 12
CölnerBrgw.-V. “
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
Cröllwitz. |fap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Oortm.UmontC

do. Akt.-Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papier!.
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.

22 .7556
85.00b
93.00b

259 .605
209 .4058
111.50b
144.6056
94.1056

171.006
431.25b
228 506
305.2556

97 256
104.0056
177.50b
255.50b
342 80 .6
230.7556
1170056
54 0056

25060b
109.00b
115.5056
123.7556
131.9056
208 8056
252 506
120.00b
273.25"6
462 5056
217 7556
476.50b
116 8058
275 .0056
4140056
214 756
210.10b
18525b
640.2556
215.30b
357 0056
315.2556

95 0056

327.00G
105 006
184 00b
278 75b
179.008
165 006
452.7556
484 75b

80.5Q5G
109.006
198.5050

ssenerSteink.
Flensb.Schiffb.

reund Masch.
Frister&Rossm
Geisenk. Brgw.
GarmaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
HannovMasch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
HarkBgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Fisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul Brauer.
HofmannWggfb
Hösch. Ers.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaiiw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
leopoldshalllinaenbr . Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Idw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergweri
Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem
Massen, ßergb,
MühleRüningn
Mend.&Schwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Nisderl.Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschi. Eisb. B.

6
14

6
14
0
6

10
8X1

190.0056
149 .75b
363 .008
1230056
218 .00oG
148 .25B
229 50b
158 .0058
119 .256
145.006
307 .506

482056
417 .25o6
348 .5056
178.1056
140 .25b
140 .0056
206 .30b
179 .00bG
177.0056
169 .0056
163 506
536 UOoG
273 0056
4690056

860056
471 0056
168 0056
259 .60b
135.506
290 00-16
266 .50oG
202 .2556
222 .0058
176 .7556
116 75b
205 .005G
197 .2558
174.006
,48 506
121.756
74 .501)6
62 .5056

221 .256
108.756
289 .5056
176 006
121.758
110.7556
543 .006
112.00oG
143 .758
117 006
233 .0056

90 .5056

182 .506
58 00HG

214 .0056
169.9056

1^ 113.9056

1J6I1Obschl.Eis.-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos. Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs . Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung,
Sangerh . Mscn,
Schimisch.Gem
Schlegel Br.
Schles . CementjO

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl
Schub.&Salzer
SchuckartElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn & S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thale Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Göln-RttwP
do.Mtllw.Hallerll
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf. ,
Vorwohl. PrU.C,
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
WesteregelAlk,
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk 3
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingGemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel. &Hardtm.
Wilke Gasom. ,
Wilhelmshülte,

11
17
14
15
7
9

25
IW8
16
9

12
5

14
3

10
5
5
7

10
9
9

nt
5
7

14
22
6
5

10
17

11.5056
159 .5056
176.0056
142.505
217 .1056
102 .506
215 .1056
433 .005

46.6056
295 .255
187 5056
145.7556
199105
183 80b
211 .7556
113 .5056
241 .0056
100.256
111.006
113.lM)
139.0056
139.256
145.008
145.755

191.506
351 .5056
139.005
244 .7558
130.2556
263 .755
248 .1056

63 .0056
141.0056
96.006

237 .7556
185.006
148.00b
124.7556
126 0056
262 .7556
188.7556

89 .0056
91 .0050
83 256

201 .256
225 .1056
123.7556

Witten. Gussst.
de. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.8trb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb Str
Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd
■V.EisbB.VA

218 .7556
185.00b
191.756
260 .00b
111.0056
75 .6056

128.0058
201 .258
138.508

95 .256
111.506
80 .75b

[228.75bQ
25 330 0256

197.250
87.90b

154.00»
137 0059
155 0059
138 00G

121.0059
125.008

4 ,̂101.7558
' 119.8059
8!j 187.6059
‘ 133.5059

186.75bn 80.00b
8̂ 164.008
‘ 153.40b

102.6059
76.5059

g. industr. Gescllsch.
Altg. Elekt.Ges.

do. V u. 10
Oortm. Un. 100
do. do.

Gorma«.Schff2
ippscheObl

Lauranüüa ,
do.

NeuuBod.-Ges
do. do.

SiemiHlsk. kv3
Wechsel-Korse

Amstd.Rtt
Brüss.u.A
Kopenhg.
London .
do.

NewYork
Paris .
Wien .

do.
Schweiz
Ital. Platz
Petersb. .

8 T.
8 7.
8 7.
8 7.
3M.

vista
8 7.
8 7.
2M.
8 7.
107.
8 7.

4£ 102.90b
98.90b

>02.258

100 OOS

91.25b
9890b
96.20W3
S9.90K3

150.508
SX 80.858

112.20U5
20.435b
20.25b

■4.1875bB
81.15S

4 |84 .725H3
84.108
80.9588
80.858

4Kl 5.25b
Sold. Silber, Banknoten

IR21

20 Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp.lOOr
Amerikan. Noten.
Belgische Noten.
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr,
Holländ. Banknotenjl
Oesterr. Not.100Kr.
Russ.NotenlOORbl.
ZoH-Kupons, kleine

16.21bG
20.455bG

6.50b
4.1856
80.80b

.20 .465b
81.28b
68.50b
84.80b

216.25b
323.40b

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Eheinstr . 111.

Inhaber:
Dr . jnr . Hippolyt Krier,
Pani Alexander Krier.

Keichsbank-Giro-Konto.

An - u . Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse , als auch durch Ausführung
von Börsenaufträgen in Frankfurt a. M., Berlin, Wien , Brüssel, Paris , London , New-York etc. Bündel sichere
Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . — Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. —
Couponsbogen-Besorgung . — Vorschüsse auf Wertpapiere . — An- und Verkauf aller ausländischen Bank¬

noten und Geldsorten , sowie Ausführung aller übrigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 68ül

gewähre t f| 0]
ich bis zu * " !(Waschk leiderzeuge ZuHlWBiillläChtSVßFkäUf

Baumwollflanelle
Rock- und Schürzenstoffe

Handtücher
Kleider- u. Schürzendruck „ _ .

ja armirtktur waren.

Rabatt Bettdamaste
Biber-Herren - und Damenhemden Daunendrelle

in grosser Auswahl. Federn

C . A . Steil » Gardinen
Bettzeuge und Kattune

Telephon
1985.

20894

E. Brunn, WelyHan-!ung,
Adelheidstratze 33 . Gegr. 18S7.
Rhein-, Mosel- u. Rottveiiee von 63 Pfg. per Flasche ab.

Südweine , Cognac rc. billigst. (20935
Schaumweine, Mereier LuxemburgM. 125 mkl. Steuer.

Einzclverkanf, Kellerei: Adelyeidstraße 33.
Telephon 2274. Telephon 2274.

Siran
wird jetzt von allen Aerzten verordnet als bestes

und billigstes Mittel gegen

Erkältungskrankheiten
Influenza • Keuchhusten

Preis Hk . 2 .40  für die grosse Plasche.
Zu haben in den Apotheken . 20945.

Nehmen Sie keine tr atz-
produkte.

2m
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Wellritzftraße 22. Wellritzftraße 22.

liegen ug 'ßnde Wejemöer
habe ich mich entschlossen , einen großen Teil meines Lagers

weit unter Preis
abzugeben. - Es dürfte sich selten eine so günftige Gelegenheit
: : : ; ; ; zu billigen Weihnachts-Einkäufen bieten. : : i : : :

mma■ H
V
a «

wo stach

Kleiderstoffe
sehr geeignet für

Weihnachts-Geschenke,

mit 25 Proz. Rabatt.

Sämtliche Pelzmaren,
Stolas , Muffen,

mit 20 Proz. Rabatt
Tapisserie, Fransen , Borden,

Besäße,
mit 20 Proz. Rabatt.

20815

B_a V 33 _BL

In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

v°nLamille Slammarion.
Preis1 M. in eieg. Umschlag geheftet.

In unserem Verlage ist erschienen und durch<

Mreilen
Wer noch nie in einem Ballon emporgestiegen ist, wird nach der Lektüre dieses Buches sich leicht einbilden

können, die Lüfte durchreist,u haben: er wird sich eine Vorstellung von den erhabenen Bildern machen können,
die sich in den luftigen Höhen entrollen, von den mannigfaltigen Anblicken, die unser Planet denen bietet, die ihn
von oben betrachten, und von den nie geahnten Sehenswürdigkeiten, die sich den entzückten Augen des Luft-
schiffers enthüllen.

Halle (Saale ) Otto Hendel Verlag.
Verlag der Saale- Zeitung, Annoncen-Annahme Haasenstem& Vogler, A.-G.

---- Billiger —
wie in jedem Konkurs- oder Weihnachts-

Ausverkauf kaufen Sie
Uhren in Gold und Silber

unter Garantie bei 20935

<■>. Spies , Uhrmacher,
Jt’riedrichstrasse 31 , pt.

HST Kein Laden. Teleph. m 4352,

Billip KohlenA Prima Ware.
Lade diese und nächste Woche größere Mengen prima

Fett -Nutz II u. III aus und verkaufe während dieser Zeit
bei Mindestabnahme von 10 Ztr . frei Haus gegen Bar:

Nutz II per Zentner . . . Mk. 1.35,
Nutz III per Zentner . . . Mk 1.30.

Riehistratze 15. Fritz MllE . Telephon 6633.

lA/eihnadils-Geschenke.
Gediegen . Praktisch . Preiswert.

L H Inmr Spezial-Kfichenmagazin.i U.  Willig , Kircbgasse 47. Teleph 213.
Verlangen Sie meinen Weihnaehtsprospekt 1909.

Zu Weihnachten
empfehle mein gut assortiertes Schnhwaren-Lager besserer
Herren- »nd Damen-Stiefel, cleg Frauen Rodel und
Schlittschuh-Stiefel, warme Hausschuhe in Kamelhaar,
Tuch und Leder mit und ohne Absatz. Schulstieftt
beste Qualität. Ballschuhe in großer Auswahl und hoch-

scincr Ausführung und äußerst billig.
Gnmmischuhe engl, und russische Fabrikate.

Gewähre auf sämtliche Artikel 10% Rabatt.
Bärenstr. « . Wtltz . Bärenstr-'
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Der Wirf von Veladuz.
Roman von Georg BirldiEeld.

■ ,7, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Drittes Kapitel.

1 Hme ssltsame Weihnacht in diesem Jahr.
ein Jahrhundert verabschiedete. Freyd-auk

' Mlte sich auf der Schwelle der alten und der
neuen Zeit . Ein Sturmwind trieb ihn vorwärts,
kin StuomwiXd drängte ihn zurück. Zwischen
beiden -Gewalten stand er, der M-ensch, und
suchte einen Halt , tndsm er mit der einem Hand
en sein pochendes Herz griff , mi : der anderen
big Stivn stützte, Nie ihm verliehene Deutkraft-
Noch fctnib>er den Halt . Noch hatte er nichts
vreisgegöben. Er hielt seinen Hausstand im Le-
Nohnieu Arbeitstempo — so war er seiner Km-
hgr sicher. Er überwand freilich nichr ihre
fMÄichsn Gedanken, er schläferte sie nur ein.
Das verkannte Freydank.

Sdernwäld Blieb. Noch mehr, er wurde all¬
mählich eine allbelie-bte Persönlichkeit im Dorfe.
Niemand mißtraute ihn . Man teilte vom
Schullehrer bis zum Ziegenhirten die Borliebe
Heinis und Barbaras . Nur Macgregor, dem
Pfarrer , war der Eindringling nicht recht-
Traf er ihn aus der Dorsstvaße iu 'lustigam Ge¬
spräch-mit den sonst so wortkargen Bauern
oöer m übermütigem Spiel mit Kindern , die
sonst vor jedem Fremden davonliefen , dann ging
er mit kurzem Gruß vorüber und murmerre
viohr ängstlich als gehässig, niehr aufhorchsnÄ als
ablshnond: „Gin Schritt .— ein SchrittI . . .
Niemand verstand das rätselhafte Wort . Er
aber wußte genau, was er meinte , denn er sah
seine primitiven Arbeirsmenschen in ihrem
Glauben, Wissen und Hoffen auf einer vorge»
zeichneten Lebensbahn. Es war ein Grat im
Hochgebirge — rechts und links der Abgrund-
Da gäb es kein Schwanken — Leben oder Ster¬
ben. Glauben öder -Verzweiflung . Ein „Schritt"
genügte. And dieser Ra .'-tensälmer hatte die
Fiedel, ihnen das betörende Lied der Sehnsucht
vorzuspielen. Wie sie lachten ! Wie sie sich zu-
uicktenl Der Pfarrer ging in seine schmuck¬
lose Kirche.

Am heiligen Abend gestand sich Freydank re¬
signiert, das; diesem Menschen nicht -beizurom-
men war. Er selbst konnte dem Kerl zuweilen
nicht gram sein- -Wenn er sich aus Ehre und
Gewissen fragte , ölb er setzt noch diesen beweg¬
lichen Geist, dieses kindlich frische Element , das
sein ganzes Haus verjüngte , ob er Fritz Stern»
Ivald los-werden wollte — dann wagte er keine
Antwort mehr. Auch seiner Wirtsehxe erschien
es bei näherer Ueberlcgung als etwas Unge¬
heuerliches, einen Gast vor die Tür zu fetzen —
einen Gast, der ehrenhaft war und zahlte nnd
—kein unübler Mensch. Nein, solche-Gedanken
Mß-te er verwerfen . Die waren nicht Frey¬
hanks Art in Belodug. Heitere Gastlichkeit, Zu-
fkiedenheit, Liebe — es tonte in den Weihnachts»

glocken, jetzt, zum klaren Winterhimmel empor
— cs tönte auch in ihm, un!d er wußte kaum
noch, welcher Zorn ihn eigentlich gegen den
Fremden behervschte. Wegen seiner Kinder ? Sie
änderten sich nicht — sie taten ihre Schuldigkeit
— er konnte ihnen wie sonst die verdiente Weih¬
nachtsfreude bereiten . Wie gönnte er ihnen auch
den ersten Kameraden, der den großen Alters-
unteüschied überwand -und mit ihnen wetteiferte
in kecken Streichen . Es tönte , es tanzte , es sang
zuweilen i-m ehrwürdigen Hause der Väter.
Blicktp Freydank zur Dämmerstunde wieder -in
dis -lächelnden Züge des mütterlichen Ahnenbil-
des auf , so kam es ihm vor, -als nickte es zu dom
neuen Treiben . Ilnld er ? Er selbst? War er etu
alher Mann ? Er hatte sich vor Zeiten jünger ge¬
wähnt, als Emilia , die Blasse und Leidende. Nun
sah -er sie wieder vor sich, als er über den be¬
schneiten. Hof schritt — litt ihrer Schürze die Ge¬
schenke der Kinder bergend, eifrig, eilig , fast
mißtrauisch, als schützte sie vor fernen trüben
Augen ein großes Glück.

% stand aus dom einsamen Hof. Die Mär¬
chen-stille des heiligen Abends s-entt sich tiefer
über sein verträumtes Haupt. Er starrte zum
Firmament empor, in einen feinen, blitzenden
Stern . Dem waren einist drei Könige gefolgt.
Drei Könige hatten die Heimat verlassen, um
das Hoil -in der Welt zu suchen. Könige . . . .
Jetzt riefen -ihn die Kinder. Er kam in das
warme, trauliche Gemach, wo der Ehristbaum
brannte , von Sternwald , dem Erfinderischen,
mit allerlei Schmuck versehen. Es waren Dinge,
die 'in Veladuz noch keinen Ehristbaum ge¬
schmückt harten. Der Architekt hatte aus Deutsch¬
land köstliche Kuchen, Marzipan und bunten
Tand mit der Post kommen lassen — -das stellte
sich setzt heraus . Wie ein Kind freute er sich
mit den anderen großen Kindern . Allmählich
sammelte sich, durch den Lichtschein und 'den
Ruf der außerordentlichen Bescherung angelockt,
die -ganze Dorfjugend in Freytanks Stube an.
Er ließ es lachend geschehen und brachte Stern-
Wald dadurch erst -ins richtige Fahrwasser . Wie
ein Zauberkünstler oder Jongleur wußte er
aus allen Taschen noch Geschenke zu ziehen, um
die jubelnde kleine Gesellschaft zu beglücken.
Schließlich mit allerlei Nichtigkeiten, einer im¬
provisierten Zuckertüte, einer deutschen Brief¬
marke, einem Zohncentimesstück, das ihm ein
klerner Bengel aus der Westentaschegelistet. Zu¬
letzt aber -kam cs -ihm auch nicht darauf an,
einem hübschen Mädel, der Nichte des Schul¬
lehrers , -seine Schlipsnaidel für ihr schwarzes
Haar zu stiften. Da erhob sich Freydank, plötzlich
aus seinem Sessel, richtete sich in ganzer Größe
auf nnd gebot Ruhe. Nugonblicklich trat sie em.
Man bsian-n sich aus die Heiliakeit der Stunde,
man suhlte niit Beschämung, daß die Lust zu
toll geworden. Halb noch-lachend, halb vorw-urss-
boll blickten die Kinder auf Sternwald . Dann
stimmte der Pfarrer , der mit dem Schullehrer
speben eingetr-ete-n war , das Weihnachtslied an.
Er würdigte -Sternwäld keines Blickes. Frey¬

dank sah dom Geistlichen -besorgt in die strengen
Augen, in den offenen Mund, der so überzeug!
die erste Stimme gröhlte. Der Architekt hatte es
sich resigniert in dom Sessel -bequem gemacht,
den Freydank verlassen hatte. Ec faltete wah¬
rend des Gesanges die Hände und murmelte et¬
was Unverständliches vor sich hin . Einige Kin¬
der höri-en das und kicherten. Die hübsche Nichte
Des Schulmeisters aber legte reuig die kostbare
Schlipsn -adÄ. die ihr schon so gut gefallen hatte,
auf den Tisch zurück.

Der Winter verging. Wie ein Zugehöriger
blieb Sternwald bei Freydanks — Barbara und
Heini konnten ihn -nicht mehr entbehren- Sie
brauchten jetzt sein Geyengewichu gegen v-.'e
Schwere des -Vaters . Heini in seinem bunten
Erfass-enwollen alles Neuen und Fremden —
Barbar « mit ihrem quälenden Geheimnis , das
die Kommode unter den Puppen barg . Der Va¬
ter lieh seine eifersüchtigen Bedenken entschla¬
fen. Anfangs wunderte er sich zwar, dkß Stern-
Wald, -der -beschäftig--e Architekt, nicht nach Hause
müßte, in seine Tätigkeit zurück, deren Ferren
nun abgelaufen waren — sein Gast aber klärte
ihn, ohne danach ge-sragt zu werden, auf . Er
habe sich genügend Arbeit Nachkommen lassen —
Baupläne , die zu zeichnen wären , lauter Schreib-
tischavbeit — seiner Anwesenheit in Köln be¬
dürfe es nicht. Er könne bei seinen lieben
Freunden bleiben. Mit brummigem Lächeln gab
Freydank sich zufrieden . In der Tat , ein zäher
Arbeiter war dieser Deutsche, Dreiviertel des
Tages blieb er setzt in der Stube , zeichnete und
schrieb — erst gegen Abend bekam man ihn zu
sehen. Dann wanderte er -mit Heini. Auch Bar¬
bara ging mit , wenn sie im Haushalt nichts zu
tun hatte . Freydank schloß sich nur selten an.
Er wußte so wenig mit denn -lebhaften Manne
zu. reden. Der Bauer blieb zu Hause, die
Stadlleute gingen spazieren — so schoß es ihm
zuweilen biiter durchs Gemüt.

Es w-uvde allmählich Frühling . Ein wilder
Föhn zog durch das T-al, zauste die alten Berg¬
tannen , -als öb sie dumme Buben wären , rth
Dachlatten von den morschen Bauernhäusern,
den G-le-tscherbach aber machte er zum reißen¬
den Strom . Wie tolle Kobolde überstürzten sich
die 'braunen Wogen, -losgelöste EiSsplitter flogen
klirrend ans Land. Em Heulen, ei-n Singen
ringsumher — am Himmel jagten sich die Wol¬
ken, wie int Wettla -uf mit dem Wasser auf der
Erde. Besorgt sahen die Beladnzer zu der Fe-l-
senwand hinauf , die sonst das Dorf zu schützen
hatte gegen WettevuNbill. Jetzt aber ? Die
Sonne -hatte schon soviel Kraft , And dennoch lag
noch übermäßig viel -Schnee auf der Höhe. Wie,
wenn die ungeheure Last dort oben vorzeitig
von der Wärme gelockert würde, den Halt ver¬
löre und plötzlich niedepsaufte auf die Heimstät¬
ten der Menschen? Drähte das nicht im höllisch
singenden Föhn, i-m Sturmhini -inel über ihnen,
dem ewig wechselnden? Man hatte e-in Beispiel
vor dreißig Jahren gehabt^— -alte Leute erzähl¬
ten davon . Da war er über Nacht gekommen.

der grausige Tumult , und ijCJÜc vierzehn Häuser
verschüttet. Viele, viele To-e, eben noch aus¬
rechte Menschenleben. Wie der -Teuer aus e>n
Lamm stößt, so hatte das Element seine Riesen-
fittiche über die beste Jugend gehreite-t. Frorlich
gab es Schutzdächer seit jener Zeit — immer neu
befestigte. Lato inen kamen jedes Frühjahr herab,
geschadet hatte keine mehr. Doch diesmal schien
die Schneem-enge größer zu sein als je — Der
Frühling war zu rasch ins Land gekommen.
Täglich überlegten die Bauern — eines Morgens
faßten sie einen En-schluß und gingen _ zum
Orts -Vorsteher, zu Jakob Freydank. Auch Stern¬
wald ging -mit . Der hatte ja in ihrer Beratung
das Wort gesühvt. Er hielt sich vorläufig noch
im Hintergründe und amüsierte sich, Zeuge die¬
ser bäuerlichen Beratung zu sein. Sie war von
monumentaler Kürze.

Nachdem die Natsherren sich alle -in blauen
Tabaksqualm gepafft hatten, begann Antonio
Filp , der Aelteste: „Das Schutzdach gegen die
Lawine wird Heuer zu kurz sein, Freybant ."

„Ist nicht zu kurz," erwiderte der Wirt.
„Wir häbon doppelt so viel Schnee bröben als

sonst," begann nun Michael Planta , Freh'danks
-Schwager. „Er wird eines Tages über das
Schutzdach weg-hüpfen, wie aine Ziege über alte
Latten ."

„Wer sagt das ?"
„Das er-laübte i ch-mir zu sagen, Herr Wirt,'

ließ Sternwa -ld sich plötzlich vernehmen und er¬
hob sich vom Sofa . „Ich bin Fachmann in sol¬
chen Dingen ."

„Worin wären Sie n i chl Fachmann," meinte
Freydank spöttisch.

„Ihr Spott erschreckt mich nicht. Ich bin bei mei¬
nen Spaziergäng -en aus d .e Gefahr aufmerksam
geworden, ich habe -alles nachgerechnet und
herausbskom-mon, daß der Schnee sich binnen
drei Tagen überschlagen muß. Eine gehörige
Portion Streuzucker kan-n auf -eure Dächer nie¬
dersausen ."

„Das hat -er horauslbokommenI" rief Frey-
dank, wandte sich zu den anderen und zeigte la¬
chend aus den Sadtherrn . „Ein Prophet, nicht
wahr ! Ein großer Göle-Hvter! — Lieber Herr
Sternwald — 'ich-bin hier^geboren, ich weiß hier
bester Bescheid, -als Siel Sonst ist mir Ihr Rat
willkommen — über wenn ich als Ortsvorsteher
mit den G-emei-ndeältesten berate — dann bitte
ich Gi-e doch sehr, sich nicht einzuunische-n! Zu un¬
serer Gemeinde gehören Sie nämlich noch nicht!"

„Pardon — daS weiß ich. Darum eben
wollte ich Sie warnen . Wenn es Ihnen recht ist,
me-ine Herren , bin ich heute noch bereit, Ihnen
eine Schutzvorrichtung zu 'bauen, die jede Gefahr
bescktigt. Wenn es Ihnen recht ist. Gesund
und vergnügt den nächsten Sommer zu erleben,
mein ' ich. Auf Wied-evs-eihen!"

-Er grüßte und ging hinaus . Die Bauern zo¬
gen lange Gesichter — der Deutsche erschien
Ihnen doch wie ei-n halber Zauberer , in seiner

1
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HeihnadMffee
per Pfund Mk. 1.60.
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Zu den bevorstehenden Fesffageir ®
liefere ich wie alljährlich, zu neü '«stellendem Preise bis inkl. Neujahr M
einen ganz vorzüglichen Qualifäfs -Kaffee und lade alle Kenner
und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf höff. ein. g

A . D . Linnenkohl . ■
Erste u. älteste Wiesbadener Kaffeerösterei mit elektr . Betrieb
Telephon 94. Ellenbogengasse 15. Gegr. 1852. §a

helfen allen denen aus der Verlegenheit, die bisher nichts Passendes als Weihnachts¬
geschenk finden konnten; und wo ist wohl jemand, der nicht mehr oder weniger Fein¬
schmecker ist und sich nicht freut, diese oder jene Delikatesse, wofür er besonders

schwärmt, in reizendem Arrangement unter dem Tannenbaum zu finden?
Dieselben sind in grosser Auswahl zu Preisen von Mk. 3, — an zu haben bei

A. M. LINNENKOIIL
15 Ellenbogengasse 15.
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kiMM und billige Mnadtis ^ esMe
N eia erfc ff sie #? Grosse Auswahl Billige preise

Empfehle: Koffer, Tasclien, Portemonnaies , Brief * u. Yisitenliarten -Taschen , Zigarren* und Zigaretten -Taschen , Akten-, Schreib*
ö*Musikmappen, Reise -Necessaires , Einrichtungskoffer, Damen-Handtäschchen etc. Spezialität : Geburtstags - u.Weihnachts -Geschenke.

Bitte auf meine Schautenster und Kirchgasse 38 zu achten . Telephon 2178.

y{offerhaus£f (ffldei, Jfocfiga44e 38,
tyart. u. /. 'Gtage.
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kecken Zuveüsichflichkefl. Ratlos wandten sie sich
an Fredank.

„Laßt -Euch von dem nicht vevwtrve'n !' ries
der Wirt lmit starker Stimme . „Der will Euch
verwirren ! Um Macht zu bekommen! Versteht
Ihr ?! — Ich sage Euch, der Schnee da oben wird
ebenso ajbjtli'Lßen, wie ln früheren Jahren ! Und
was heonnterkomimt, das wird von dem alten
Schutzdach sxjstgchÄiten! Der Flaulsemnacher loll
uns nichts vorrechnen, was wir wissen! Wir
kennen doch -unsere Heimat !"

Da gerben die -Bauern sich zufrieden und. gin¬
gen. Freydank begleitete sie auf die Straße
hinaus . Ms -aber alle auf der Brücke hinter dem
Hause standen, deren Pfosten von der steigenden
Flut um'dounert waren , flog ein Schatten auch
über das söste Gesicht«des Wirts . Er Deugt-e sich
über das Geländer un!d starrte einen Augen¬
blick in die stfeibschnelle Flut hinunter . Dann
sagte er : „Das Wasser >rst wichtiger, als ^ der
Tchnee. Eim >toller Id-ieAma!. ẑch tozzht
Böschungen .aufrichten lassen."

In ider Nacht zum zehnten März geschah das,
was noch viÄe Jahre die Gemüter der Vela-
duzer beherrschte. Die Dörfler lagen im selten
Schlaf, das Heulon des Frützlin -gsstnvmes und
das Rauschen des schwellenden Wassers war
ihnen eine göwchn-te Musik geworden, die' -ihre
Arbeitsmütdigkeit nicht aus Bleiernem Schlum¬
mer weckte. Nichts regte sich unten bei den
Menschen- Doch oben, auf dem Fetzen, wo hei¬
matlos zwischen Winter und Frühling die
tauende Scyneem-asse sag, Äa kam im Dunkel
alles in eine seltsame, unheimliche Bewegung.
Als -lebte !der FÄs , so schien er, sein Haupt zu
recken, um d-ie WinteÄast abzuschüttÄn, gleich¬
viel wohin. Die zarten Keime, die unter dem
Schnee -aus den harten Spa -lte-n sprossen, moch¬
ten stärker sein, -als die vislen eistgon Zentner,
die keine Daseinsberechti-gung hatten . Wie spöt¬
tische Zuschauer jagten die Wolken am Himmel
dahin, vom wilden Sturm getrieben, und der
Mond süh neugierig , wenn er Äben fvej wurde,
den Bemühungen des alten Steinkülosses zu.
Plötzlich, -als ob -er eine letzte, entscheidende An¬
strengung -gemacht hätte , krachte es in den Rissen
un!d Spalten . Evlöifungsreis rollte ein dumpfer
Donner. Schneewolken -aufwir 'belnid, über die
Höhe. Er wuchs, -er Brach schon Bäume und Ge¬
sträuch. in ein ungeheures Drängen , Wälzen
unid Rutschen kam bas Ganze . Wie lachte ver
Sturm ! Die plumpe Titanenaübeii ! Erffegelte
schon leicht beschwingt nach Süden , nach Italien,
wo kein Schnee mehr war . Doch das Tal und
die Berge hallten wieder von dem wachsenden
Donnern und Brüllen . Jäh fuhren die Ve>'.-a-
duzer aus ihren warmen Betten ans und stürz¬
ten im Hemd hinaus , in die furchtbare Nacht.
Schneestaub -umwivbelte sie, fast wurden sie von
der Gewalt des Sturmes wieder in die Häuser
zuriickgsworfen. Was -tat -man? Was ließ »tan?
Sterrtwabds Mahnung !.. Hätte man sie befolgt!

(Fortsetzung folgt.)

Neue Vücher und Blatter.
Bartsch, Rudolf Hans , Elisabeth Kott.  Roman.

Leipzig, L. Staackmann. Gebunden 5 M . — Elisabeth
Bott das neueste Werk des so schnell berühmt gewor¬
dene'» Rudvl-f Hans Bartsch, ist der Roman einer groben
Schauspielerin, eines genialen und temperamentvollen
Weibes. Ein Buch voll Einnlichleit und dennoch voll
Weltentrücktheit, voll furchtbarer Leidenschaft, Wucht und
Tiefe. Rudolf Hans Bartsch -ist -hier wiederum eiiî ganz
Neuer: ernst, bitter, ein -Kenner des Salonparfüms und
der höchsten Kreise, des großstädtischen Theaters^ und
der Wanderschmicre. Alle Höhen und Tresen eines rei¬
chen Künstlerlebens werden mit seltener Naturircue auf¬
gezeigt, der Gang der Handlung ist von dramatischer
Lebendigleit. Neben der Titelheldin interessiert am
meisten Chrus Wigram, — die markanteste Persönlichkeit
aus dem Erstlingsroman des Autors „Zwölf aus der
Steiermark" —, der hier seine Erfüllung finde!: sein
grüblerischer Geist beschließt mit großartiger Mystik die¬
ses glühendste und tiefste Buch, das Bartsch.- bisher ge¬
schrieben.

Rudolf Hans Bartsch, Bom sterbenden Ro-
loto.  Umschlag und Buchschmuch von Alfred Keller,
Leipzig, L. Staackmann. Gebunden 4>50 M. — Das
graziöse Rololo zeigt sich uns hier, kurz vor seinem
Erlöschen, noch einmal -in feinem heiteren Wohllebenund
seiner leichtsinnigen Sorglosigleit. Schon steht cs am
schwindelnden Abgründe, der es im nächsten Augenblicke
verschlingen soll und dumps tönen bereits die welt¬
erschütternden Schläge, die d-ie Pariser Frciheitsmännev'
gegen die Tore der Bastille führen in die lebensfrohen
Cercles und Reunions des Ancien Regime hinein und
dröhnen weiter bis an die Grenzen der abendländischen
Kulturwelt. Doch leichtfertig, den « uesten Chanson
trällern und sich im graziösen Menuett wiegend, über
hören die, die cs angeht, die warnenden Töne, bis sie
plötzlich ause-inandergesprengt, sich in der Ferne im
Exil, oder in den dumpfen Kellern des Tcmple aus
dem Gange zum Scha-sfol wieder zufammeiifinden. Mei
sterhast ist es dem Verfasser gelungen, uns diese Epoche
lebenswahr und plastisch vor. Augen zu führen. Kurz
und tressend sind die handelnden Personen gezeichnet
und ein goldiger Humor schwebt über dem ganzen Buche,
der sein Lächeln auch dort nicht verliert, ' wo der Saum
seines Gewandes bereits das Blutgerüst streift, Takt
und Anmut vereinen siH hier zu harmonischem Wohl
Hang und jeder, auch der verwöhnteste Leser wird das
geschmackvoll ausgestattetc 'Bündchen zu echtem lüusl
lerischen Genießen imnier wieder -Kern zur Hand
nchmcis.

Ernst, Otto, Vom grün .goldncn Baum,  Humo
ristischc Plaudereien. Mit -Buchschmuck von Max Bcr
nuth. Leipzig, L. Staackmann. Geb. 3,50 M. — Otto
Ernsttschcr Humor! Diese Worte, genügen, um in der
deutschen Lesewclt die sreudigste Spannung hcrvorzu-
;cufett„ „Die späte Hochzeitsreise", „Das vierbeinige
Goschxnl", „Umgang mit Schauspielern", „Meine
Damen!" „Von zweierlei Ruhm", „Warnung vor der
Sommerfrische", „Die Marienbader Kür" — die TiicI
sagen dem Otto Ernst-Kenner alles und -sagen ihm doch
auch nichts: denn der Dichter hat in der warmen Herz¬

lichkeit und der übcrguellenden Fröhlichkeitdieses Buches 1
sich selbst übertroffen. „Du hast ein gutes Arbeitsmotto,
von dem Du niemals Dich entfernst: denn den Humor
bctreibst Du, Otto, mit wahrhaft künstlerischemErnst."

liefe dem Dichter gewidmeten Verse der „Lustigen Blät¬
ter " treffen den Nagel auf den Kopf. Hier blüht ein
Humor, der auch in dem verwöhntesten Geiste keinen
Katzenjammerhinterläßt.

Paul Schrcckcnbach, Der getreue Klei  st. Ein
'Roman aus der Zeit des großen Königs. Leipzig, 2.

-taackmann. Gebunden 5 M. — Im August dieses
Jahres waren hundertfünfundsllnfzig Jahre verflossen,
feit Ewald von Kleist an den Folgen seiner bei Kuners¬
dorf erhaltenen Wunden starb. Ten Lebens- und Werde¬
gang dieses Mannes , der einer der gefeiertsten Dichter
und zugleich einer der edelsten Menschen seiner Zeit war,
schildert der vorliegende Roman. Er beginnt mit seiner
Kindheit, die reich ist an eigenartigen Erlebnissen und
Eindrücken, und schließt mit seinem Heldentode. Der
von Natur weiche und zur Schwermut neigende Dichter,
der sür Natur und Landleben schwärmt, den Frühling
und die Liebe besingt, wird durch schwere Erfahrungen
des Lebens und vor allem durch den Einfluß der ge¬
waltigen Persönlichkeit Friedrichs des Großen zu einem
todesbegeistertcnKämpfer für König und Vaterland. In
einem aber bleibt er zu allen Zeiten seines Lebens der
selbe, in der Treue, mit der er sesthält an dem, was
er einmal in fei« Herz anfgenommen hat, und in der
ihn nichts wankend macht als Verrat, dem er begegnet.
— Der Roman, der auf eingehenden historischen Ein
dien beruht, ist noch besonders interessant durch die
Fülle bedeutsamer geschichtlicher Personen, die handelnd
in ihm auftreten, z. B. Friedrich der Große und sein
Bruder, Prinz Heinrich von Preußen.

Lenz, I . M. R., A u S g c w ä h l t e G e d i cht e.
Herausgegeben und eingel. von Erich Oestcrheld. M -t
einer Silhouette. Leipzig,. Fritz Eckardt Verlag,
Halbpergament i Jt, — Es war eine ebenso notwendige
wie danlenswerto Aufgabe, den Lyriker Lenz in einer
lesbaren und gut ausgestattetcn Ausgabe einem grö¬
ßeren Publitum nabe zu bringen. Denn gerade an
Lenz hat die Literaturgeschichtewieder gutzumachen, was
sie seit mehr denn 100 Jahren gegen ihn gesündigt har.
Aber nur der Eingeweihte weiß von der Tragil im Leben
dieses genialen Dichters, der, 28 Jahre alt, wahnsinnig
und nach kurzem Ruhm schnell vergessen wurde. Auch
seine Dichtungen-traf das Unglück, das Lenzens Leben
nicht verlassen. Eie werden in alle Winde verstreut,
und nur mit vieler Mühe und nach jahrzehntelanger
Arbeit gelang cS, sie nach und nach zu sammeln. Und
so weiß man z. B. erst jetzt, wo uns eine Kut gesichtete
Auswahl des Besten, was Lenz als Lyriker geleistet,
vorlicgt, das große Talent zu würdigt». Der Heraus¬
geber gab seinem Buche eine vom literarischen und
psychologischen Staudpunkte interessante-Einführung und
Biographie bei, die uns, da bis heute eine befriedigende
Biographie fehlt, mit maiwhem Unverständlchem und
Mißverstandenem im Leben Lenzens bekannt und ) >er-
traut macht. Seine Polemik-gegen den Menschen Goethe,
dem er die Mitschuld, an dem frühen Ende des Dichters
Lenz gibt, ist ein notwendiger Beitrag- zur Goethe-Psy¬
chologie. Dankenswerterweise ist dem Buche eine orien¬
tierende Bibliographie, sowie eine„Gegenüberstellung der

Urteile von Zeitgenossenund der Literaturgefchichtê ^
Lenz beigegeben.

Earl Bvnhosf, D e r T.o d u n b t>i e 2 3b t tt. z>->
man. Leipzig, Fritz Eckardt. Gebunden i M.  ^
Werk ist „den Kinderlosen" gewidmet, ist ein Beitrag j,
dichterischer Form zu einer der tiefsten Fragen unsere
Zeit. Ja , cs deuten alle Zeichen darauf hin, daß
erschütternde, das individuell und menschlichb.-.Z w
Grundtiefen die Seelen erschütternde Problem der
derlosigkeit in sozialem Sinne -seine Aussöhnung cu
fährt. Dieser Roman weist in künstlerischer Weste den
Weg zu diesem Ziele. Das Unglück der Ehe, die nicht
zu ihrem Zwecke kommt, zum Kinde, wird von Carl,
Bvnhosf ergreifend geschildert. Der Titel des.
und sozusagen das Grundmotiv „Tod und Tödin"
auf geheimnisvolle Weise mit einem alten Gottesacker,
kirchlcin zusammen, deren Bewohner die graucncrregrn-
den und doch mit Ruhe segnenden Gestalten so vertraut
sind, wie sie cs den zwei,unglücklichen Menschen werde-

Joscf Lux, Der Geschmack im Alltag . ' (Q
Buch zur Pflege des Schönen. Dresden, Gcrh. Kütz.
mann. -Gebunden 5 M. -— Hier wird ein notwendiges
Werk zur praktischen Geschmacksb-ildung geboten, daz
das Verständnis sür Gut und Schlecht in allen Frag^
ciitwickcln soll, die uns das Alltagsleben stellt. ' ^
Beispiel und Gjegeubeispiel sind die GebrauchSgezx,,)
stände, die unserem Leben dienen, einander gegenüber,
gestellt, auf ihren Funktionswert, auf ihre Qualität n»>>
Gediegenheit hin untersucht, mit eingehender Feststellung,
was das Leben nötig hat. Diese und die zahlreich^
Angelegenheiten einer veredelten Lebens-sttte, finden ch
diesem Werke eingehende und liebevolle Behandlung. Dir
Verfasser d-ieses trefflichen Buches hat mit Recht in all-,
kunstsinnigen Kreisen einen Namen: wir wünschen feine«
Werke die weiteste Verbreitung.

Bos>, Eamül Alexander, DaS verzaubert,
M ä d chc n ‘u tt b Wie e s e r l ö st ward.  Eine
modern, moderne Geschichte. Berlin. Otto Janke. Gü.
i M. — Ein prächtiges Buch, das bei aller Geinütstich
mit fröhlichem Blute seinem Ziele zustrebt. Ein ftischr,
Humor zieht durch das Ganze: die Gestalten sind lebens¬
wahr geschaut und fesselnd geschildert. Der Stil ist tz«
und flüssig. Mit einem Wort, diese unmodern moderne
Geschichte ist einer der wenigen Romane, -der - unfcr
Interesse von Anfang bis zu Ende ungemiudert rege
hält und deshalb allen Freunden einer guten, anzteh«,
den Lektüre auf das wärmste empfohlen werden kann.

Rudolf Hirschberg-Jura , P r,,im a n e.r l tebe . z>«,
man. Berlin, Otto Jaule . Gebunden i M. — Meitze,
und seine berühmte Fürstcnschule St . Afra sind der
Schauplatz dieser reizenden gemütvollen Geschichteauä
dem Schüler- und Lehrerleben. Während das Them
Liebe in der schwärmerischen Neigung des Oberprimaners
Fritz Mcinhold zur schönen Lotte Fuchs mehr scherzhaft
angeschlagenloird, kommt auch der Ernst und das (Slü-J
der Mannosliebe durch die prächtig gezeichnete Figur-te
Professors. Scharrclmgnn und feiner Braut Adelheid z«
Geltung, lieber das Ganze hat der belannte Verfasser
einen sonnigen Glanz von Jugend und Schönheit- da
Maiincserinneruugen gegossen, es ist keine der üblich,--,
trockenen Schulgeschichten, sondern eine prächtige (Sali
verklärender Liebe eines Dichters. - *njm

Lodenjoppen für Herren und Knaben
in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Feste , billige Preise . -

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. 20302'

LiMgHess
Webergasse 18. - Telefon 2419.

Winter»Crikolcigen
flr Damen , Herren und
Binder in allen Quali-
äten und Grössen

Dr. Lahmanns
und

Prof.Jaegers
Unterkleidung

Elastisch gerippte Unter«
kleidung für Damen.

Bestes Schweizer Fabrikat.
Herren - Socken , Damen-
Strümpfe ,Kinder-Strnmpf o

Jagd -Westen, Sport-
Strüinpfe und -Stutzen,
Sweaters , Spiel - Anzüge,
SweaterB uud Hosen für

Kinder.

Golf-Jacken 20633
Flanell -Blusen

Keform- Hosen
Directoire -Hosen.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.
Marie Wehrbein . 20122

Sünvalbacherstratze 29 , II ., Ecke Miruritinsstrirsie-
Untcrr. i. Maßnehm , Musterzcichit., Zusdsnetd., Anfertiglut
v. Damcn-u. Kindcrklcidcnt,Jackettsu. Wäsdsc wird grüudl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerimtcii fertigen ihre eigenen
Kostüme an, iucld)c bei einiger Aufmerksam!, tadellos wcrd.
Kurs v. 10 Nt. an. Airmeld. von 9—12 und 3—6 Uhr.

bin ich in der Lage, meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher Steigcruitg
der Lcdcrpreise ist cs mir gellntzen, von -cimgeit meiner Fabrikanten ver¬
schiedene Lagerposte » in

Zchulnocirsn

>750
cinzukaufen. Ich offeriere daher einen Posten Taurctrsttescl

in verschiedenen Lederarttn und Fassons mit und ohne Lack-
kapven, solange Vorrat reicht, zu . .

eilt Posten Leeren - tt . Damenstiefel in bekannt güten er¬
probten Qualitäten , vorzügl. Paßform , darunter sehr viele
Etnzelpaare (auch in farbig), deren früherer Preis Mk . 8 .^ 0
bis II Mk. war . letzt 9 Mk. und

Kinder- Lchulsticsel (auch.mit Warmfuttcr) mit und ohne
Lackkappe ischwarz und farbig), darunter Neuheiten der .letzten Saison,
sehr preiswert.

Mchrcik Dutzend Kinder - u . Knabenstiefel , wovon nicht mehr alle Größen am Lager, darunert
Fabrikate, die ich nicht mehr wciterführc, jedoch nur gute Qualitäten,, ^ » und Gmkaufs-
prcis Sänitliche Wintcr -Slrtik . l und Arbeiterstiefel zu äntzcrit brllrgen Preise ». Wrchsledetne

Schnlstiefel Nr. 27- 30 3 Mk ., Sir . 31- 35 3 . 3V Mk.
Es lohnt sich für jedermann, selbst späteren 2)cdarf jetzt schon zu decken.

« « «' Kengasse 22  I. Ä.
KB . Vereine und Beamten erhalten extra Prciscrmätztgung.

— —  Umtausch aller Waren auch uoch nach Weihnachten gerne gestattet. - ---
Mt Bitte genau auf Straffe und Name m -achma »m zu achten 20051

= Praktische Weihnachts -Geschenke . —
|Crrosse Auswaltl - | in | BiUigste Preise , |

Tafel - u. Kaffee - Servicen , Bowlen, Römern
Bierseideln , Trink - Servicen , palmständern

Wandplatten , Schirmständern.
Aparte Neuheiten in Vasen , Fluren u . Luxus-
Gegenständen , Kinder-, Tafel - und Kaffee-

Servicen.
===== Puppen -Waschtische =

enorm billig wegen Aulgabe des Artikels.

Cnrl Üoppe
?nnqn Tp-lnnlion 2262. TjRncro'a.SKe 15a.

In Kleinmöbel
empfehle : ' "M

Bauernüsche , .
Büstenstander,
Bücherbretter,
Schreibsessel , :
Klavierstühle,
Notenständer,
Wandkonsolen,
Paneel breiter,

sowie 4
verstellbare Ruhe- und

Liegesessel . 1
Rohrstühle

zu sehr bllllsem Preis

A . May * ■;!
Siuhtmachepei)

8 llanergas se 8.

Für körperlich zurüdige«
| bliebeneu. skrolulöse KiMet
♦‘mpfehle als UOrZÜgIIulC|
Stärkungsmittel

feinsten netten

Mail-leM«
garantiert reine, doppelt M-

, triefe Ware, den Anforder:
nagen des deutscl ). Arznei-
gesetzbuches genau evt-
spreöliend, v. angenehmem

I Geschmack, deshalb vpo
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig m Fla‘
sehen ä 80 PfiS Qnd
Flaschen ä 50 Pfff -i s0"

| wie lose ausgewogen.
Nassovia-Orogefi8

Chr. Tauber,
Wiesbaden , 200-°

Rircligasse 6.
• Telephon 717.

Schuh-ReparaM«
gut, billig, schnell. (2010

Conrad IIartma» 0’%
Nöderstr. 5 , Grabens"
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Unsere Abonnenten gegen Unfall versichert! |
von öem Gedanken ausgehend̂ daß eine moderne Tageszeitung ihrem Leserkreis immer mehr wirtschaftliche Vorteils bieten soll und vielseitigen wünschen entsprechend, haben

wir mit der Nürnberger Lebensversicherungsbank in Nürnberg einen Vertrag geschloffen, nach welchem sich diese vom l  Januar WO ab verpflichtet, den Hinterbliebenen eines tödlich
verunglückten Abonnenten des Wiesbadener General-Anzeigers die Lumme von

fünfhundert Mark
auszuzählen.' Ist em Abonnent des »Wiesbadener General-Anzeigers" gleichzeitig auch Abonnent der humoristischen Wochenbeilage„Aochbrunnengeister", so gewährleistet dir Nürn.
berger Lebensversicherungsbank den betreffenden Abonnenten unter den gleichen Bedingungen und Voraussetzungen Versicherung gegen die folgen körperlicher Unfälle über insgesamt:

tausend Mark auf den Fall tödlicher
Verunglückung und

auf den Fall dauernder Ganz-
MIIfkM - WltlvJ ' Invalidität durch Unfall-

Ist Abonnent des „Wiesbadener General-Anzeigers" und der „Aochbrunnsngeister" verheiratet, so gilt unter den gleichen Bedingungen auch seme Ehefrau sowohl für den
Todesfall als für den Fall der Ganzinvalidität als versichert, so daß im Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn die Frau verunglückt, für diese, und wenn Mann und Kae
gleichzeitig verunglücken, für jedes der beiden dis Versicherungssumme von

je tausend Mark , also zweitausend Mark J
OT̂ ll “* »• £tfB  di, S -di„g»,,g-„, w-Ich- -ns--- Abonnenten;»m Genuß di-st- v <« --nng berechtigen. M- täglich wnchsende Unjallchroni« bewe!» ,cht-gnj
. °n welcher Mchbg ' ei, -ine derartig - Versicherung str jeden ist . der nritten !m « umps UMS v - I-in st-ht . V -Shulb gl- nben wir de- Schall ; unserer - er-h-Iich-n Ab - M -Nt-N fi - in

vollständig kostenlose Neueinrichtung
die fetteus des Rcichsversichcrungsamts iu Berlin Genehmigung fand, sicher zu sem.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

üllgsineins Vsrlichsrungs-Keälngungen.
^ 8 V

- Die Nürnberger Döbensversicherunas-Bam m
Nürnberg gewährt den Abonnenten des „Wies¬
badener General -Anzeigers " unter den nach¬
stehenden Bedingungen Versicherungsschutz auf
den Fall des Todes , heöbeigeführt durch Unfall,
m Höhe von fünfhundert Mark  pro
Wonnen t. Ist der Abonnent gleichseitig Mwn-
nerrt der humoristischen Wochenbeilage „Koch»

-brunn-engoister", so echöht sich die Bersichevungs-
futmme für den Todesfall auf <M. 1000 . Außer¬
dem gewährt in diesem Falle die Nürnberger
Lebensversicherungsbank dem betreffenden Abon¬
nenten unter den nachstehenden 'Bedingungen
auch Versicherungsschutz in Höhe von M 1000
auf den Full der G-anzinvalidität , herbeigefuhvt
durch Unfall und es gibt, wenn der Abonnent
verheiratet ist. mich desien Echüfrau unter den
gleichen Bedingungen als versichert, sodatz, rat
Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
die Frau verunglückt, für diese die Der.
sicherungssiMmnevon M 1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken, für jödes der beiden je
M 1000 , akso M 2000 , zu zchksn sinid.

-- 8 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
lind das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat . sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens feit einem Monat un*
unterbrochen Abonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnementsgeld,
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht lSache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des AbonnementSbetragcs zu sorgen,
sondern Sache des Wonnenten . Ist der Wonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
z B. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubenennnng eines Begünstigten außer
Kraft . . ^

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
dr keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die der
sicherte Summe nur einmal gewährt , auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Wonnemcnts dieser Zeitung hat.

Ebenso wirb für einen Unfall ststs nilr eine
der versicherten Entschädigungssummen gewährt,

entweder nur für Tod öder nur für Invalidität;
letztere wirb stets an den Versicherten selbst be¬
zahlt.

. § 3. ‘
Als Unfall int Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unebhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerusene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
des Verletzten sofort oder innerhalb 3 Monate
nach dem Ereignis verursacht.

Unter Ganziffvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gmizliche
Verlust der Schirast beider Augen, der Verlust
öder die vollständige Göbrauchsbehinderung bei¬
der Arme oder Hände, beiider Beine öder rruße,
der Verlust eines Armes öder einer Hand und
eines Beines öder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigeführt durch richterliche
Urteile , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf , Schwindel-, Schlag- und
epileptische Anfälle , bezw. deren Folgen, Bruch¬
leiden , Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera¬
tionen , welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. hcrbeigeführt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzlichesoder grob fahrlässiges
Nichtbeachtcn der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche. Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Bcrufsunsälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspiegel
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeit?
statten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also einhundert-
fünfuridzwanzig bezw. zweihunderifünfzjg Mark
pro Person ) zu entschädigen.

'8 4.
Jeder Unfall , für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in Nürnberg anzuzeigen , und cS find alle

weiteren auf den Unfall -und dessen.Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Woche nach ge¬
schehener Aufforderung .dazu an . diese seinzu-
reichen.

Der Eintritt des Todes muß sofort , spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach- dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden. '

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß
er Aerzten , welche eventuell" zu ihm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt .und ' Untersuchung
gestatten. , . ’

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter¬
bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Zeugniffe, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebenden nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden , läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an . desgleichen, wenn der Anspruchberech-
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Bcr-
sicherungsbedingungcn zugehen lassen.

8 5-
Werden von ein und demselben -unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf över mehr
versicherte Abonnenten betroffen , so ist höch¬
stens eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen , die an die Anspruch-
crhebcitdcn im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§ 0.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs¬
verpflichtung gegen Quittung bei der Kasse der
Bank und zwar in erster Linie an den Ehegatten,
für den Fall aber , daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Dollgcschwistcrdes Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den eheliche» Kr-
dern gleich. . dB

Personen , welche den Töd oder die ®«8’
Invalidität des Verletzten in vorsätzlicherota
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, de»
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen
spräche.

§ ?.
Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens¬

versicherungs-Bank die Auszahlung einer P
schädigüng auf Grund dieser Versicherungdei-
weigern sollte, ist der Ansprucherhebendein
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis vor der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklqe».
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Ban.
den erhobenen Anspruch um der Angabe der«u
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt -hat . . 1

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Bank jedes ordentliche Gericht
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

§ 8. ;
Auf die den Abonnenten gewährte .w*

Versicherungwird am Köpfe der Zeitung in däm¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. .MljW"
Erlöschen des Abonnements auf den WiesbadeM'
General -Anzeiger erlischt auch jeder. AmprM
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich iM --
eingetretencr Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lolun^
versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschlossen
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er
später Kenntnis von der Kündigung erhält, M
vorzüglich nach erlangter Kenntnis in ZwgE
räumen von einer Woche an augenfälliger
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes o
Erlöschens bekanntzugeben. Dgs Erlöschen -
Versicherung wird gegenüber den Wonnen:
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung 11 .
erfolgt , mit dem Fortfall des . Vordruckes
Köpfe der Zeitung . Die Ansprüche aus den
dem Erlöschen der Versicherung eingetrei«M^
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnbergs
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage u
kündigt, so steht dem bisher versicherten A
ncntcn das Recht zu, vom Tage des Erlös«
der Versicherung ab das Abonnement
und den etwa über diesen Tag hinaus bczay
Abonnements -Betrag zurückzuverlangen. -V
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu

Vom Kündigungstage an neu sutrctcni
Abonnenten fallen nicht unter diese Lerstchcru
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Bleisoldaten.
«n Nürnberg und Fürth herrscht seit Wochen

«eberhafte Tätigkeit, unaufhörlich werden ganze
«eaimenter Infanterie , Kavallerie und Artillerie,
«wniere, Train , Telegraphen-, Eisenbahn-, Luft-
Kiffer-, Radfahrer und Auto-Korps , alle vorzüg-

ausgerüstet, mittels der Eisenbahn in Marsch
besetzt, um zum Fest das Terrain unter den
Veihnachtsbäumeü zu besetzen. Soldaten , die
keiner Kaserne, sondern nur einer simplen Schach¬
tel als Obdach bedürfen, keine Löhnung verlan¬
gen keine gelben Meere von Erbsensuppe und
keine Chimborassosvon Speck vertilgen , nieman¬
den totschießen und selbst nicht totzuschieben sind,
tzilden das Ideal jeden Steuerzahlers . Auch
die liebe Jugend , und besonders die deutsche,
schwärmt für sie, allerdings nicht aus ökonomi-
f»en Gründen , sondern unter dem Drange einer
angeborenen Neigung. Ein forscher Junge hält
-z für durchaus notwendig, seiner Person einige
Regimenter Bleisoldaten und eine Batterie gut
schießender Kanönchen als Leibgarde zu attachie-
ren, sintemalen die Nachbarjungen ebenfalls

eine starke bewaffnete Macht besitzen. Als hoher
Kommandeurist er natürlich verpflichtet, sich der
Ausbildung seiner Mannschaften im Exerziere.n,
Parademarsch, Schießen und Felddienst nach
Kräften zu widmen und entschuldbarer Weise
über dieser Tätigkeit das Studium des Cornelius
Repos und der Kongruenzsätze etwas zu mäßi-
gen.

Aehnliches läßt sich von unseren Ahnen in
früheren Jahrhunderten sagen: als sie jung wa-
crn, haben sie zwar nicht mit „Bleisoldaten ",
U>ohl aber mit hölzernen Landsknechten und Rit¬
tern gespielt— ja, sogar mit solchen, die wie
Marionetten beweglich waren. Bezeichnende Dar¬
stellungen solcher Art enthalten der im Laufe des
12. Jahrhunderts von der Aebtissin Herrad von
Landsberg geschriebene und gemalte „Hortus de-
licarum" und Hans Burckmairs „Weißkunig",
der die Lebensbeschreibung Kaiser Maximilians
enthält. Die Nürnberger und Fürther „Blei-
solKiten" sind erst im letzten Drittel des 18. Jahr¬
hunderts, als die Ritter u. Landsknechte längst
in den Gefilden der Seligen ruhten, zur Welt
gekommen. Ihre Geburt wurde begünstigt durch
den Schlachtenruhm Friedrichs des Großen. In
Figuren aus einer Blei-Zinnmischung hatten die
Nürnberger Kausleute schon früher ein gutes Ge¬
schäft gemacht, wie denn auch die von Christian
Hilpert gefertigten Porträtfigürchen weit und
breit hohen Ruf genossen. Nun aber wurden aus
Zinn Soldaten gegossen, prächtige Kerle, die als¬
bald einen Siegeszug durch ganz Europa antra¬
ten und bis nach Amerika gelangten. Noch bis
beute haben die Soldaten aus Nürnberg und
Fürth ihre Vorherrschaft behauptet, und wenn
jenseits des großen Teiches die Jungen Militär
nufmarschieren lassen, so kann man wetten, daß
cs aus Nürnberg und Fürth gekommen ist.

Die Herstellung der Soldaten erfolgt durch
Guß in Formen, die für flache Figuren nach ei¬
ner von Künstlerhand gefertigten Zeichnung der
Vorder und Rückseite in Schieferstein graviert,
hingegen für runde Figuren nach plastischen Mo¬
dellen meist in Metall geschnitten sind. Dem
Gießen folgt das Justieren , wobei Ansätze, Nähte
und rauhe Stellen durch Abdrehen, Schneiden.
Schaben und Polieren entfernt werden, sowie im
Wege der Hausindustrie das Bemalen mit gift¬
freien Farven. Nach dem Trocknen stehen die
Krieger prächtig uniformiert da, um alsbald sorg¬
lich in Schächtelchen gepackt und in die weite Welt

An unsere Post-Abonnenten!
Damit die Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung erleidet, ist es nötig, das Post-Abonnement

rechtzeitig zu erneuern. Wir bitten unsere verehrlichen Post-Abonnenten den nachstehenden Post-Bestellzettel
genau ausgefüllt dem Briefträger oder dem Postamt zu übcrgeven. Alle Postanstalten und Briefträger
nehmen Bestellungenauf den Wiesbadener General-Anzeiger, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden, entgegen.
Jeder Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers ist bei der Nürnberger Lcbcns-Bcrsicherungsdank in
Nürnberg nach eigens hierfür ausgestellten Bedingungen gegen Unfall mit Todesfolge mit Mk. 500 .—
kostenslos versichert — Abonnenten der Ausgabe 6 , also solche, die auch gleichzeitig aui die „Koch-
bruunengeister" abonniert haben, sind nicht allein für sich selbst, sondern auch für die Ehefrau gegen
Unfall mit Todesfolge oder Ganzinvalidität, herbeigeführt durch Unfall, mit Mk. ,000 .—, bezw.
Mk. 2000 .— versichert. Verlag des Wiesbadener General -Anzeiger.

Bitte ausschneiden mrd ausgefüllt dem Briefträger übergeben.

Lsd. Nr . .
Rechnung für_

post-veftellzettel.

...straße Nr.

über die nachstehend aufgeführte Zeitung.

Bezugszctt Exem
Plar

Monate
Januar
Februar

März

Monat
Januar

Benennung der Zeitung

Wiesbadener Gene ai-ünzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Ausgabe A . Bezugspreis Mk. 1.80
Ausgabe L mit „Kochbrumlengeister" Bezugspreis Mk. 8 .25

Betrag
Mk. | Pfg.

Ausgabe A I . . . . . . . .
Ausgabe B mit „Kochbruuncngcister"

Bezugspreis 60 Pf.
Bezugspreis 75 Pf.

Lfde. Nr.

(Nichtgewünschtes durchstreichen).

Bescheinigung über Zeitungsgeld.
-. Mark . Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

den. 1910. Postamt oder Briefträger

gesandt zu werden. Natürlich richten sich die
Preis « nach der Qualität der Soldaten — es gibt
schon für 5 Jl  ein Gros Schächtelchen mit flachen
Figuren , aber auch für denselben Preis nur ein
einziges Stück von den allerfeinsten vollen Figu¬
ren . Die Menge»der Sorten ist überraschend
groß, sind doch darunter fast alle Armeen und
waffentragenden Völker der Ende vertreten : man

kann Alpenjäger, Schotten, Kosaken, Lesgier,

6 in fcstgeacbenk för alle, ein wertvoller O
Begleiter und Berater fürs Leben.

Geb!es euren Kindern mir auf den Lebkiismg!

„Verzage nicht !“
Nach Samuel SmileS.

Mit einem Vorwort von Vaul  Ls !,n,o „ u.
= Inhalt : -i.

Selbstachtung.
Selbsterziehung.
Selbsthilfe.
Arbeit.
Beharrlichkeitund Fleiß.
Wehe dem Verzagten.
Verbesserung der Lebens¬

lage.
Charakterstärke.
Schule der Erfahrung.

Mut
Selbstbeherrschung.
Temperament.
Vstichtgefühl und Wahr¬

haftigkeit.
Gute u. schlecht»Vorbilder.
Das große Geheimnis

des Erfolges.
Geschäftsleute.
Anwendung der Zeit

Schöne, fesselnde, volkstümliche Sprache. Jeder Satz
eine beherzigenswerte Lehre. Jedem steht der Weg nach
»en Höhen des Lebens offen. Ihn zu finden und ihn mit
Ehren und Anstand zu beschreiten. lehrt das Buch: „Ver¬
lage nicht!"

„Es ist mir m der ganzen Literatur kein Buch be¬
gannt . das ich meinen Kindern lieber mit auf ihren
»Lebensweg gäbe, als Ihr Buch: „Verzage nicht!"

Ws kartoniert 1,6ÜW., fein gebunden 2,35 Mb.
Das Buch ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

We». I. Ott» Hendel Verlag.
Verlag der Saale -Zeitung , Annoncen -Annahme Haasensfein

& Vogler A.-G.• (X vuysur h .*u , ▼

Zuaven , Kamelreiter und Beduinen haben, kann
so ziemlich sämtliche Schlachten seit dem Trojani¬
schen Kriege bis zum jüngsten Hereroaufstanü
kaufen und sogar für wenige Mark die Stan-
darten -Eskadron mit dem ganzen Kaiser Wil¬
helm II . erwerben . So ist die in etwa 20 Be¬
trieben blühende Nürnberger und Fürther In¬
dustrie der Zinnsoldaten , indem sie sich auf künst¬
lerische Kräfte , wie Heideloff, Wanderer . Camp-

' — üll — _ — —y

hausen und Burger gestützt hat, und geschäftsge¬
wandt den kriegerischen Ereignissen und kriegs¬
technischen Verbesserungen der jüngsten Zeit
schnell gefolgt ist, modern und in allen Landen
bei jung und alt beliebt geworden. O. K.

Ru; der Sportwelt.
Was Radrennfahrer verdienen.

Auf ausländischen Bahnen war Walter Rütt im Jahre
1009 der erfolgreichste deutsche Fahrer. Er verdiente
insgesamt 13 773 M.  Don weiteren Fahrern, welche
auf ausländischen Bahnen erfolgreich Maren, nennen
wir Henri, Mayer mit 3003 M,  Otto Meyer mit 320
Mark, Eugen Stabe mit 218 M,  Aschoff mit 160 M.

Unter den erfolgreichen deutschen Berufs-
Dauerfahrern  steht in bezug auf die Preise Ad.
Schulze mit 24 ersten. 8 »weiten, 8 dritten und 3 vier¬
ten Plätzen an erster Stelle. Ihm folgt Bäumler mit
22 ersten, 8 zweiten, 7 dritten und 6 vierten Plätzen.
An dritter Stelle steht Fritz Theile mit 20 ersten, 5 zwei¬
ten, 7 dritten und 2 vierten Preisen. Stellbrink kommt
mit 16 ersten. 8 zweiten, 6 dritten, 5 vierten Preisen
an sechster Stelle : Bocschlin mit 12 ersten und 7 zweiten
an achter Stelle. Roül nimmt den fünfzehnten Platz ein
mit 6 ersten, II zweiten, v dritten, 7 vierten Preisen.
Schipke ist achtzehnter mit 8 ersten, 7 zweiten, 2 dritten
und 2 vierten Preisen. Salzmann steht an zwanzigstee
Stelle mit 4 ersten, 6 zweiten, 1 dritten und 2 vierten
Plätzen. Demle ist 21. mit 9 ersten, 6 zweiten, 1 dritten
und 1 vierten Preis . Auf ausländischen Bahnen erziel¬
ten: Aoefchlin 7 erste, 3 zweite, 1 dritten Preis : Stell.
ürinl 2 erste , 2 zweite, 1 dritten Preis ; Schulze3 zweite
und 2 vierte Plätze; Demke 2 zweite und 2 dritte Preise.

Ausländische Dauerfahrer  beteiligten sich
zahlreich an deutschen Rennen. Der erfolgreichste war
Fritz Rhser mit 12 ersten, 10 zweiten, 5 dritten und 3
vierten Preisen . Guignard steht an zweiter Stelle mit
8 ersten, 1 zweiten, 1 dritten und 4 vierten Preisen. Wal.
thour steht mit 5 ersten, 1 zweiten und 2 vierten Plätzen
an sechster Stelle . Vcndridi ist fünfzehnter mit 2 ersten
und I vierten Preis . Gror steht an 17. Stelle mit 3
ersten und 4 zweiten, 3 dritten, 2 vierten Preisen,
Dickentmann kommt an 28. Stelle mit 1 zweiten, 3 drit,
len, 8 vierten Preisen.

Bei den Fliegern  nimmt Eugen Stabe mit 4g
ersten, 6 zweiten, 7 dritten und 2 vierten Preisen die erst»
Stelle ein. Als zweiter kommt Bruno Wegener mit 28
ersten, 20 zweiten, 7 dritten und 2 vierten Plätzen. Bet.
tinger kommt als sechster mit 24 ersten. 6 zweiten, 2 drit¬
ten und 2 vierten Preisen. Aschoff ist neunter mit 23
ersten, 0 zweiten, 11 dritten und -1 vierten Platz. Rahme,
neunter mit 17 ersten, 9 zweiten, 4 dritten Preisen,
C. Rudel, der eiste, belegte 15 erste, 15 zweste, 5 dritte,
7 vierte Plätze. Willy Arend erscheint als fünfzehnter:
er konnte sich 14mal als erster, 5mel als zweiter, 8mal
als dritter , 4mal als vierter plazieren. Otto Meyer steht
an 17. Stelle. Er brachte 13 erste, 7 zweite, 1 dritten unh
1 vierten Preis aus sein Konto.

» Rodel» im Taunus . Vom Rodelkluv Taunus sind
für diesen Winter folgende Beranslaltungen geplant;
Sonntag , 2. Jan ., vormittags 11 Uhr aus der Nord¬
bahn bei Oberreifenberg Preisrodeln für Einsitzer, Da¬
men und Herren, um Wanderpreis (silberner Schild).
Trostpreis und Klubmedaillea, offen für Mitglieder des
Rodelllubs Taunus ;Ende Januar an einem Soimtag.
vormittags 9 Uhr, aus der Schwarzer-Weg-Bahu bcj
Kronberg Preisrodeln für Einsitzer, Herren und Damen.
Zweisitzer. Jugendsahrer , qjjen für Mitglieder des Klubs
und anderer Wintcrsportvereine, Ivenn die Meldung durch
die Vereinsleitung erfolgt, Medaillen und Ehrenpreise.
Strecke 1209 Meter ; Mitte Februar au einem Sonntag-
Nachmittag Kosiümrodeln auf der Kellergrunddahn unh
Sckiwarzcr-Weg-Bahn bei Kronberg, Prämiierung dcq

schönsten und originellsten Kostüme.

praktische Geschenke
an,Waschkleider. . . . von 2.75

Siamosenkleider. . , 4.20  „
Melierte Hauskleider, 5.50 ,
Cheviot-Kleider. . . » 6 .75 ,
Chevreaux-Kleider. . , 10.- .

bewährte Qualitäten in allen Farben.

Taschentücher per Dtzd. von 1,25 an.
etc. etc. 20921

] i:

Saya-Yoghnrl-lilcii[]
J□

täglich frisch aus KurmSIch hergestellt
| |  empfiehlt

Kraft’8 Milchkur'Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzhs’merstr. 113. :: Tslsfoi 850. L
mi

Gr.HXugenbtthl
19 Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse

^amisclire taimaim lade.
tlptrfi 7"" ‘■l* oiim muyuuj, vujj V5Jie sich
* ^ Mte Marmel «,de rat Haushalte zu demselben billigen

8 Preise Herstellen können. (20481
- onditorei, Konserven- und Schokolade,t-Fabrik

/ # *“ Cug . Reich Tamsusstr.
34.

Billige

Gutschein.
Kiisschneiden!

W " (Rückseite genau lesen.) -fle*

Als Gutschein nur gültig wenn:
Name und 'Wohnung

des Auftraggedcrs hier deutlich auöicfüllt ist!
Bitte wende».

Tifcftweine
empfiehlt

Wilhelm Hirsch
Bieichstr. 13 Weinhandlung Lleicbztr. 13

Telephon 868. Gegründet 1878.
20896

Trirkt
Emmoricher

eeHP
das Pfd. y. Mk. 1.70 bis Mk. 6.00.

Wiesbaden, Markfsfr. 26,
Toi phon 2018 . 20626

K 'nkanf Ton 5 l ' -nnil -
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Zu vermieten.
^ Wohnungen. 1
_ 7 Zimmer.
Totzheimerstr . 35 . 7 Zimm» -

Wohmrng mit Zubehör 1. St.
sofort zu Vermietern  202o5

5 Zimmer.
Trotze Burgilr. 10,

Wohnung, 5 Zimmer u. Zube¬
hör, mit allein Komfort, List,
Zentralheizungusw., bisher v
Arzt bewohnt, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres
b. Führer , ini Laden, l20391

Materloojtr. 8, 1,
gr. sch. 5-Z.-W. sof ob. sp.
Besch, b. Hausverw . 20561

4 Zimmer.
Philippsbergstr . 14 , GH-

Höhml., 4-Z.-W. N. Partei.

3 rimmsr.
Adlerstr . 28 , sch. 3-Ziim-Wohn

aus sofort zu verm.
Adlerstr. 59, 3 Z. u. $ •, ueu

beraer ., monatl . 26 M,  sos.
ob. sp. Näh. Vdh. 1 r. (2061.3

Adlerstr. 67, 3- u. I -Z.-Wohn.
u. K. s„ auch sp. z. v. 206d6

Brrtramstr . 2, Wohnung von 3
Zimmer mit Zub. sosort zu
venu Näk. b. Moos . 20 :63

Bleichstr. 15a, 3-Z.-W. u. Zbh.
p. sofort zu vermieten. 2021b

Btücherstr . 7, 1, 3 Sim- äu »
Näh. Bisiirarckriiig 24̂ 1.(20^30

Dotzheimerstr. 26, Mtb ., 3-Zim.,
Wohn. m. Küche p. sof. o. sp.
z. v. Näb Vdh. 1. 20667

Totzheimerstr . St», t , 3 Z . u K.
Bad :c. p. sofort z. v. ( 0~5~-

Dotzheimerstr . 9 » , Lüh., sch.,
3 Zim ., Küche, Keller sosort zu

^verm. Näh. 1. (Stockl. 30138
Dotzheimerstr . 107,1 ., Wohn-,

■3 Zim ., K. u. Zubeh. per sos.
-u verm. Näh. daselbst beim
Hausverwalter, 1. Et. 20482

Tötzheimrstr . ioö , 1- St t.
ichöue 3-Z.-W. 500 Mk , sch.
2-Z.-W. 320 M. b. z. v.(l928

Dotzyermcr )rr . ul , Bdh . 3-
Zim.-Wohn., mod. auSgcst. bill.
zu verm.  _

Dotzheimerstr . 112,1 , 3-Z -W.
>n. Zubeh., Bad, z» verm. Nah.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (20lo6

Drudenstr . 8. 3 Zim . u. Zuveyj
-i. v. N. Bdh. 1. St . (20806

l5-cker»rsörderstr .3,Hth,sch .3-Z.-
M.ln.all.Zubch Näh .p l. (20167

l»«cifcn «utiU’. 10 . sch. L-Zim.^
Wohn.,neuhergcrichtet, gl.od.sp.
bill.z.v,Näh.b.Nitzsche,hochp.das.

Philippsbgstr . 53 p, 3-Z .-Woh-
nung zu vermieten . 762e>

Rauerrthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W
sos. z. v. 3t. Nortinann. (20175

Römerberg 39, Ecke Röderstr.,
3 Z .-W. 2. St . z. v. N. das.
3. Stock. (7310

String . (Ecke Schachtstr., 2. St .),
neu herger. 3. Z.-W., Gas,
Clos. i. Abschl. sof. od. sp.
Part .. (20433

Walramstr . 25 , gr. 3-Z .-W. m
Zub. a.gl. od. sp z. vm. Oka!,o zu

WcUritzstr. 19, Wohn. 3—4 Zun.
zn vermieten._ (20 275

Werderstr . 8 Bdh., sch. 3-Z.-W.
z. v. p. sof. o. spät . Näh. Bau¬
bureau Blum, Goebenstr. 18,
od. im Hause b. Verw. 20656

Wenenostr . 10 , 3 gr. Z.,m.Bad
Blk.,K .K.b.z.v.Kcin Hth. -0528

Aoristr . 4, H. 2, 3-Z.-W. z. vm.
Näh, b. Hausen, V. 1. 20778

Aork,rr . 14 3- u. 4-Zim.-Wohn.
m. reicht. Zub. sof..o. ,p. z. verm.
Näh . 1 1 20424

Aorkstr . 16 , gr. 3-Zim.-Wohn.,
part. und !. Stock, per sofort
vm.Ötäh.das.b.Pet >neckl). (20246

Zietenring 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. Z-Zim.-Wohn. per sofort zu
um. Nah Bdh. 2 St . r .(20240

3-Z.-Woh». m. Wascht,, letztere
eign. sicha. als Flaschenbicr-
keller, in gut. Lage p. 1. Apr.
od. früh. z. vm. N. Zieten-
ring 12, Hth. pat . od. Bären-
jtr . 4 b. Sulzbach. (20146

_ 2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl 2-Z.-W.b z.v.(20179
Albrechtstr . 26,Stb , Dachst, 2-

Ziiuiiierwobil. p. sofort bill. z.
v. Näh . ALolfstr.14,Weinhandl.

_ (20208
Bei trampr . 2, Wohnung von

2 Zim . u. Küche f. 250 M. p.
1. Jan . zu verm. N. b. Moos.

_ 2026:<
Bertramstr . 17, Bord Hs. Dach,

schöne gr. 2 Zimm .-Wohn. in.
Abschluß zu vermieten.

20725 Näh.: 1. Stock links.
Btücherstr. 1t , Frtsv ..W.. 2 Z.

u. K, sof. z. v. Nah. p. 20728

Vlücherstr . 19 . 1, 2 Zim. und
Küche sof od. sp. z. vm.(202o6

Dambachtal 10, G .-Haus , Man¬
sarde, 2 Kamm.. Küche" an
ruh . Leute zu verm. Näh.
Dambachtal 12, 1. 20251

dotzheimerstr. 81 Mtb ., sch. 2-
Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 96, 1. 20202

Totzhcimerstr .98 , Mttb . u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kcll. sof.
zu vm. N Vdü.,1 .St . l 20138

Totzheimerstr . 107 , Hth. pari
2Zim . u. Küche sof. zu vm. Näh.
beim Hausmeister._ 20482

Totzheimerstr . 111 , mod 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb . u . Stb . bill.
z. verm _ (20207

Dotzheimerstratze 126 , Gth.,
2-Zim -Wolm. zu verm.>20296

Totzheimerstr . 14V, schöne gr.
2-Zim.-Wohn, ans gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Mails. Näh, v. 20200

Drudenstr . 8, 2 Zim. u. K. zu
verm. N. Bdh. 1. St . (20806

Eltvillerstr . 6, Fsp.. 2 Z. u. K.
p. 1. Jan , z. v. N. P . l. 2vbzo

Hattgarterstr . 4» Mtb . I-, sch.
Wohn. v. 2 Zim.u. K. ?. sofort
od. später zu verm. _20508

Selcnenstr . 12. 2-Zim.-Wohn.m.
" Zubeh. zu verm._ (20211
Sellmundstr . " 3,2 Z. u. K. z.
' verm. Mk. 21._ 20182

Hellmundstr. 46 sind 2.-Z.-W.
sof. od. sp. z. v. N. P . r. Losis

Kirchg. 49 ,Akaiis, 2 Z ., K. z. vm.20684
Lehrstratze 14, l ., 2-Ztm.-Woh.

nung zu venu_ 20206
Lehrstr . 14,1 ., Maus -Wohn., f2

Zim. u Zubeh. zu vm. 20206
Loreley -Ring 2,1 , schöne Frtsp.-

Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. . (20185

Ludwigstr . Ä, 2Z. u. K. z.̂ veryr
Luisenstr. 5, Hth. 3. St .. Wohn.

v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm._ 20184

Metzgerg . 27 . Dachw., 2 Zim.
Küche u. Keller zu vcrni. Näb.
Grabcn str. 26, Laden. -20228

Neubau Niederwallstr. 53, sch.
2 Zimmerwohnungen , Süd¬
seite, neuzeitl . eingerichtet,

-Bad, reichl. Zub., sof. 0. sp.
z. verm.  Chr . Kern . 20937

Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2-Z.-
W. u. K. a. sof. z. v. (20522

Rauenthalerstr . 8 , 2-Zimmer-
Wohu.sof.z.vm. Näh.Nortmanu20175

Rhcinganerstr . 17 , Hth., sch
2-Zim.-Wohnung zu vcrmieicn.
Näh Vdh. 1. links. 20347

Rheinganerstr . 18 , Stb ., sch. 2
Zim -Wohn. sof. z. v. (20350

Niehlstr. 15, sch. ll-Zim.-Wuhn.
z. v. Näh. Vdh. pt . 20665

3iömerb .6,2Z .ii.K.Dachiv.20l4O
öedanstr . 1 Mans.-W. 2 Zimm.

u. Küche zu vernr._7392
Steingasse 16, Dachw., 2 Zim.

und Küche.  _ 20657'
Steina . 2 -i , 2 Z. u. Küchez. um.

_ (7647
Gr . fr . 2-Z.-W., VH., m. a.

Z. 1. Fan . 0. sp. z. tzm. Erfr.
zw. 2—6. Werderstr . 4 7618

Werderstr . 8 Hth., sch. 2 Z.-W.
(Dach) p. sof. od. spät. Näh.
Baubureau Blum , Goebeu-
stratze 18, 0. i. H. b. V. 20656

Westcndstr737, Mtb ., sch. 2-Z.-
N. das. Vdh., Münzet.

_ (20824
Wielandstr . 9, sch. 2 Z.-W.

Hth., sos. od. sp. z. v. Näh.
das. . 20562

Wörthstr . 12, 2 Zim . u. Küche
p. sof. z. b. Näh, das. 20144

Zimmermannstr . 4, H. Dgch-
stock, 2.-Z.-W. m. Zubeh. auf
gleich od. spät, z. vm. (20823

Sonnenbcrg . 2 Z.-W. m. Zubeh.
gr. Werkst., Stall u. Garten
sof. bill. z. vm. N. Hellmund-
straße 26 Part._ (20586

LZicruadt . Otathausstr. 4, sch.
2 , Zim -Wohii. mit Küclic,
Wasserl. u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. ' ^(17814
Näh im Laden._

_ 1 Zimmer._
Adolfstr. 12, Stb . pt ., 1 Z. z. v.

N.Adolfstr. 14, Weinhdl. 20208
Llvlcrstr 24 , 1 Zimmer, Küch

und Keller zu verm, (20190
Adlerstrahe 28 » Vdh. pari .,

1 Zim., Küchem. Abschl. sof.
z. vm. Näh. b. L-chicbeler pt r.
 ̂2017

Ltdlerstr . Äi>, ein Zimm er und
Küche zu verm. _ (2020

Adlerstr . 53, 1 Z. K. K. 20891
Blüchcritr . 19 , T Zimmer u._.s

sof. 0 sp. z. v 'Näb. das (20256.
ÄrUowur . 4 , Hih., 1 Zim. n

Küchez.vai.'Näh.Vdl, p.r . 2046«
Totzheimerstr. 26, 1 Zim. und

Küche p. sof.  20687

Dotzheimer Str . 110 Gth . ptr.
Einel -Zim.-W m.Zub.z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr 3r. 20156

Drudenstr . 8, 1 Zim. u. K. a. gl.
z. vm. Näh. Vdh. 1. St . (20806

Eckernfördestr. 12, 1 Z. u. K. i.
H. p. s. z. v. N. b. Lang das.

20727 __
iycU>ftr . i2 , 2>nal1Z . u. K.s.o. sp.20199
Frankfurterstr . 83, kl. Wohn.,

Küche. 1—2 Zim. m. Garten
zu vermieten._ (7247

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 M monatl .. z.
vermieten. 20307

Grabcnstr. 20, Stb .l , 1Z . u.K.z.v
s20191

I Gustav-Adolsstr. 13, Dachw., 1
Z.. K.. K., s. N. Ofsheim.
Kellerstr. 19. _20658

Hart »,iqstr . 6. 1 Zimmer und
• Küche in. Zubeh. zu vermieten.

Näh, das, b. Sprenger 11.(20225
Hellmundstr . l ->, Vdh., Maus -

W.. 1. Z u. K„ sof. z. vm. .Näh.
Hth. Bureau._7640

Höchste.8,1 . r., 1 Z. an ruh., alt.
Frau zu vm. Mt . 9M . 8t. das.7585

Ludwigstr . 2. Ms.,1 Z. u K. zu
verm._ (20253

Ludwigstr . 1« . 1 Zim. z. verm20919
Marltstr . 8 , kl. W. z. vm. 20192

! Ryetnstr . 77, 'Maus., 1 Z, u. K.
per sosort zu vm. Näh. Laden

^ _ 20349
Rhetnganerstr . 0 . l od. 2 Z , K

(Frtsv.) z vm N. d. p r.,20151
R ömerb .10,1 l,,Z. NH (7346
Römerberg 39, 1 Z. z. v. (7318
Ledanur . 1 Mans -Zimmer m.

Kochherd ui verm,_7393
Steingasse 2V 1 u 2 Zimm.,
Küche,Kcll- sogl. v sv.zn vm2 351
Steiugaffc 28 , L , gr. h;b. Dchü'

_ -20141
Steiugasse 28 . Vdlm Dachl

Stube , Kam.. Küchez. v. 20141
Steiugasse 28 , Vdh., 1. Sl.

Stube, Kam., Küche sos. (20197
Schivatvach er str ,Ä1. DchIt.,1Z
' u.Küchcz. v.Näh.Mtb .p.(20245

\ Leere Zimmsr. |

Weibliche.
Junges Mädchen sofort

gesucht. Öfserten unter Dd 905
an die Exp, d Blattes . (i. 77

Ordentliches, sauberes, junges
Mädchen in Wirtschaft gesucht.
Wörthsiraße 12._ 7659

Stellen suchen.
Männliche.

Zahle 18 Mt . dem, der mir
c. Chauffeurstclle bcs.Siug .Klein,
Dotzheim(Strahcmnühlc ). 2111

Weibliche.

Uk!lfiss!sj!e!!k.
Suche für mcine Nefsin, 18 I.

alt, cchtdürgerl. u. Haushälterisch
erzogen, per 2lpril in Wiesbaden
c.Penstonsstcllcm.Familienanschl.
z. giüiidl. Erlernung der Küche.
Hotel- bczw. hcrrschastl Küche be¬
vorzugt. Verbindlichkeit1 Jahr.
Angeb., Beding. :c. beliebe man zu
richieu an C. Echuiale , Gasthof
z. Bahnhof, Wengern a. d. Ruhr
in Westfalen._ 20960
Pcrs züverl Herrschafts-Köchin

gut empf., umsichl. gewandt, s.
Stell cv Aush. 2106

Adelhcidstr. 55, Laden
Säugttngspstegerin,

durchaus nf , mit sehrg. Zcugu.,
s. Stell Off l) . '1. l'llvusknru,
Südergraben 10, 3. 20959

1 Sasa , 2 Sessel, einzelne Ka-
meltaschen-Sosa prcisw. Moritz-
straße 21, H. I. (7648

Ein Plüichjackett (Asträch.) b.
z. verk.Schwatbacherstr.36 1.l 7657

Eine Nähmaschine , n. nicht
gcbr- u . c. fünsarm. Gaslüster b.
zu verk.. Herderstr. 3 pari. 20954

Junger Joxlcrrier (Männch.)
b. z. vk Bierstaötcrhöhc8 v- 20955

Ainder-Uochherd
für Kohlcnfcucruiigbill. zu verk-
Hohlwein , Schwalbacherstr. 41.

_ 7637
Kinderküche wie neu, Baby-.

puvpe mit Bcttchen, Marabuboa
billig abzugebcn. Villa Hel¬
vetia , Sonnenberg . Haltestelle
Apotheke._ (7645

, ©leg. fast neue Damcn-Kleidcr
sehr bill. zu vk. KI. Wcberg. 9,1.7646

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Alk. 3 .15 , 3 .90 , 4 .45
per 100 Stück verkauft bei

J . € . Roth , 20745
Wilhclmstraße 54, Hotel Eccilie.

Fast n Phonograpb -Appar.
mit Ausnahme- u. Wiedergabe-
Membrane und 10 Walzen für
20 Mk. zu verk, 8käh. Keller¬
straße 6, 2. r.  2115

Emserstr. 3 , 2. Stock l., leere
Mansarde zu verm_ 7375

I Möbl. Zimmer. I
Zimmer frei

Bismarckrtirg 37 , 2. (2 US
Schwalbacherstr. 49 . Vdh. I

sch. mbl. Z in. od. ohne Pens
>zu verm. Näh, vart. 20262

Läden.
Emsernr . 2,kl.Laden zu vm. Näh.

2. St . lks. . 7874

20748
. 111. Ladenz. sof. od. spät z. v.
Oranienstr . 12. Th., Hetterich
Römerberg 16, Laden, 3-, 2-

u. 1-Zilumerwohnungcn - aus
sof. qd. 1. Jan . z. vm. Näh.
das, u. Duerseldstr . 3,1. 13KS

Westendstr. 37, Laden m. Zim .,
evtl. m. Wohnung z. vm. N.
das. bei Münzel. (20824

Stellen finden.
Männliche.

Junger Ausläufer gesucht
Rheinstr 56, pt._ (76.50

d. Adressenarb. b. 1000 Adr.
8 M iß erb. Adr. Verlag 7s-
Schild, Altona (Elbe). Z .50

Mk. tägl. Verdienst durch
verkauf m- Patent -Ar¬

tikels f Herren.Neuheitcii-Fabrik-
Mittwcida-Viarkersbach6. (H.278

Kaufgesuch'e.
Zlusgekämmteg Haar JauftT

Schwcder , Michelsberg 13  ^
Aricseurb,^7599

aEffl . 7.
K* - 50 000 auf erste H>̂ 7
thek sofort auszuleihen.
sutz günstig.

'Agentur Daniel Kahn,
6 Seerobenstratze 64

Nur Sprechzeit von 1—3  ^
__

i Dada
v. Bergmann 6  Co., Radrbe««
ist das beste Haarwasser , »».
hindert Haarausfall , Befettiot
Kopsschnppen , stärkt dieKop«!
nerven , erzeugt einen krüstiR»
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Fard«
äFl lu - 2M bei: Hugo Alte,,'
C. Portzchl, Germania-Drogerie''

Gut . Zughund zu verk. Näh.
Luxemburgplatz 5 p. 760t

Wegen Umzug 2 schöne iunge
Ziegen zu verk Lahnstr. 26. (7649

Kanarienhähneu. Weibchen(St.
Seif.) weg. Zuchtanfg. bill. zu vk.
Ludwigstr. t0 (Bäckerei). 2114

Kanarienhähne u. Weibch. weg.
Wegz. ;>l vk. LLörthstr. 18,3 . 7652

Prima Kanaricn , Stamm
Seifert , bill. z. verk. Helllnund-
straßc 51, 3. St . .Gekaufte .Vö¬
gel werden auf Wunsch zu¬
gesandt. 2050

soll Lhriftbäume
schön gewachsen, bis 150 om hoch,
40 Ps., fehlerhafte St . 20 Pst
Emserstr. Ecke Walkmühlstr. 7660

eine Partie Pserdekrippc » ,
Ständer und Latierbäume,
eine Jeldschmiede m . Palent-
blasvalg , ein Gartengeländer,
verschiedene Tore , Leitungs-
u . Nmzäunungsrohre etc. etc.

Georg Zöger,
7440) Dotzheimerstr. 146.

Canada -Reinctte u . a. Sort.
zu verkaufen. Laux, Schier-
st einerlandstr . 34._ 2099

Fedcrrollen , 20—90 Zentn.
Tragkraft , zu verkaufen. Dotz-
heimerftratze 85. , 2094

bei §erin§en Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit- ‘
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr .)
von der Vor- _
Kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmand.

9  faktur , Dresden - N . 8.

Cli.Hemmer, Lang?!

Lebende Geschenke. Vögel, Tauben,
Hühner, Hasen, Rassehundeb. z. v.
Dotzbcinicrstr 13, Gth. <2140

i junge Kanarienhähne,
Sick. 5 M., zu verk. 2107
_ Sldlerstraße 59, 3.

Christ bäume
jeder Größe abzug. ^ 7597

Schillerplatz Kaffee Holland.
Weg. Änfi. d Hansh Betten,

Schränke, Diwan, Chaiselongue,
Schlafzimmcrcinrichtung,. kompl.
Küchciieinricht. bill. z. verk. Kirck-
gasse 13, 1 r._ (2073

Gelgemälde,
vornehme Weihnachts-Geschenke,
außcrordcntl. bill. zu vk. Taunus-
straße 49, nahe Röderstr. 7584

Geswenk-Bücher
für Erwachs, u. Kind., cl. geb.
Werke, teils unt . Eink.-Preis.
Adelheidstr. 9, Stb . 7629

Mandoline iimständchalbcr
billig zu verkaufen. 2116

Nicolasstraßc 20, Soutr.
Schöne Hcrrenklciscr für gr.

Figur sind zu verk. 2112
Zldolfstraße Io, 2.

Sehr schön., altertünil ., cingel.
Büfett (Renaissaiicc) z. vk. (2113

I . HclferiÄ , Jabiistr . 8.
Jünglings -Paletot , 10 Mk. zu
verk, Philippsbcrgstr. 19, p. l.
_ (7651

Federhandwagen , st neu, bill
abzugebcn Moritz str. 50. 20581

Umsonst und portofrei

Srastermeffer
jmitSchutz-

vorrichtg.
M. 3 .50

l Vcrlctziiiig
I unmöglich!

in

versenden an Jeden uns. neuesten
I sracl »t -M.n4n !«»a°, ca. 6000
Gegenstände enthalt.überSolinger
Stahlwaren , Haus-u. Küchengeräte,
Gold-, Silber - und Lcderwuren,

Uhren,
Pfeifen,

Musikwerke
^Kinder-

Itcucr Mechanä Solinger Raiiermeher
"" 'S. primaWare WMAW Nr

MWvjH ' ilMH  Nr .56 sehr hohl *1-8*L
3 « ti .ckM .t. 95 tzGMLAM Nr. 61 extra hohl. LAß
I». Sichcrheits - Bollständige Raficr-

garnitnr Mobil Nr. 3
in pol. Holzkasteu mit
Spiegel, Inhalt : n-
Rasiermcsscr, Pmsei,
Seife, Napf u Streich¬
riemen, nur M 4.—

Billigste Garnitur nur Mk, 2 .50.

Nr. 1368 . Schöne Pfeife mit Weichselrohr
25 am lang

nur 1.75 Mark. 3 Stück nur 5 — Mark.

Dotzheimerstr . 8 ■>, Hth., l -rcsp.
2-Zimmer-Wohnuiig billig zu
verm. Näh. b, Albcrth. (20260

Jedermann , der bei Abgabe dieses Gutschcincs «in«
JEin.scl »ro >b &« lml »r von 15 l *fg . in bar oder in Brief¬
marken entrichtet, hat das Recht, in unserer Hauptgeschäftsstelle,
Mauritiusstraße 8, oder bei unsercii Lliizcigcn-Iliiiiahmcstcllcii

eine Gratis -Anzeige in Große von 3 in den
Rubriken: „ zu vermieten " — „Mietgesnche " — „zn ver¬
kaufen " —„ Kaufgcsuchc " - „ Stellen finden " —„Stellen
suchen "— zu iujerimn . Durch entsprechcildeNachzahlung
kann sclbstocrstäiidlich dieser Gutschein auch für größere 2lnzcigcu
in den voranfgesührtcn Rubriken verwendet werden.

KT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gut¬
schein nicht in Sliircchiiung. «b«

Wiesbadener General - Anzeiger
ZlintSblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schrciben)

Nr. IS1 . Haarschneid «'
Maschine „Hauswoftl " die
Haare 3, 7 u 10 mm schiieiüeild,
sollte in keiner Familie fehlen,
per Stück kompl. mit 2 Kämmen

_ und Ersatzfeder Mk. 3.59,
Marke „HauSwohl" Mt . 50 3 Stück 10 Mk. ,

. Nr» 126 . Besstre schwerere Ausführ. Mk. 4 .36 . Eine
solche Haarschiieidc-Maschine macht sich in jed. Haushalte,

wo Kinder sind ui kurzer Zeit bezahlt. _ t
Christbaum-Geläute

Ein wirkt , gutes » solid gearbeit.
Cbristb.-EÄaut ist eilte Zierde für
jeden Wcihnachtsbaum! Wer Freude
daran haben will, kaufe unser Gc-
läntc in Qual , A 1.25 ivlk. in Qual.
B elcg. ucritirf., 1.50 Mk , nt. La-
metta-Reflex-Blumen 25 Ps. mehr.
Ferner liefern wir ein reichhaltiges
SerlimenlsHitHfisn UM

nur die schönsten, neuesten Muster,
für nur 5 Mk. geg. Nachnahme
od. Vorcins. d. Betrages 3 Sorti-

mentc für nur 14 Mk.
Versand aller Waren mit . Nach», od. geg. Voreins.
Betrages . Bei 15 Mk franko überallhin ; Auslands«
porto extra. Garantie : Umtausch der Waren oder

Geld zurück.
Maren« & Hammesfahr,

Slahlwarcnsabrik und Versandthaus 4Vnl «l bci8 « Ii » s ^"
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Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
!/ •. Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotzhei
Erlegenen, im Grundbuche von Dotzheim , Band 44 Blatt Nr . 1170,
-ur Zeit 'der Eintragung des Verstcigerungsvermerkes auf den
qamen der Eheleute Gastwirt Gustav Polzi » und Auguste Chri-
»jane geb . Wintermeyer zu Wiesbaden , als Gesamtgut kraft Er
onaenschaftsaemeinschcrft, eingetragenen Grundstücke

Kartenblatt 46 Parzelle 3496

im

57
63
66
67
78
7

10
1

57
59
46
72

4835
57/6213
6547
6888
7999
814

1207
9

4832
5125
3495

59
7556

Handwerkliche Fortbildungskurse.
Die Handwerkskammer beabsichtigt zu Anfang Januar n. Js.

wieder einen Kursus für gewerbliche Gesctzeskunde , Buchführung
und Kalkulation zu eröffnen. Teilnehmergebühr3 Mk. Be¬
rechtigt zur Teilnahme ist jeder Handwerker , welcher seine Lehrzeit
urückgelegt hat . Anmeldungen bis spätestens 80 . Dezember d . I.
werden auf dem Büro der Gewerbeschule hier , Wellritzstr . 3 '4,
und bei der Handwerkskammer Adelheidstr . 3 pari .» cntgcgen-
genommen . 20928

Die Handwerkskammer.

B8BRBB! !Bas esas

m 4. Januar 1910, vormittags 10 Uhr , durch das Unterzeichnete
_ an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr . 60 , versteigert

mgibcn.
Der Versteigecungsvermerk ist am 28. Oktober 1909 in das

Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 3. November 1909.

jg991_ Königliches Amtsgericht , Abtl . 9.

Bekanntmachung.
Dienstag. den 21. Dezember er., mittags 12 Uhr, vcr-

Maxre ich im Pfandlokale Hclenenstr . I:
1 1 Schreibtisch , 1 Bertiko , 2 Ladcnschränke, 1 Schreibtisch,

1 Chaiselongue , 1 Sofa und 1 Rolle
öffentlich zwangsweise gegen Barzahluug.

Nies baden,  den 18. Dezember 1909.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kaiser Friedrich -Ring 10. 7658

Holzversteigerung.
Dienstag, den 38 . Tez, vormittags 10 Uhr anfangend,

kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Jungholz(nahe
der Schanze) auf sehr guter Abfahrt

134 Stück rottannen Stämme von 25,02 Festm.
250 „ dergl . Stangen 1. Klasse.
263 „ dergl. „ 2. „ ,
136 „ dergl. H 3 . „ *

zur Versteigerung . 20949
Hattcnheim,  den 17. Dezember 1909.

Der Bürgermeister:
Läufer.

Vermietung von Lagerplötzen.
ö - Die Lagerplätze Nr . 6, 9 a und 12 b auf Bahnhof Wiesbaden-
List sollen ab 1. Januar k. I . auf unbestimmte Zeit neu verpachtet
werden, Platz 6 auch geteilt.
4 Die näheren Bedingungen können bei der Unterzeichneten Bc-
iriebsinspektion eingcsehen, ' oder gegen portofreie Einsendung von
lü Pf. in bar , bezogen werden.

Pachtliebhaber werden anfgcfordcrt , ihr Angebot unter Angabe
des Preises für ein gm Fläche bis Freitag, den Ä4. Dez. d. I .,
vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der ein-
gegangcnen Angebote stattfindet, verschlossen mit der Aufschrift„An-
Bot auf Mictung von Lagerplahfii " an die UnterzeichneteInspektion
mzureichen. . " ' 20422

Wiesbaden, den 17. Dezember 1909.
Königl. Eisenbahn Betriebs-Inspektion.

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth

Korrespondent von und für Deutschland
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis -Wochcnbeilage:

:: :: :: „Am häuslichen Herd ". :: :: ::
Gratis -Halbmonatsbeilage:

„Bayerischer Land - und Forstwirt ."
-Z-

Postabonnement Mark 1. 65 vierteljährlich.

Täglich 16 - 44 Seiten Umfang.

Reichhaltiger ^ --- " ' Lesestoff.
Sluflage ^

über 000
Exemplare.

III

Am 17. d. Monats verschied nach längerem Leiden

Herr Majora. v.
Kolb

Ritter bcS Eisernen Kreuzes 2. Kl . und anderer
höchster Orden.

In dem Heimgegangenen betrauern wir unseren
rührigen Vorsitzende « , der den Gedanken dem Herzog
Adolph zu Nassau ein Denkmal zu setzen angeregt und
die Ausführung durch jahrelange rastlwe Arbeit ge¬
fördert hat . Durch diese seine hohen Verdienste um
das Landesdenkrnal wird dem Verewigten im Naffauer
Land für alle Zeiten ein treues Gedenken gesichert sein.

Das Komitee zur Errichtung des naffauischen
Sandesdenkmals.

I . A . :

Wilhelm
Oberstleutnanta. D.

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1909.
' - - (20605

Beilagen
für die Gesamtauflage

2.»8 Mark.

Verlangen Sie
Probenummern.

Anjkigki,-preist:
<iä» Psg.

im Inseratenteil,

SO Pfg.
im Reklamctcil.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Samstag

Nacht 1 Uhr unsern guten , treusorgenden Vater,
Grossvater und Schwiegervater,

SAnHeriiieift if Ml FiüijM&f
plötzlich, doch wohlvorbereitet im Alter von 59 Jahren
infolge Herzschlags in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Platzbecker
Familie Kessler
Famisie Kober.

Wiesbaden, 20. Dezember 1909. 20962
Die Beerdigung findet Dienstag , den 21. Dezember,

um 3V. Uhr auf dem Süafriedhof statt.

Bei
Hutten,

Heiserkeit S
sind

Reichel’s

Mentropfenj
von erprobter Wirkung , j
Nurecht mit Marke „ Medico"

FI°s»rS0Pf I
Anjicalo,Cu- i
caljptus,SjiI -1
bei je6, Anis£7, Pimpln. 15,Sdeet.m.feinst. I
Spritrect. 70. f

br nutzlosen Nachahmungen
sei dringend gewarnt. —

Otto Reiehel, Berlin 8. 0 . In
Wiesbaden bei:F . Alexi
•mchelsbg. 9, F .Spielssianta’
dellarnllorststr. 12,P £« bric1 >.'
tugen Fey Jiadtfolgei ',
Mainzerstr., Ang .Weil , Ecke
oithaus und Mainzerstrasse,
»otzhelm : Wälh . Schn-

Nassovja Drogerie . 20079

Bjetcunderbaren, preisgekrönten
A nuht einlausenden „Blitz"»Aric1-Kzr>sk

\olle vonM.1.60p Pf d. an,
^î enwolle, Seidenwolle.

’W~ tz, Stümpfe , Trikot-
Wasche versendet anPrivat s

sehr billig
umsonst franko,

^ » afabrik Georg Koch.
^ 'i .faram Er . urt B 181.

Flechten
fc. und trocken®Sch uppenflechte
»roph. Ekzema, Hau tausschliige,

offeneFusse
K d oft sehr hartnäckig:
rJ?* vergeblich hoffte

m Rino -salbe
Nor. wrei 1 160.2.26

»ei« J ?“* ln O' iginalpaokuna
Rieh sS°v rot  und mit Firm»

k Co, , Weinböhla.
.W6'80 man euriiek.

15>Walrat 20, Ben-
... . 'T?,tr) 'Namp (erp!l i'er»-

2oD!»^ iSeib JS, Lhr>sar. 0,6.m den Apotheken.

Während der Weihnaditsfeiertage:

Helles

Mmlien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen

• angezeigt zu finden . - - - ---- --- -

Aeischhackmaschmen,
Msferputzmaschineil.
KeibmaWnen

samflidie Sfahlwaren . sssasss
K

ErsafzfeHe, Schleifen u. Reparaturen.

Philipp Krämer , Teleton 207!l-
Metzgergasse 27 u. hl. Langgasse 5.

Veränderungen im Familienstand
der Stabt Wiesbaden»

Geboren:

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder1 30» an per Meter.
^ester  Schutz gegen Erkältung, zur

* * richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sohr haltbar

per Stück von Mk. 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken-u, Wockenbetfpflege.
dar « Tauber , Kirehgasse6, Tel. 717.

Am 16. Dezember dem Büroge-
hilsen Adolf Steincbach c. T,, Erna
Katharina Felicitas.

Am. 12.  Dezember dem Kauf¬
mann Joses Klein c.
Philipp Karl.

Am 18. Dezember dem Maurcr-
gehilfen Wilhelm Hahn e.  T ., He¬
lene Amalie.

Am 15. Dezember dem Maure^
gehilfen Christian Bleidtncr in Dotz¬
heim e. S., Heinrich.

Aufgeboten:
Dentist Berthold Borkowskh hiermit Marie Klein hier,

Beregelichi:

Georg

ttll-

Buchbinder Michael Höreth hier
mit der Witwe Marie Windmillcr,
geb. Gcrlach, hier.

Hausdiener Martin Eck hier, m.
Paula Bremser ans Kemel.

Professor Dr . Eeopg Stäuber in
Berlin mit der Witwe Helene
Grobe, gib. Bütow hier.

Dekorationsmaler Adolf Lind
hier mit Frieda Himmerichhier,

Ingenieur Emil Herrenschneider
in Gustavsburg mit Anna Kramer
hier.

Zimmergeselle Adols Lölfin-
ger hier mit Katharine Jost aus
Watzhahn.

Gestorben:

20M5

Am 17. Dez. Major a. D. Rich.
Kolb, 69 Jahre.

Am 18. Dez. Heinrich, Sohn de-s
Schlossers Heinrich Schrodt, 1 Mt.

Am 18. Dez. Karl, Sohn des
Zausmanns . Karl Klapper, 3 Mt.

Am 17. Dez. Anna geh. Petcr-
mann, Ehefrau des Taglohncrs
Adam Falbel, 33 Jahre.
Am 18. Dez. Lonisa geb. Ehrcn-

cron, Ehefrau des Rentners Otto
Schicke, «0 Jahre.

Königliches StradcLaoU



nt. 29 ft Mokfag WleSdädener GLüeras.Rnzelger

Königlidie Sdiaufpiele.
Montag . 20 . Dezember

19 Vorstellung. Abonnement A.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Aktenv. Joh Strauß.
Gabriel von Eisenstein.

Rentier Herr Henke
Rosalinde, s. Frau Frl . Friedseldt
Frank,Gcfängnisdircktor

Herr Herrmann
Prinz Orlofsky Frau Doppelbauer
Alfred,s.Gesangslehr Hr.Frederich
Di . Falke, Notar Herr Rehkopf
Dr Blind, Advokat Herr Schuh
Adele, Stubenmädchen Rosa-

lindens Frau Hans -Zoepffel
My-Bey, ein Egypter Hr. Masche!
Ramusin. Gesandtschafts-

Wachs Herr Schäfer
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Cariconi, ei» Marquis

Herr Armbrecht
Frosch, Gerichtsdiener

Herr Andriano
Iva », Kammerdiener

des Prinzen Herr Wutsche!
Jda,
Melaine,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Fausttne,/S

oQ

Frl . Ghiberti
Frl . Schneider
Frl . Münzberg
Frl . Büdinger
Frau Weber
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen,
Bediente.

Die Handlung spielt in einem
Badeorte in der Nähe einer

großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze  von Johann Strauß,
arrangirt von Annetta Balbo.

1. Pas charact &e, getanzt von
Frl. Salzmann und Frl. Kling.

2. Polka, ansgeführt von Rcidt II
und Gerlach ll , Hauslain.

3. Ungarischer Tanz, ausgcsuhrt
von den Damen des Ballet-
Personals.

Musikal. Leitung: Herr Kapell¬
meister Rothcr. Spielleitung:

Herr Obcrrcgisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Majchin.-Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem I . und 2. Akte sin-
öcit Pausen von je 10 Minuten
Anfang 7Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag . 21 . Dezember
Bei aufgehoben. Abonnement.
Ansang 2.80 Uhr. Volkspreise.

„Der Fiedelhans"
abends 7V» Uhr

Renaissance ._
ReIidenz»Thecifer.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Montag , 20 . Dezember

Abends 7 Uhr : (Abonnement).
Im Klubsessel.

Lustspiel in 3 Auszügen von Karl
Noeßlcr u Ludwig Heller.

Spielleitung Georg Rücker.
Johann Georg Graf Teta.

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram

Joh .Christoph, s. Sohn W. Tautz
Klaus Rupprecht, s Neffe, Che-

vauxlegcrsleutn. Rud. Bartak
Klementine von Korsoff. seine

Tante - Minna Agte
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Brieslanden

Ellen Erika von Beanval
Stefanie v Göndör Agn Hammer
Deren Vater Georg Rücker.
Columbus Vogelfang R. Hager
Emmy Bertrami -Woeckel

Roscl van Born
Dr .Mauracher Hcrin Nesselträger
Dr . Kuhnwald Carl Winter
Lieschen Voel, Selma Wuttke
Tariol , Koch
Heinrich
Fritz

r . Degener.
Schäfer.

Fritz Herborn.

bei Rudorfs Arthur Rhode
Joseph Wachowrock Bursche

bei Glahn Alphons Muck
Dr. Friedrich Meisten, Stabs-

arzt Wilhelnr Element
August Schmitz, Kommerzienrat.

Max Ludwig
Offiziere. Ordonnanzen. ,

Die Handlung spielt in einer
rheinischen Garilison.

Kassenöffn.7'/, . Ende nach 10 Uhr
Dienstag , 2 » . Dezember

Die zärtlichen Verlvanotcn.

I!! ß!
Dienstag , 21 . De *.

Nachm. 4 Uhr:
lbonnemcnts :Konicrt

Leitang : Herr H. Inner.
1. Oavertare cur Oper „Titus“

W. A. Mozart
2. Phantasie aus der Op. „Die

weisse Dame“ B. Boieldieu
3. Ander Weser, Lied G. Pressei
4. Blondinen-Walzer L. Ganne
5 Phantasie ans der Op „Tann-
’häuser * R. Wagner

6 Potpourri aus dem Ballett
' „Puppenfee “ J . Bayer

7. Turner -Marsch F- Math.
Nachm. 5 Uhr, iw Weinsaale:

Tee -Konaert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
P . Tschaikowsky-

Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni.

1. Ouvertüre solenneile 1812.
2. a) Divertimento aus der Suite

op. 45.
b) Marche miniature.

3. Capriccio Italien.
4. Andante cantabile k. Streich¬

orchester.
5. Francesca da Rirnini, sym¬

phonische Dichtung.
Stadt . Kurverwaltung.

i alhalla-
Theater.

Heute Montag 8Vt Uhr:
Znm 6 . Male mit unbe-

schreibl . Auknahine-Frkolg:

„Fürst der Diebs“
Sensationa -Comedio in 4 Akten

smilMWi lim. oillio
in den Zigarrengeseliäften

Cassel , Meyer . Bender .,
Keisebureau Engel.

Voranzeige:
an beiden Fesi tagen

je 2 Vorstellungen
nachm 4 und abends 8' t Uhr.

Naclim .-Vorstellung
halbe Abendpreise.

20077

1.—, 1.80, 2.50, 3.
" —80, 1.10
„ 1.20, 1.80, 2 50
. 125 . 2.-

diceki impoptiept.
Malaga per -j. -Litcrll. Mk. 1.20, 1.60, 2.- . 2.50
Portwein „ „
Samos Muscat „ ,,
Sherry . »
Madeira „ .
Vermoutli . „
Malvasier
Marsala » » tu £-~~
Mnscateller , „ » 3-—
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Haschen 10 Pf.

Wilhelm Hinsclij 2039g
Bleichstrasse 13. Wcinhandlnng , Bleichstrasse 13.

Telephon 863. — Gegründet 1878.

o

FälirOafimalleinig» Ge&lninfss depFirma:

MMWMWMM
DoflieCerantScinerMajestätdes Kaisersund KingsWilhtimII«

amitofiihfliiseiii RHEIMB3ERGmNiedsrrftein.

Cegr. | &j 1848.
Änerkanhf bester Bitterlikör!

24 Prsis-Medaillen!
TJaKSeriser-g -Eoonekamp

Ein Gerichtsbote @eorg Albri.
Pastor Glas Fr . Degener.
Kunitzer Karl Feistmgntel.
Friese Paul Free
v Lentz R. Miltner -Schönau.
Ein Auktionator Max Lipski.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Knsscnöffn. 6' /,Uhr ., Ende 9 Uhr

Dienstag . 21 . Dezember
Der kleine König.

Volks-Theater.
(Bürgerl . Schauspielhaus .)
Direktion: Hans Wilhelmy.

Montag . 20 . Dezember
Abends8.15 Uhr:
Rosenmorrtag.

Tine Offiziers-Tragödie in 5 Akten
von Otto Erich Hartleben.

Personen:
Gertrude Reimann

Ella Wilhelmy
Hugo von Marschall Curt Röder
Harold Hofmann Moritz Alexander
Peter v. Ramberg Anton Melzer
Paul v.Ramberg Alfred Heinrichs
Ferdinand von Grovitzsch

Rudolf Bennewitz
Oberleutnants

Moritz Dicsterberg Willy Magier
Hans Rudorff Direktor Wilhelmy
Benno v. Klewitz Fritz Stürmer
Franz Glahn Otto Werner

Leutnants
Fritz von der Leycn. Fahnen¬

junker Jlka Martini
Tiedcrnann, Sergeant und

Oberoidonaanz Ralph Mayer
Drewes, Ordonnanz Willi Klein
Hdnrich Rcttelbusch, Bursche

De»

Ehrenpreis
für

das absolut beste Bier
und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf allen beschickten Fach-

und Weltausstellungen das

Pfungstädter Bier==

Echte Hornkämme
in ausgewählt schönen Farben u. Formen
grosse Auswahl — •— billigste Preise

Dr. M. Albersheim
== = Fabrik feiner Parfümerien ===== I

Für die Feiertage:

Pfungstädter Doppel*Bier
hell und dunkel.

In Gebinden und Flaschen - Originalfüllung - zu beziehen von der

Niederlage Wiesbaden , Kiedricherstr . 12 , Teicr . 2103.

sowie durch die Flaschenhier-Handlungen von
Ph. Schlelnes , Biebrich . Fritz Seeger , Bierstadt . Ph. Hess , Sonnenberg

und Josef Börner , Dotzheim.

. im Detail zu haben in den einschl. Geschäften. -.

Wiesbaden — Frankfurt a . HL
Wilhelmstrasse 30. Kaisorstrasse 1.

Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalog kostenlos

2086«

Sektion Wiesbaden
des deutschenu. Österreich.Alpen-Vereins.

Grosses Alpenfest =
in den Räumen des Panlinenschlötzchens

Samstag , de« 8 . Januar 1910 . Anfang 8 Uhr.
Eintritt für Mitglieder Mk . 3 , für Nichtmitglicder Mir. S.
Karten bei den HerrenL»dw . Heß, Webergaffe 18. August

Engel , Taunusstr. 14. Wilhelmstr. 2, Friedlichst!- 33 und
H. W. Erkel. Wilhelmstr. 54. 209o8

Wir bringen hiermit zu Kennt
nis, dass die in unserem

Schwalb acherstr. 8 Schwalbacherstr.&
im Erdgeschoss des Vorderhauses befindlichen

Wirlsciia *ffisräiiiai©
Dienstag , den 21. ds. dem Verkehr übergeben worden-

Der Vorstand.
Bezugnehmend auf obige Mitteilung lade ich ein

hochgeehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend
zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein. ■J|

Die Räumlichkeiten bieten , hinsichtlich i“1'6*
vornehmen Aufmachung- allen mich beehrenden
Gästen einen angenehmen Aufenthalt,
meine höchste Aufgabe sein, meinen werten Gäste
das Beste vom Besten ZU bieten , und zeichne ien>
um gütiges Wohlwollen für mein neues Unternehme 11
bittend , mit aller Hochachtung

Bernhard Günther
20673 JSchwaIbaclierstr . 8.

Visitenkarten
in jeder Ausführung, zu koulantcn Preisen, liefert die Druckern

Wiesbadener General-Anzeiger».
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